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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wkatt.

Pülittsche Mochenschnu.
Die politische  W ei  h>n a ch ts ruh e,  die in

der Unterbrechung der parlamentarischen Tätigkeit ihren
wahrnehmbarsten Ausdruck findet, wird diesmal nur von
kurzer Dauer sein, demr die politische und parlamenta¬
rische Arbeit ist nicht nur im Reiche, sondern auch in den
meisten größeren Bundesstaaten außerordentlich um¬
fangreich und zum Teil sehr dringlich. So wird sich die
durch die Feier des für uns zu einem Familienfeste im
besten Sinne des Wortes gewordenen Weihnachtsfestes
geschaffene Pause iu der Politik diesmal tiicht allzu
stark Wnevkbar macken. Und die rauhe , unfriedliche
Gegenwart, in der wir leben, steht ja auch in scharfem
Gegensatz Zu der Botschaft des Weihnachtsfestes, das uns
„Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!"
verkündet. *

, Wenn wir auch alle Ursache haben, dafür dankbar zu
sein, daß uns in diesem Jahre , wie schon seit mehr als
drei Jahrzehnten , trotz der Umdüsterung des politischen
Horizontes der Frieden nach außen hin erhalten wurde,
so ist uns doch„Krieg und Kriegsgeschrei" nicht ganz er¬
spart geblieben. Der blutige Aufstand in unserem
südwesta frikani sch en S chutzgebiet,  der
nun schon seit Anfang des Jahres tobt, ist, trotzdem wir
bereits über 10 000 Mann nach Südwestasrit'a geschickt
haben, noch immer nicht völlig niedergeschlagen, und noch
laufen nahezu täglich die unheimlichen Listen der Opfer
ein. die der männe rmovd ende Krieg oder der noch
Wimmere Typhus dort drüben heischen. Und an den
Monialkrieg wird sich wohl oder übel die Untersuchung
oer Sünden reiben, die zu dem Aufftande geführt haben,
und die Abrechnung mit denen, welche sie auf dem Kerb¬
bolz haben. Die Debatten, welche sich jetzt schon darüber
ontjpinnen, lassen einen Schluß darauf zu. welche scharfen
«lseinandersetzungendabei noch zu erwarten sind.

Eine recht scharf zugespitzte Auseinandersetzung, die
M einem richtigen Konflikt ausgewachsen ist, haben wir
soeben in einem kleineren Bundesstaate zu verzeichnen,
Er sonst keine sonderliche Rolle in der Weltgeschichte

Im Großherzogtum M e ckl e n b u r g -
Schwerin  ist es zwischen dem Großh erzog und den
^ die„Landschaft" delegierten Vertretern der seufzenden
Steuerzahler zu einem ernstlichen Konflikt  ge¬
kommen, weil die Bürg erweisrerabgeordneten das Ber-
Egen , die Matrikularlast von der grvßherzoglichen
"aste auf die des Landes zu nehmen, im Interesse der

Stmerzahler rundweg abgewiesen haben. Die groß-
herzogliche Regierung hat zunächst den bewilligungs-
unlnstigen Landtag vertagt , aber es sieht nicht aus , als
ob die Bürgermeister die unzweideutige Mahnung des
Großherzogs, eine „Trübung des Einvernehmens zwi¬
schen Landesherrn und Ständen zu vermeiden", zur
Richtschnur ihrer politischen Haltung machen werden.

Im Gegensatz zu dieser scharfen Konfliktsstimmung,
aber im Einklang mit der Friedensstimmung des Weih-
nachtsfestes steht die neueste Wendung in den Handels-
vertrags Verhandlungen  zwischen Deuts ch-
I a n d und Hst erreich - Ungarn.  Auf den jäh en
Abbruch der Verhandlungen ist bereits deren Wieder¬
aufnahme und auf den scharfen Ton der Kriegsdrometen,
deren Schall zwischen Spree und Donau zu vernehmen
war , der sanftere Klang der Friedensschalmeien gefolgt.
Die beiderseitigen Unterhändler haben den abgerissenen
Faden der Verhandlungen wieder ausgenommen, und
man hofft, daß wir in Bälde eine befriedigende Lösung
zu verzeichnen haben werden.

Freilich wird die parlamentarische Erledigung des
Handelsvertrages sowohl in Österreich, wo ja der Parla¬
mentsapparat bedenklich ins Stocken, als auch ganz be¬
sonders in Ungarn , wo er auf den toten Strang geraten
ist, noch .außerordentliche Schwierigkeiten machen.

In Ungarn  hat sich der „starke Mann ", Graf
Tisza , nur noch dadurch helfen können, daß er nach
einigen vergeblichen Ansätzen das Parlament nach Hause
schickte. Daß Tisza das Wagnis der 3t e>uwahIen
nicht scheut, ist ein Beweis für seinen Mut ; wie das Ex¬
periment ansschlägt, das bleibt freilich abzuwarten.

Da haben es der Zar und seine Berater bequemer.
Sie brauchen kein störrisches Abgeordnetenhaus heimgn-
schicken oder aufzulösen, denn derartige „revolutionäre"
Institutionen gibt es in Rußland  noch nicht, und die
sonderbaren Schwärmer, welche tagtäglich ans das
„Reformmanifest"  upd die «rschrchm Reformen
warten , sind noch immer enttäuscht worden. Polizei und
Kosaken suchen den Reformern wie den Revolutionären
ihre aufrührerischen Gedanken mit der Maßnahme zu
vertreiben, die sich in Rußland noch immer als „der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht" bewährt hat:
Mit der Knute!

Wenn dies Mittel und diese Taktik den Japanern
gegenüber zöge, dann wäre Port Arthur längst entsetzt
und die anmaßenden Japaner in Numero Sicher in
Sibirien untergebracht. Aber die Japaner sind keine
wehrlosen Studenten , und so muß sich Rußland auf
„Siege " im Innern beschränken, während es in der
Mandschurei  von Mißerfolg zu Mißerfolg schreitet.
Wilde Gärung im Innern und schwere Niederlagen nach
außen ! In diesem Zeichen steht der Zarismus.

Politische Übersicht.
Polizcirccht in Sachsen.

Die Gräfin Montignoso hat einige Stunden in
Dresden verweilt, wo sie vergebens versuchte, ihre Kinder
zu sehen, und sie ist dann wieder abgereist, nachdem sie
polizeilicherseitsbedeutet worden war , daß sie die Stadt
sofort verlassen müsse. Wir wollen auf die _Tragödie
dieser Frau hier nicht tiefer eingehen, aber eine Frage
ist geboten. Man versteht nämlich nicht, nüt welchem
Rechte die Dresdener Behörden, vom Staatsministerium
angefangen bis zu den Polizeiorganen , der geschiedenen
Gemahlin des Königs befehlen, unverzüglich abzureisen.
Tie Gräfin Montignoso hat durch die Scheidung ihre
Eigenschaft als Reichsdeutsche nicht verloren , somit gibt
es für die Polizei keine Befugnis , sie mit Ausweisung!
zu bedrohen, zumal sie nichts begangen hat , was einen
Zusammenstoß mit dem Strafgesetz in sich enthalten
hätte. Die Gräfin hat das Recht, an jedem beliebigen
Orte im Deutschen Reiche Aufenthalt zu nehmen, also«
auch in Dresden. Ihre Anwesenheit mochte als Unbe¬
quemlichkeit empfunden worden sein, und wenn ihr
unter Beiseitelassung des polizeirechtlichen Apparats un¬
geraten worden wäre, daß sie besser tue, abzureiseu, so

stieße stich vom Rechtsstandpunkt aus gegen eine solche
private Behandlung der Angelegenheit vielleicht nichts
einwenden. Aber die Inanspruchnahme von Befug¬
nissen, für die cs in diesem Falle keine gesetzliche Stütze
gibt, muß auffallen, und sie erscheint wenig geeignet,
die Erregung der sächsischen Bevölkerung über den merk¬
würdigen Vorgang zu dämpfen. Mit Erstaunen be¬
obachtet man, daß fürstliche Persönlichkeiten unter Um-
ständen schlechter gestellt sein können als -simple Leuts
aus dem Bürgerstande, denen gegenüber sich die Dres-
dener Polizei schwerlich zu einem Ausweisungsbefehl
verstanden hätte.

Ter deutsche Schiffsbau in englischer Beleuchtung.
Ein Leitartikel der großen englischen Fachzeitschrift

„Engineer " beginnt mit dem Satz : „Die Schiffsbau-
industrie in Deutschland hat sich in den letzten Jahren
zu einer solchen Ausdehnung entwickelt, daß sie aller
Wahrscheinlichkeit nach in zwei oder drei Jahren vollauf
im stände sein wird , alle Bedürfnisse des eigenen Landes'
zu befriedigen, wenn sie nicht eine solche Stellung schon
jetzt erreicht haben sollte." Dies Urteil wird ausge¬
sprochen auf Grund einer eingehenden Prüfung der
Statistik des deutschen Schiffsbaues und gibt den Eng¬
ländern wieder Grund zur Klage über den Aufschwung
des deutschen Wettbewerbs. Wenn in Betracht gezogen
wird, daß im Jahr 1903 von Deutschland Schiffe im

Feuilleton.
Luöwig pietsch.

80. Geburtstage des Seniors der deutschen Kunst¬
kritik (25. Dezember ).

Won Dr . Kurt Rudolf Krcnschner.
^ett  bedeutenden deutschen Kritikern, die das

stW«« lschL Schaffen der letzten Jahrzehnte unter die
unparteiischen Beurteilung genommen haben,

Ludwig Pietsch, der am ersten Weihnachtstage dieses
ui staunenswerter körperlicher und geistiger
das achtzigste Lebensjahr vollendet, an erster
.Das Lebeiisbild des Mairnes, der noch heute mit

stĵ .^ uderter Schaffensfreudigkeit den großen Kreis
U^ brVerehrer mit wohldurchdachten, geistveichell Arbei-
fririirfr~ t' ist mehr als dasjenige anderer , die das

Szepter geschwungen haben und noch schwingen,
Pi-n^ stEgemeines Interesse zu erwecken; denn Ludwig
bot  O nicht nur , wie sehr richtig die Festschrift einer
&IicfpttS 3em  aus ein zweihundcrtjähriges Bestehcil zurück-
scĥ .a.a®u großen „Berliner Zeitung " bemerkt, der Ge-

der künstlerischen Entwicklung der letzten
ieifhhi!üe geworden . Er ist ferner nicht nur ein
®Utori\* er  Schriftsteller von hoher Begabung , der die
feitW•  in seinem reichbegnadeten Leben Ge¬
ist m lebendiger Plastik Wiede rzugeben weiß. Er
er auch in seiner Entwickelung zu dem, was
“uf bi»? en' grundverschiedenvon den jüngeren , die
darf ^ Gebieten tätig sind, daß man es wohl wagen
fät fosjt . öus Interesse eines größeren Leserkreises

ei» f„s/0UNntsse dieser analytischeil Kunst einführen, >
H St . !̂ ^ reiches literarisches Material erleichtern >.„

.wmen und Fleißigen , die Fallgruben zu ver-
die Hindernisse zu nehmen, die sich auf dieser

l "uftürmen. Wenn nur wenige das augestrebte
f Elchen, so offenbart sich darin nur die Wahrheit

des biblischen Spruches : „Diele sind berufen , aber
wenige sind auserwählet ." Denn gerade zum Amte des
unbestechlichen Zensors in Kunstdingen muß man die
nicht zu erlernende Gabe der Intuition und des Ge¬
schmacks mitbringen . Wem aber dieses Geschenk ver¬
liehen, der pflegt gemeinhin heutzutage viel früher als
ehedem mit ausgereiften Anschannngen feine praktische
Arbeit auf diesem Gebiete zu beginnen.

Ganz anders Ludwig Pietsch! Lange Jahre hin¬
durch ist sein ganzes Sinnen und Streben darauf ge¬
richtet, ein hervorragender Zeichner und Maler zu
werden. Ein zeittötendes, träumerisches, zersplitterndes
Treiben, von dem er selber in seiilem Buche „Wie ich
Schriftsteller geworden bin" mit großer Offenherzigkeit
spricht, als Erbteil des Vaters ein romantischer Idealis¬
mus , Mitleidenschaft unter den Stürmen des _tollen
Jahres 1848 und nicht zum wenigsten ein ungeeigneter
Atelienmterricht durch den Porträtmaler Otto lassen
ihn lange Zeit seinem Ziele nicht merklich näher kommen.
Es verstreicht eine lange Reihe von Jahren voll schwerer
pekuniärer Bedrängnis . Während hundert andere in
den'Sorgen und bitteren Erfahrungen des rauhen Lebens
zugrunde gegangen wären, läßt er sich aber nicht ent-
mutigen, und als er endlich sich soweit durchgesetzt hat,
daß er seine Zeichnungen nicht mehr um einige elende
Silbergroschen verkaufen oder an Zahlungsstatt dem
benachbarten Grünkramhändler oder Fleischhacker hinzu-
geben brauckst, sieht auch schon, ohne daß er es gewollt,
der Übergang zur Schriftstellerei und' Kritik vor der
Tür , in denen er niemals die bitteren Erfahrungen der
tausend anderen durchzukosten gehabt hat , die vergebens
von Redaktion zu Redaktion laufen und ihre Manuskripte
immer wieder von den Verlegern zurückkommensehen.

Während hundert andere ihr frühestes Werden, die
Gestaltung ihrer Jugend mehr als nötig breittreten , so
daß der Biograph oft nicht imstande ist, das Tatsächliche
von dem aus Reflexionen späterer Jahre Hinzuphcmta-
sielten zu trennen, ist über Pietsch aus seiner Jugend¬
zeit nur wenig zu berichten, um so mehr, als er selbst
nur wenig mitteilsam darüber ist. In Danzig geboren,
bezieht er im Jahre 1841, also noch vor Vollendung des
siebzehnten Lebensjahres, die Berliner Kunstakademie.

Die Erwerbung der technischen Fertigkeit verzögert sich
aus den oben angedeuteten Gründen . Leidenschaftlich
erregen den ideal Denkenden die politischen Ereignisse
des Revolutionsjahres . Plötzlich stirbt sein Vater , dessen
Tod ihn aller Subsistenzmittel beraubt und zur Unter-
brechung der Studien zwingt und zu alledem schließt
der noch nicht Fünfundzwanzigjährige eine höchst roman¬
tische Liabesche, von deren Beginn er selber sagt, daß
er und sein schöner braunäugiger , schwarzlockiger^
schlanker, achtzehnjähriger Schatz „nicht ein Bettcheu»
ein Tischchen, einen Stuhl " ihr eigen nennen konnten.

Der „törichte Schritt ", der schwachen Charakteren
oft zum Verhängnis wird , ward für Pietsch zur Ursache
innerlichster Vertiefung. Sein Wille, sich durchgurmgen^
erstarkte wie ein Magnet , der durch das angehängte
Gewicht nur noch kräftiger wird . Er mutzte zwar auf
manche bunte Jugendillusion verzichte:̂ und die altge¬
wohnte Geselligkeit gänzlich aufgeben. In dem kleinen
Haushalt war Schmalhans viele Jahre lang Küchen¬
meister, und Pietsch mrißte einmal sogar, als kein Stück¬
chen Holz und ebensowenig Geld, um es zu kaufen, in
der Wirtschaft war , auf beit Hausboden schleichen, um
von dem Dachboden so viel abzuhacken, als erforderlich
war , um auf dem Herde Wasser heiß zu machen. Sein
Hochzeitsmahl war ein Glas Bier , das er in einer Bier-
Wirtschaft an dem heut schon seit langem verschwundenen
Schinkelschen Tore mit seiner Frau und dem genialen
Bildhauer Kälide trank. Mangelhafte Wohnung, unzn-
reichende Ernährung und andere Entbehrungen warfen
ihn schon in den nächsten Jahren mehrmals auf das
Krankenlager. Gelegentliche kleine Aufträge verhüteten
zwar das Allerschlimmste. Wie knapp es aber dem
jungen Paare ging, beweist die Tatsache, daß seine Frau
namentlich in den Wochen vor Weihnachten mit geschickten
„mains de f4e" Puppenkostüme zusammenschneidcrte,
woraus beide bei Ne'belgeriesel und Winterschnee in den
Läden der Friedrichstraße und .Königstraße mit ihrer
Ware hausieren gingen.

Als im Jahre 1852 die Not aufs höchste gestiegen
war , brachten einige Aufträge , die Pietsch durch Ver-
Mittelung von Dr . Max Schasler , den Kunstkritiker dev
.„Vossischen Zeitung " und Herausgeber der „Dioskuren",
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Gefamtinhält von 27 000 Tonnen gekauft und ebenso
viele verkauft wurden , so ergibt sich 'daraus die Lehre,
daß die deutschen Werften wohl schon jetzt den Bedarf
ihres Vaterlandes zu decken vermögen und die Be¬
stellungen -deutscher Reeder bei ausländischen Werften
praktisch keine Notwendigkeit mehr sind und wohl auch
bald aufhören werden. Es entsteht dann freilich auch
die weitere Frage , ob der deutsche Schiffsbau dann noch
Bestellungen aus dem Ausland in größeren« Umfang
dvird erhalten und aus führen können. Ter „Engineer"
hebt den Umstand hervor , daß in auffallendem Gegensatz
in  früheren Jahren 1903 nicht ein einziges Kriegsschiff
für einen andern Staat gebaut worden sei.^ Im übrigen
hält sich das englische Fachblatt daran , daß der deutsche
Schiffsbau durch Allsträge der großen deutschen Schisf-
fah-rtsgesell-sch-asten allein nicht werde florieren können,
weil diese schon jetzt über einen für di« nächste Ankunft
hinreick-enden Park verfügen und ihre Lage durch Hinzu¬
fügung weiterer Riesendampfer nicht verbessern würden,
falls die bestehende ungünstige Lage im Frachtverkehr
cmhielte. Es sei wahrscheinlich, daß die deutschen Scksiffs-
gesellschaften nach Erledigung ihrer jetzigen Aufträge
mehr bestrebt sein würden , ihre Flotten ganz und mög¬
lichst gewinnbringend auszunutzen, als noch ^weitere
Vergrößerungen vorzunehmen. Aus allen Erwägungen
wird der Schluß gezogen, daß die deutschen Werften in
den nächsten zwei bis drei Jahren kaum den Grad des
Aufschwungs wieder erreichen werden, wie sie ihn
während der letzten wenigen Jahre gehabt haben, 2lller-
dings habe der deutsche Schiffsbau 1903 über 305 000
Tonnen an Dampfern und Segelschiffen- geliefert oder
134 000 Tonnen mehr als im Vorjahr ; dieser Fortschritt
stelle aber die Grenze der Entwicklung dar, die von der
deutschen Handelsflotte auf einige Zeit hinaus erreicht,
werden könne. Ein Beweis für die Richtigkeit -dieses
Urteils erblickt das englische Organ in der Tatsache,
daß Anfang 1904 auf den deutschen Werften Schiffe
jbou nur 193 000 Tonnen im Bau waren, im Vergleich
zu 255 000 am Anfang des Jahres 1902, .317 000 An¬
fang 1901 und 321 000 Anfang 1900. Auch die freie
Einfuhr von Schiffsbaumaterial sei von 15Vs Millionen
Mark im Jahr 1898 auf noch nicht 8 Millionen im
Jahr 1903 herabgegangen , doch sei zuzugeben, daß der
deutsche Schiffsbau jetzt mehr als je zuvor einheimisches
Material benutzte. Im ganzen sei zu erwarten, daß
der deutsche Schiffsbau ' mehr als früher Bestellungen
-aus dem Ausland suchen werde, um den Ausfall an
einheimischen Aufträgen zu ersetzen.

Der rujsisch-inpmüsche Krieg.
Angebliche russische Pläne.

Der Petersburger Korrespondent der „Köln. Volks-
zlg." hatte eine Unterredung mit einem leitenden rus¬
sischen Staatsmann . Der Staatsmann trat der Auf¬
fassung entgegen, daß das Baltische -Geschwader Lei Port
Arthur anlausen -werde. Das Geschwader habe die Auf¬
gabe, Wladiwostok Zu erreichen, von -wo es mit dem im
Mat eintreffenden dritten Geschwader in den ostasiatifchen
Gewässern die Offensive von Zwei Seiten her beginnen
werde. Es bestehe allerdings die Gefahr, baß die voraus-
gesandten Kohlciitransportschiffe von den Japanern ver¬
nichtet werden. Ferner stehe fest, daß (veneral K-uro-
patkin im Februar eine kraftvolle Offensive anfntmmt.
In leitenden russischen Kreisen bestehe die unerschütter¬
liche Ansicht, den Krieg, -welche Opfer er auch fordere,
nur mit der völligen Niederwerfung ö-er Japaner zu
beenden.

Von den Kosaken.
Der der russischen Armee zugetctlte Kri-c-gskorrespon-

dent der „Mvrniug Post" berichtet aus Mulden von der
mens chenfreundli chen Behandlung , die -die so viel ver¬
lästerten Kosaken Verwundeten und Gefangenen angc-
dcthen lassen: „Den ganzen Tag waren die Kosaken mit
den Verwundeten beschäftigt, trugen sie aus dem Bereich

für die von Franz Duncker projektierte, aber niemals
ins Leben getretene Kunstzeitung erhielt, eine kleine
Erleichterung . Aber erst der darauffolgende November
führte eine anhaltende Wendung herbei. Im Atelier
von Heidel und Wolf, wo Pietsch damals Zeichnete, er¬
regten die Wachsmodelle einiger Gruppen antiker Götter
und Halbgötter seine Aufmerksamkeit. Er zeichnete sie
und kam auf die Idee , sie der „Leipziger Illustrierten
Zeitung " einzusenden. Am Schmerzenslager seines
schwerkranken Söhnchens schrieb er einen kurzen, be¬
gleitenden Text . Nach einigen Wochen bongen Harrens
traf endlich der die Annahme der Einsendung und ein
Honorar von zwei Friedrichsdors enthaltende Brief ein,
dem die Aufforderung lbeigefügt war , auch andere her¬
vorragende Werte der Bildhauerkunst zu zeichnen und
zu textieren.

Tie Aussicht, wenn ihm auch das Höchste auf dem
Gebiete der Aia-lerei versagt bleiben sollte, wenigstens
seine zeichnerische Fertigkeit bescheiden verwerten zu
können, ward für Pietsch ein Ansporn zu verdoppeltem
Fleiße . Die Aufträge wurden h-äufiger . Für den V-er-
-lagsbuch-händler I . Springer führte Pietsch zahlreiche
Zeichnungen zu Kinderbüchern aus . Emsig arbeitete er
auch für die „Leipziger Illustrierte Zeitung " weiter.
Noch aber dachte er keineswegs ernstlich an den Schrift¬
stellerberuf und als sein Freund , der bekannte National-
ökonom Prime -Smith , der Begründer der deutschen
F-reihandelsPartei , ihn eines Tages nach Vorlesung eines
für Leipzig bestimmten Manuskriptes im Tone komisclp
ernster Verzweiflung fragte : „Sie werden uiir doch nicht
-mal gar Schriftsteller werden-?" bekannte Pietsch mit
aufrichtiger Überzeugung: „Ach, du sollst dich nimmer-
mehr vermessen, von dieser Speise zu essen!"

Die Folgezeit hat es anders gefügt, als beide damals
dachten. Die Beziehungen zu den literarischen Und künst¬
lerischen Kreisen des damaligen Berlin , mit denen
Pietsch schon in den vierziger Jahren des Jahrhunderts
manche Fühlung gewonnen hatte , die in seinen trübsten
Jahren ivieder verloren gegangen warm , wurden stärker
und umfangreicher. In Bläsers Atelier im Hofe der

des Feuers an -geschützte und warme Plätze und brachten
ihnen Nahrung und Zigaretten . Wäre ich ein Japaner
nnd verwundet , so würde ich lieber in die Hände der
Kosaken, als in die Hände irgend einer arideren russischen
Truppengattung fallen. Namentlich die Transbaikal-
Kofaken sind die gutmütigsten und langmütigsten Men¬
schen der Welt. Ich habe gesehen, -wie sie von den Chi¬
nesen gereizt -wurden und doch diese Behandlung mit der
äußersten Nachsicht-ertrugen . Ich habe gesehen, wie
ihnen die Chinesen Brot verweigerten , wenn sie hungrig
waren , und Feuerung , wenn sie kalt hatten, und ich hatte
-Sehnsucht, die Kosaken zur Selbsthülfe greifen zu sehen.
Meine Bewunderung für die Chinesen ist nna-ussprech--
lich, und sie genießen meine tiefste Sympathie , aber -wenn
man mit ihnen wegen Nahrung , Wohnung oder Feue¬
rung persönlich in Berührung kommt, so können sic einen
durch ihre rücksichtslose Habgier zum Wahnsinn treiben,
-dazu übervorteilen sie einen jeden, es sei -denn, man ge¬
brauche physische-Gowalt, was man aber wieder nicht
tun soll."

Aus Ztudr und Land.
Wicsbadeu,  24. Dezember.

Für die Fruchtschale.
Was tn der Fruchtschale liegt, soll, so plaudert

Johannes Troja  n in der „Nat.-Ztg.", gut zu essen
und zugleich gut anzusehen sein, so daß man schon bei den
ersten Gängen des Mahles mit Vergnügen die Augen da¬
rauf richten kann. Es muß mit Sorgfalt ausgewählt
und mit Geschmack zusammengestellt sein, diese Auswahl
aber zu treffen und das Ausgewählte zusammen zu ord¬
nen, ist allein schon ein Vergnügen . Wahrlich an Mate¬
rial z-ur Füllung einer schönen Frnchtschale fehlt es jetzt
nicht, es ist reichlich z-u finden bei -den Frucht- und
Delikatessenhändlcrn. -Auf dam Apfclmarkt konkurrieren
jetzt mit unseren vaterländischen Äpfeln die Tiroler und
die Amerikaner . Bon büsch-mack die besten sind unsere
heimischen, für das Auge -die schönsten entschieden die
Tiroler . Bon Birnen eignen sich zur Fvuchtschale-ntzier
am Meisten die französischen, die nur leider schon- recht
teuer sind. An Geschmack stehen hinter ihnen durchaus
nicht unsere sogenannten Amo-ur-etten zurück, von denen
j .tzt noch das Pfund für 20 Pf . zu bekommen ist, aber sie
sind unansehnlich. Für das Auge auch bteten nicht v-iel
die braunen Mispeln , die jetzt in allen Fruchtläden aus¬
liegen. Der eine liebt sie, dem anderen sind sie unsym-
pathi-sch. Sie sind das eiu-zige Obst, das nur gegessen
-wird, mcnu es sch-on faul ist, nn-d mit diesem fauli-geu
Geschmack kann ich mich nicht mehr bcfreuuden, obgleich
ich als Kind mit anderen Kindern für „inolfche" Birnen
geschwärmt habe, die aus O-bst- und Speise-kämmern gern
hergegeb'en wurden Und für sehr ge-su-nd galten , übri¬
gens muß man sich-hüten, die Mispel mit der Mistel, die
jetzt überall bei dcu Blumenhändlern zu finden ist, zu
verwechseln; wem aber doch«ine solche Verwechslung be¬
gegnet, der kann sich damit trösten, baß schon im 17. Jahr¬
hundert von gelehrten Autoritäten die beiden Namen
Mistel und Mispel durcheiüander gebracht worden sind,
Italien schickt uns schon Apfelsinen, aber sie bieten noch
nichts Rechtes für klugen und Mund . Sie sehen noch
sehr blaß aus , und bei ihrem Anblick bekommt man im
Munde das -Gefühl, als hätte man vor sich ein Glas
„Äochemer Krampen", wie früher ein ganz besonders
sauerer Mosel hieß. Die Mandarinen sind schon etwas
-weiter in der Reise vorgeschritten und htben sich ntit
ihrem Goldgelb auf der Früchkschale sehr hübsch von an¬
derem ab . Ka-ktnsfeigen, dir man jetzt hier und da bei
den Fruchthänd-lern , die sie aus Italien beziehen, sieht,
nehmen sich sehr hübsch aus und sind richtige Ziersrttchte.
Die Kaktusse-ig« oder Opuntia hat etwas an sich von dem
Geschmack drr Stachelbeere. Meiner Meinung nach ist
die letztere vorzuziehen, wenn mau sie aber nicht haben
kann, nimmt man auch wohl vorlteb mit der Kaktus-
feige, vorausgesetzt, man kann sie bezahlen. B-esser jeden¬
falls als diese indischen oder Kaktusfeigen sind die ge-
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alten Münze hatte er den Kunsthistoriker Dr . Wilhelm
Ü-übke. den bekannten Redakteur der „Zeitschrift für
-bildende Kunst", kennen gelernt und von ihm den Auf¬
trag zu einer Radierung für das eben genannte Journal
erhalten . Von diesem, der die Kunstkritik für die damals
in Berlin sehr angesehene „Hände -und Spenersche
Zeitung " -besorgte, wurde Pietsch im- Sommer 1858 ge¬
beten, da er selbst eine Studienreise nach Italien vorhatte,
die Besprechungen der großen akademischen Kunst-Ans-
stetlung 311 übernehmen, die damals nur in zweijährigen
Intervallen im September und Oktober stattfand. Pietsch
übernahm den Auftrag mit der Bedingung , als aus¬
übender Künstler in den Mäntel der Anonymität gehüllt
bleiben zu dürfen , fand großen Beifall bei dem -gemäßigt
konservativen Leserpublikum dieser Zeitung , -das sich
namentlich ans der höheren Beamtenschaft un>d den Ge¬
lehrten znsammensetztc, ging aber 6 Jahre später durch
Hermann Kletkes Vermittlung zur „Vossischen Zeitung"
über, in der er bis zum heutigen Tage durch mehr als 40
Jahre eine ebenso nnifan-greiche wie gewissenhafte und
die Kunst fördernde Tätigkeit ausübt.

Von -der weiten, schönen Welt, nach der sich sein Herz
mit heißem Begehren sehnte, hatte Pietsch, abgesehen von
einigen kleinen Touren in Deutschland, bis dahin so gut
wie nicksis gesehen. Seine erste -größere Reise ging im
Frühjahr 1803 nach Paris , um sich in den dortigen
Meisterateliers in der Malerei wciterzubildcn, die ihm
nach i-imnec als -das Hauptziel seines Stvebens erschien.
Seine feuilletonistische Tätigkeit bei der „Vossischen
Zeitung " brachte ihm nun auch die Erfüllung -seiner
Reisewünsche in überreichem Maße . Seit 1867, wo er
im Aufträge seines Blattes die Pariser Weltausstellung
besuchte, haben ihn zahllose Reisen nach allen Ländern
Europas , nach den Nordküsten Afrikas und nach dem
Orient geführt . Er -wohnte der Eröffnung -des Suez-
kanals bei, besuchte als Berichterstatter die Wiener Welt¬
ausstellung von 1873 und die Pariser Ausstellungen von
1873, 1889 und 1900. Mit Kronprinz Friedrich
Wilhelm, dem nachmaligen Kaiser Friedrich, ging er
1874 nach Rußland zur Hochzeit-des Herzogs vonEdin-

wöhnlichen Feigen , die jetzt in frischer Ware aus de«
Markt erscheinen, zusammen mit ebenso frischen Datteln,
Traubenrofine » und Krachmandeln urtd mit anderen
köstlichen Dingen wesentlich -zur Bereicherung
der Frnchffchale beitragen . Bei den Krachmandeln hat
man darauf zu achten, wenn möglich nur solche zu wühl̂ ,
die Vielliebchen enthalten . Wer ein Auge dafür hat,
irrt sich selten. Es ist jetzt gute Bananenzeit . Die Bana¬
nen, von denen allein schon— so heißt es — ein genüg¬
samer Mensch, der freilich bei uns auch etwas Geld be¬
sitzen muß, sich ernähren und bei -guten Kräften erhalte»
kann, find jetzt im Zustande voller Reif« und von aus¬
gezeichnetem Geschmack. D-a sie aber , wenn sie ganz reif
sind, sich nicht lange halten, muß man beim Einkauf etwas
vorsichtig sein. -Alan ißt sie hier ohne Zutat , vorzüglich
aber schinecken sie auch, wie ich sie in Amerika gegessen
habe, mit Schlagsahne. Auch wird dort aus Bananen
zusammen mit Taploka, dem ans der Cassavewürzel ge¬
wonnenen feinen Stärkemehl , ein Pudding bereitet, den
ich jeder Hausfrau mit gutem Gewissen empfehlen kann.
Natürlich dürfen auf keiner Fruchtschale Walnüsse und
Haselnüsse fehlen, die beide in diesem Jahre ausgezeich¬
net bei uns geraten sind. Außer der gemeinen Walnuß
firidet man jetzt hier auch die amerikanische Hickory nutz,
die kleiner ist als unsere Walnuß und in dem Ruf -steht,
die wohlschmeckendste aller Walnnßarten zu sein. -Schlech!
schmeckt sie nicht, doch ist es nicht ganz leicht, sie aus der
Schale heraus zu bekommen. -Sie klemmt sich noch mehr
ein als unsere Walnuß . Zu dem Nutzartigen ist auch
die unterirdische Erdeichel (Arachis hypogaea ) z-u rech¬
nen, die jetzt an vielen Stellen bei uns seilge-boten wird.
Vea nuts nennen die Amerikaner diese Frucht, die bei
ihnen in geröstetem Zustand — so allein essen sie sich gut
— zu dem beliebtesten Naschwcrk gehören. In »ent
Läden, der die Hickorynüsse hatte, fand ich etwas, das,
wie ich glaube, bei uns neu ist. Das waren Chiguots,
die -Steinfrüchte einer Palme-nart (Jubaea spectabilis ),
die in Chile zu Hanse ist. Es sind dies sehr harte Nüsse,
die sich mit de-m Nußknacker nicht anffriegen lassen.■
Schlägt man sie, wie man nicht anders kann, Mit dem
Hammer auf , so fiitdet Man in der Schale etwas, das
wie eine winzige Kokosnuß anssieht und auch wie Kokos¬
nuß schmeckt. Ich will aber, was das Offnen der Chigwts
betrifft, einen guten Rat geben. Sie dürfen nicht, wen»
m-an mit dem HämMer z'uschlägt, auf einem Deller liegen,
denn sicher zerbricht der Teller dabei. Auch lege man ft-’
beim Offnen nicht auf die Tafel , denn die Erschüttern« ,
die m-it d.-m Aufschlagen verbunden ist, kann es zur Folge
haben, daß die Weingläser in die Höhe springen, w-olei
sic leicht, was bei Rotwein sehr fatal ist, etwas von ihrem
Inhalt verschütten oder gar , wenn sie nur dünne Stmgck
haben, zerbrachen. Der Chiguot ist besser in der Küche
-zn öffnen. Ich sage das anS dem Grunde , weil ich mewc,
daß bei einem Festmahl, auch wenn es sich nur um einer
gewöhnlichen Odeburtstag handelt, alles zu vermeideni|t,
was der Hausfrau Kummer bereiten könnte.

ne . Die Feier des Wcihnachtsfcstes erinnert wohl
wenige daran , daß wir dabei noch nüt einem Fußeum
Heidentum-e stehen. Der uns liebe, lichtergeschm-uS«
Tannenbaum ist heidnischer Absiamm-nng und ein ZeAM
-weniger von christlichen!-, als vielmehr echt ger-mainlE
religiösem Kultus . Er hatte sich einen so festen Platz
deutschen Herzen erobert, -daß sich seine -Verschmelzung
mit den späteren christlichen Gebräuchen wie vonJW
vollzogen hat. Die altheidnische Religion schloß sicĥ
den Germanen innig der Natur an, deren Vorgängen^
gleichsam in sinniger W-eise abgelaufcht war . DarM
bildete auch das Julsest -der -winterlichen Sonnen « »«
eines 'der hervorragendsten -unter ihren Festen, wobetM
nmkehrenden Sone zu längerem Licht und zur SpenM»«
größerer Wärme als der Erweckerin alles neuen 9ew
in der Natur Huldigungen dargebracht w-urü-en. ^
Vorbote und prophetisches Zeichen für das -zu-künsiige
freuende Grün und zum Ausdruck der Sehnsucht
demselben setzte man -den im Winter wenigstens eiMg
Grün spendenden Tannenbaum auf den Tisch, um

mrgh. Im Jahre 1876 finden wir ihn bei den ^
chen Ausgrabungen in Olympi-a. Ein Jahr spater ,
{leitet er die deutsche Gesandtschaft nach Marokko.
and, Italien , Griechenland, die Türkei mit Klemssi,
siciiben ihm nicht fremd. Bei den KaiserkrbmMW
Alexanders III . und Nikolaus II . in Mos-k-au ist er " ;
legen und in den Jahren 1889 bis 1891 begleitet er
einen Nordlandreisen Kaiser Wilhelm II ., der nM
einem 70. Gebnrtstage 1894 den längst verdien
ßlrofessorcntitel verleiht. Auch dem deiitsch-smn-zosti^
Kriege hat er als Zeitnngsberichterstatter .von ur>--
,is zu Ende beigewvhnt und das Geschaute in ke-ben-oM
Zkizzen niedergelegt, die gerade deshalb, -weil sie^
iges und Nebensächliches nebeneinander enthalten,,-W
mretouchierte Momentaufnahmen wirken.

Unter den großen Verdiensten, die sich
pietsch nm die 5Amftkritik cttnorben hat , stoht nW (
ctzter Stelle , daß er als erster -des -großen MenM-
'leinen Exzellenz, nngehenres Olenie richtig <nnchî ,
md sich offen mit heißer Begeisterung und lauter *'
Innung auf die Seite des damals noch nicht Oienm .
den gestellt h-at . Den gleichen Dienst war et w ^
ang -e verkannten, heute so hoch gepriesenen Böcklm
veisen in der Lage. , , .

Das beste von seinen Rei-sef-euilletons ist
'orm erschienen. Würdig reiht sich ihnen aber
'ch-on erwähntes Werk „Wie ich Schriftsteller wurde ,
and zwar nicht n-ur als «in freilich ein Torso gevw?, (5
Stück Selbstbio-gmphie, sondern -auch deshalb,
wll der interessantesten Einblicke in das liteva-nim
siinstlerische Berlin der fünfziger und sechziger MwKe
Seine nahen Beziehungen zu der Dunckerschen jje
und anderen gastfreien Häusern, in deren
bedentendsten Menschen- jener Zeit ein- und aussi '„g,
wachten ihn mit zahllosen Persönlichkeiten in BerE^
oon denen er als feiner Psychologe, dom keine
fremd ist, -sch-arfumrissene Cl)-amkterbildec
hat, von denen vielleicht dasjenige Lassalles
lun-genste ist. . . .
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an ihm KU erfreuen . Daß er nicht christlichen Ursprungs
ist, zeigen die Völker , die Len Deutschen erst diese Religion
Keigebracht haben , jedoch bis auf den heutigen Tag den
Gebrauch des nordischen Weihnachtsbaumes nicht kennen
Auch die früher viel angewandte Weihnachtspyramide ist
in -ihren wechselnden Formen ein Nest des früheren
Malzeichens ", ohne welches unsere heidnischen Vor¬
fahren kein Volksfest feierten . Der Christbaunr findet
Übrigens jetzt auch bei vielen romanischen Völkern Ein-
Mgs unsere braven Krieger brachten bekanntlich vor 84
Jahren mitten in schweren Kriegszeiten seinen friedlichen
Gebrauch in unser Nachbarland.

st. Recht exemplarisch , aber gerecht, hatte das Schöffen¬
gericht den Arbeiter Johann Kräh von hier bestraft,
der eines abends in der Kastellstratze ein paar Leute an-
rempclte und einem derselben ohne jede Ursache einen
Schlag mit einem Schlagring oder einem anderen gefähr¬
lichen Werkzeug versetzte, daß das linke Ohr des Armen
einen fingerbreiten Spalt erhielt . Das Schöffengericht
hatte auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten erkannt.
Die Strafkammer bestätigt« gestern dieses Urteil.

— Haftpflicht für Vanunsälle . -Ein Viehhändler
führte im Jahre 1601 für eigene Rechnung einen Neubau
auf,' bei diesem Bau mare -n drei , im Dienste eines Mau¬
rers stehende Handlanger beschäftigt. Am 7. Dezember
Ml stürzte ein Teil des Neubaues ein , und es wurden
hi«rbei die drei Handlanger verletzt . Durch Urteil der
Strafkammer wurde der Viehhändler zu einer Geld¬
strafe von 600 M . verurteilt , weil er bei der Leitung
oder Ausführung des Baues wilder die allgemein aner¬
kannten Regeln der Baukunst dergestalt gehandelt habe,
daß hieraus für andere Gefahr entstanden fei . Di « drei
verletzten Handlanger waren Mitglieder der Vaug -öwerks-
NeMfstzcnoss-e-nfchaft. Durch Feststellung des Vorstandes
dieser Berufsgenosseuschaft sind die den drei Verletzten
zu zahlenden Unfallsentschädigungen auf insgesamt 394
Mark 64 Pfennig festgesetzt und auch gezahlt worden.
Außerdem wurde 'den Verletzten eine bis auf weiteres
zu zahlende Rente von 6 M . 26 Pf . monatlich zu gebilligt.
Die Berufsgenossenschaft nahm nunmehr auf dem Klage¬
wege ihren Rückgriff gegen den Viehhändler für die von
ihr bereits gemachten und noch zu machenden Auf¬
wendungen. Der Beklagte wendet unter anderem ein,
daß von einem Übergange von Ansprüchen der Verletz¬
ten auf di-e B-erufsgenossenschaft aus dem Grunde keine
Me sein könne , da ein solcher nur stattfinde hinsichtlich
der Ansprüche der Verletzten gegen dritte , er sei aber
nicht dritter , sondern Unternehmer im Sinne des 8 6
Watz 2 des Bairunfallverficherungsgesetzes gewesen .. Das
Landgericht gab der Klage statt . In der Berufungsinstanz
ivuid-e das landgerichtliche Urteil vom Obcrlandesgericht
bestätigt, jedoch mit der Modifikation , daß Beklagter vor¬
läufig nur die bereits von der Beruss -genoffensch-ast ge¬
misteten, jedoch nicht die noch) in Zukunft zu leilstetzden
Aufwendungen zu tragen hat . Letztere hält das Ober-
«andesgericht erst für einklagbar , nachdem sie bereits
entstanden sind. Im übrigen schließt sich das LberlmideS-
Aricht im wesentlichen den Rechtsausführungen des
-E ^gerichts an , welche in der Hauptsache dahingchen:
E» di« von der Berufsgenossenschaft gemachten oder noch
b>>machenden Aufw .-ndungen aus de'm genossenschaftlichen
Armögen im engeren Sinne oder aus den Mitteln der
wit der Verufsgcnosfcnschaft verbundenen Versichcrungs-
«nstalt geleistet sind, mag dahingestellt bleiben . Für diese
Nuflv.mdungen haftet gemäß § 64 Satz 2 des Vanunfall-
Mich«rungSgesetzes der Beklagte als -Unternehmer ; sein
verschulden im Sinne des 8 330 des Strafgesetzbuches an
r/ü itnfnft , wclch>er die drei Handlanger betroffen hat,
i~rci> seitens des Beklagten nicht weiter bestritten , steht
lderLies durch das strasgerichtliche Urteil überzeugend
"i*s die Klage ist daher begründet.

— Ein heiteres Zwiegespräch -zwischen einem Fuhr-
mann und seinem Esel erzählt man sich in der Umgegend.
Mi** war trotz aller angewandtenZüchtigungsinittel

mehr vom Flecke zu bringen , so daß dem Fuhrmann
<vt> weiter übrig blieb , als es nochmals mit guten

C 0Iten zu probieren . Er redete ihn folgendermaßen an:

„-Guck «mol , mer könnte e Lewe hawe wie zwaa Brüder,
wann de richtig gehn dhäst. Wann de viel machst, spann
ich dich aus und ziehe de Wage sekwer, do mutzte dich vor
alle Leit schäme." Ob der Esel nach diesen freundlichen
Worten weiter den Gehorsam verweigert hat , -darüber
schweigt die Chronik.

o . Feicrtagsbier bringen außer der „Kr -onenbrauerei"
die „G e r m a n i a" - B r a u e r e i g e s e l l f cha f t hier,
die „Mainzer Mtien -Bierbrauerei " zu Mainz und die
„Rheinische Bierbrauerei " daselbst zum Ausschank , die
echtere ihr vortreffliches Märzen -Bier (hell und dunkel ),
die Wktien-Braucrei ihr beliebtes Böhm -ifch--Doppcl von
ganz Heller Farbe , öie „Rheinische " ein Spezialbräu
(hell) und Bockbier (dunkel ). Prosit!

— „Tagblatt"-Sayiml«mge». Dem „Tagblatt"-Vertag gingen
zu: Für einen unheilbaren jungen Mann auf dem Westerwald:
von I . F . 2 M. — Für Kohlen für verschämte Arme und Früh¬
stück für Schulkinder: von vr . L. je 10 M. — Für die Blinden¬
schule: von Herrn Wilhelm Dahlheim 6 M , von Frau Schäfev-
Voltz 10 M., von G. N. 2 M., von K. Sch. 6 M.. von Herrn
I . B. W. 5 M.. von N. N. 3 M„ von A. S . IM . — Für die
Kinderbcwahranstalt: von I . F . 2 M.. von Frau Schüfer-Voltz
lü M., von Wilhelmine Nicolai 2 M., von G. N. 2 M., von
K. Sch. 5 M„ von Herrn I . B. W. 6 M., von N. N. 3 M. —
Für das Berforgungshaus für alte Leute: von Or . L. l0 M., von
Frau Schäfer-Boltz 10 M.. von Herrn Wilhelm Dahlheim 5 M.,
von G. N. 2 M.. von K. Sch. KM . — Für den Kinderhort: von
Frau Schäfer-Voltz 10 M„ von Reinhard Nicolai 2 M., von
K. Sch. 6 M., von Herrn I . B. W. 5 SU. — Für fit« deutschen
Truppen in Afrika: von Frau v. Schwerin 10 M. — Für das
Panlinenstift: von Herrn Wilhelm Dahlheim 5 M., von ®. N.
2 M.. von K. Sch. 5 M., von Herrn I . B. W. 6 M. — Für die
Augenhcilanstalt: von K. Sch. 5 M., von N. N. 3 M., von Herrn
I . B. W. 5 M. — Für die Herberge zur Heimat: von N. N.
10  M . — Für das Rettunashaus : von K. Sch. 6 M . — Für
Mittagstisch für bedürftige Schulkinder: von K. Sch. 6 M., von
N. N. 3 M.

— Gü terrcch tsregister. Die Eheleute Schuhmachermeister
Johann Adam Mohr  und Olga Blanko, geborene Sieber,
Wagenbauer Fritz Helming  und Johanna , geb. Henke, und
Taglöhner Josef Lang  und Katharina , geborene Knauer, alle
oon hier, haben Gütertrennung vereinbart.

— Stcckbriefldch verfolgt werden der Maurer Karl A p o r t a ,
geboren am 10. März 1886 in Diedenbergen, wegen Körperver¬
letzung ufw., der Monteur Heinrich K n a n b e r aus Friedrichs-
thal, geboren am 12. März 1878 daselbst, wegen Betrugs Im
wiederholten Rückfall, der Mechaniker Leonhard Müller  aus
Gcrach in Bayern, geboren daselbst am 8. Dezember 1882, wegen
Diebstahls ufw., der Zeichner Jobann Georg Hugo H a b er¬
kor n , geboren am 5. Februar 1865 zu Reust sHaberkorn nennt
sich auch Georg Hellers, wegen Unterschlagung, der Taglöhner
Wilhelm Kratz , geboren am 81. März 1884 in Koblenz, wegen
Diebstahls, die ledige Anna Schneider,  zuletzt in der An¬
stalt Elifabethenhos bei Eckcnheim, welche von dort entwichen ist,
geboren zu Wiesbaden am 1. Februar 1887, die Köchin Wilhel¬
mine H e e p , geboren am 21. Januar 1881 zu Steeden sObcrlahn-
kreisi, zuletzt hier, Walramüraße 80, wegen Betrugs , und der
Dienstknecht Adam Henrich,  geb. in Eltville am 28. Dez. 1877,
zuletzt in Biebrich, wegen Widerstands und Körperverletzung.

vereinS -N achriLte » .
* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-

K l n b" veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag, Montag, den 26.
Dezember, nachmittags von 4 Uhr ab, im großen, für den Verein
reservierten Saale der „Kronenbnrg", Sonnenbergcrstrahe 53,
eine Weihnachtsfeier: am Schluffe folgt auch der übliche Tanz.

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  veranstaltet
feine Weihnachtsfeier am 2. Feiertage bei seinem Mitgliede
Herrn Ritter , Bürgerfchützenhalle, Unter den Eichen.

* Der „T u r n - V er e in" veranstaltet am Montag, den
26. Dezember f2. Weihnachtsfeicrtags, abends 7--/, Uhr, in seiner
Bcreinsturnhalle Hellwundstraße 25 seine diesjährige Weihnachts¬
feier, bestehend in Abend Unterhaltung, Christbaumverlosung
und Ball. ______ ___ ______

? Sonuenberg, 23. Dezember. Die Mitteilung von dem
Verkauf der Gastwirtschaft „Nassauer Hof"  war verfrüht.

c>. Bierstadt, 23. Dezember. Am 2. Weihnachtsfeiertag
anstaltet unser „Männe rgesangverein"  unter der be¬
währten Leitung seines Dirigenten Herrn W. Kühl aus Wies¬
baden nnd unter gütiger Mitwirkung der Frau Konzcrtsängerin
Zimmer-Glöckner aus Wiesbaden im Saale „Zur Rose" ein
Vokal- und Instrumental -Konzert. Nach dem Konzert findet
Ball statt.

— Erbenheim, 22. Dezember. Wie alljährlich, so veran¬
staltet auch in diesem Jahre der Männergcsangvercin „Ein¬
tracht"  am 2. Weihnachtsfeiertag im Saalban „Zum Löwen"
ein Konzert, welches ein sehr genuß- und abwechslungsreicheszu
werden verspricht. Der Verein steht jetzt unter der bewährten
Leitung des König!. Kammermusikers Herrn G. Cords auS

Wiesbaden. Es kommen schwierige, sowie auch leichtere Kom¬
positionen zumBortrage und ist außerdem auch dem humoristischen
Teile Rechnung getmgen worden. Herr König!. Kammermusiker
F . Werner aus Wiesbaden wird als Solist auf dem Comefc
ä piston Mitwirken. Rach dem Konzert ist Ball vorgesehen.

y.  Rambach, 22. Dezember. Herr Kreisobstbaulehrer Bickel
hielt am Mittwochnachmittag zur Belehrung praktische Demon¬
strationen  in unseren B a u m st ü cke n ab, wozu sich leider
wenige Teilnehmer eingefunden hatten, da gleichzeitig um 3 Uhr
hier die Beerdigung eines sehr geachteten und beliebten Mit¬
bürgers , des Kriegsveteranen von 1870/71 Herrn Jakob Fischer,
stattfand, dem eine große Anzahl hiesiger Einwohner das Grab¬
geleite gab. Die beiden Krieger- und Militürvereine von Ram¬
bach und Sonnenberg mit ihren Fahnen geleiteten ihr Mitglied
zur letzten Ruhestätte. Die Kapelle des 80. Infanterieregiments
spielte Trauermcisen und nach den tröstenden Worten des Geist¬
lichen, Herrn Pfarrers Cunz von Sonnenberg , und der Ein¬
segnung erfolgten die drei Ehrensalven über das Grab hin. Am
Abend hielt Herr Kreisobstbaulehrer Bickel in dem Gasthaus „Zur
Rümerburg" sHerrn Steinles einen sehr interessanten Vortrag
über wichtige Fragen in der Obstbanmzucht, besonders die
Pflanzung der Bäume, über die Auswahl der Sorten usw., wozu
ungefähr 30 Landwirte und Obstzüchter sich eingefunden hatten.
An den sehr lehrreichen Vortrag schloß sich eine lebhafte Dis¬
kussion, an der sich besonders der Bürgermeister Herr August
Morasch, der Obstzüchter Herr Aug. Scelgcn von Sonuenberg
und andere Landwirte beteiligten. Auch die im Herbste veran¬
staltete Obstausstellung in Biebrich kam zur Besprechung, nnd es
wurde aus der Versammlung der Wunsch laut , im nächster« Jahre
bei einer guten Obsternte Hierselbst eine O b sta u s st e l l u n g
zu veranstalten, da Rambach eben zwei der größten Säle der
ganzen Umgegend besitzt und daher für eine solche Veranstaltung
acnügcnd Platz vorhanden. Am Schlüsse der Bersammlung wurde
Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel der gebührende Dank für seinen
interessanten und lehrreichen Vortrag dargebracht.

? Heßloch. 22. Dezember. Der hiesige „Turnverein " hält am
26. d. M.. abends 7*/« Uhr beginnend, seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier  in dem Saale „Znm grünen Wald" lBesitzcr
Herr Karl Kilian 3r> hier ab. Es ist damit Schauturnen, sowie
Tombola verbunden.

V. Wehen, 23. Dezember. Der hiesige Männergesang-Berein
veranstaltet am zweiten Weihnachtssetertage, abends, im Saal-
bau Meyer sein diesjähriges Konzert  mit daraussolgendem
Ball. Nach dem reichhaltigen Programm stehen den Besuchern
einige genußreiche Stunden bevor. — Bei den kirchlichen
Ergänzungswahlen  wurden die beiden ansscheidenden
Kirchenvorstcher Ehr. Kraft und Wilh. Marx wiedcygewählt.

tn . Geisenheim, 22. Dezember. Am 2. Weihnachtsfeiertag
hält die „Freiwillige Feuerwehr '- wie alljährlich, so
auch in diesem Jahre , ihr Weihnachtsvergnügen im Saale des
„Deutschen Hauses" ab. — Die Witwe Barbara 8 i e tz wurde
beim Feldsalatstechen von einem Gehirnschlage  betroffene
Man verbrachte die Unglückliche in das hiesige Krankenhaus, wo¬
selbst sie bald daraus starb. — Wie hier so sind auch in Sem be¬
nachbarten Ei bin gen sehr eifrig in diesem Jahre Gelder irr
die beiden dortselbst bestehemSen. Weihnachtssparkaffen
eingezahlt worden. Zur Rückzahlung an die Mitglieder gelangten
bei der „Krieger-MilitSrkameradschaft" ca. 5000 M. und dem
Gesangverein „Cäeilia" ca. 4000 M. — Stations -Assistent Frhr.
v. Hunolstein  ist vom 1. Januar 1905 ab von hier nach
Wiesbaden versetzt.

* Höchsta. M., 22. Dezember. Man wird sich erinnern , daß
im letzten Herbst unsere Polizeiverwaltung im Kretsblatt das
Ergebnis der Untersuchung veröffentlichte, welche sie nach Ent¬
nahme von Wurst proben  aus verschiedenen hiesigen
Metzgereien beim Lebensmittel - Untersuchungsamt veranlaßt
hatte. Die Metzgcrinnung setzte damals Zweifel in die Berech¬
tigung der Polizeiverwaltung zu derartigem Vorgehen und
reichte eine Beschwerde bei dem König!. Regierungspräsidenten
ein. Nunmehr ist die Antwort der König!. Regierung auf diese
Beschwerde  cingetrosscn. Letztere wird in aller Form als
unberechtigt zurückgcwicsen und das Borgehen der Polizeiver¬
waltung als vollständig richtig bezeichnet.

* Franksnrt a. M., 22. Dezember. Bekanntlich waren von
der hiesigen Staatsanwaltschaft für die Ergreifung der Mörder
Liechtensteins 1000 Mark  anSgcsetzt: die Familie Liechtensteins
setzte 4000 Mark zur Verteilung aus . Bis jetzt ist die Belohnung
noch nicht verteilt worden. Wie ein Berichterstatter meldet, hat
die Negierung in Wiesbaden die Akten hierüber schon vor
längerer Zeit eingefordert. Man erwartet von dort die end¬
gültige Entscheidung.

* Cronbqrg, 22. Dezember. In Gegenwart des Magistrats
und der Stadtverordneten wurde vorgestern unser neuer
Bürgermei st er Pitsch  durch den Landratsamis -Stell-
vertreter Oberbürgermeister v. Marx aus Homburg eingeführt.
Abends vereinigten sich die städtischen Körperschaften und viele
Bürger der Stadt zu einem gemeinschaftlichen Festessen im
Restaurant Hahn.

cvr. Diez. 22. Dezember. Gestern vormittag verun¬
glückte  der ledige 23jährige Fritz Kuhn,  Sohn des Chaisen.
Halters Kuhn, von hier. Er geriet nämlich beim Dreschen an
einem Göbelwerk mit der linken Hand in die Kammräder, wobei
er vom Daumen und Zeigefinger das vorderste Glied verlor und
tztt Mittelfinger geguetscht wurde.

eine weihnachtspredigt.
». 8 * öhliche Weihnachten  ist die Pcwole des
fehf* fröhliche Weihnachten ganz und gar -die
„g ^ ° 3nomie der Festwoche , -die sich ans den Gesichtern

fichtern abspiegelt . Wirklich -auf den' Ge-
großartige Weihnach t̂sverkehr in den -Geschäften

»u Drängen und Schieben auf der Straße gehört
bmenartigsten Reizen , die sich in diesen Tagen

^ â ^ *Mschen auftun , der zu sehen nnd nachzlMH -len
W>« Ml besitzt. Man gehe nur -mit offenen Augen
durcĥ f^ Äichem Herzen jetzt einmal zur Abendzeit
be&ttX braßen der Stadt , und man wird zu erkennen

-wie sich die Wwechselung - der kräftigen
schxpj*/.̂ ude und des kümmerlickM Entsagens im
brinoiiL Kvntrast gegenüberstehen — in hundert ein-
Elchen « übern eine faAenbe i - - - - -mit Bildern eine lachende und weinende Welt,

jQu ihrem blendenden Glanz und unsa >g-baren
Es kommt einem -dann kräftig znm Bewußt-Myyer

«tz » . ~ ~ wmiuu einem uuu .il ^
W m>e Schicksal die heiteren und die bitteren Lose
fan cnElchen beschert, und wie verschiedenartig jeder;n D^ sichen besckjert, und wie verschiedenartig je®
Jttiift 4 ®et!113U tragen hat . Der eine voll kecken Über-

f cromifi)§ fröhlichen Genießen auf der ^breiten
^roß der andere in schöner Entsagung ^finsterem
ziveim" -wwplfem Elend oder mit mi-fdringlicher Ver-
®ftübh-rs! und lautem Hülfeflehen auf dem holprigen

des Lebens-
totriTy Tnc‘n Ewtt , ,ab-er -das ist doch nicht zu ändern " ,
Und w-anchcr peinlich berührt vor sich hinmurmeln
derstî, ^ "-bequemes Gefühl im Halse ' runterzuschlucken
M ' w>-heßlich -die Zeitung nervös -bei «Seite legen
«cnwy Eodanken schleunigst von -diesem, immer alten

Gn̂ n- Lieber Leser — nicht so, noch einen
^icrieirir*f̂ iieigte Aufmerksamkeit und dieser Artikel

doch nicht ganz umsonst geschrieben worden I
^MitSb e « fteute niemand zu irgend einer „Wohl-

eigt breitgeschlagen , sondern jedem ein Weg
t nitfrt . wie er seinen Mitmenschen einen viel-

. JI  Seringen Dienst erweisen und vielen wohltun

kann , ohne auch nur einen Pfennig oder eine Minute
Zeit mehr zu opfern als bisher . Es h-andelt sich um
einen Punkt , -den wir Kvnsumentenmoval nennen wollen,
eine Moral , die leider erst in schwachen Anfängen vor¬
handen ist und von der viele ausgezeichnete Menschen
bedauerlicherweise noch keine Ahnung haben . Es sei
hier nicht ausgeführt , nicht jeder , der eine Ware kauft
oder bestellt , ein Weltverbesserer oder Weltverschleckstei'er
ist, wie schließlich der Käufer auf das -Angcbot nützlicher
oder schädlicher Artikel , ans die Arbeitsverh -ältnisse der
Hersteller oder Verkäufer , auf ihren Lohn , ihre Arbeits¬
zeit , ihre Behandlung einen guten od-er schlechten Einfluß
ausübt , wie mancher Übelstand aus der Welt ver¬
schwinden würde , wenn nur dieselben Menschen , die sonst
in anderen Sachen so streng und sittlich denken , auch
ihre sittlichen Pflichten gegen die Hersteller und Ber-
känser der Waren , die sie verbrauchen , erkennen und
vereint ausüben wollten . Gegenwärtig herrscht darin
noch eine erschreckende Gedankenlosigkeit . — Der best-
gesinnte Mann nimmt zum Beispiel die Dienste des
Kaufmanns oder des Handwerkers zu Stunden Abends
oder Sonntags auch in Anspruch , wo diese Leute nicht
mehr die Sklaven ihres Geschäftes sein sollten , oder er
betrachtet es als eine Achtungsverletzung , wenn ein
Ladenm -ädchm oder ein Kellner in seiner Nähe das
ewige Stchen nicht mehr aushält und zu sitzen wagt.
Die feinste und auch frömmste Dame stiehlt oft stunden-
lang den Geschäftsleuten die Zeit , vielleicht schmückt sie
sich auch mit Wäsckie und Kleidern , -an denen Not und
Schande der Hersteller hastet und hat nicht die leiseste
Ahnung , wenn sie triumphiert und renommiert , einen
Artikel ganz besonders billig eingekauft zu haben , daß
sie indirekt der Verfertigerin sagen läßt : Wenn der
Verdienst nicht reicht , so haltet Euch doch einen Lieb-
Haber ! Nicht wahr , lieber Herr Doktor , sehr gcohrte
gnädige Frau — ein Beispiel , das sich in unzähligen
Varianten bringen läßt ? ! — Na alsoI!

-Und jetzt sei eines Punktes Erwähnung getan , in
dessen Behandlung der eigentliche Zweck dieses Auf-
satzes erkannt werden soll. Gemeint wird eine Un¬

tugend , wo meistens Ge>dankenlosigkest eine „Unter¬
lassungssünde " begeht , die vor allem mal geeignet ist,
alles Geschäfts - und Wirtschaftsleben empfindlich nieder
zu halten , wenn nicht gar ihm recht verhängnisvoll zu
werden . Im Verfolg eine kleine Geschichte, die Bände
redet . Ta sieht man ein Mädchen aus besserem Stande,
-das, weil es auf Erwerb angetoiesen Er und Lust wie
Talent zum Kleidermachen besitzt, ein SchneidergesäM
ansimgen . Es geht scheinbar sehr gut ; sie hat fiir acht
bis zwölf Arbeiterinnen ununterbrochen zu tun , sie hat
die feinste KundsckMft und ihre Toiletten sind berühmt.
Und trotzdem ist das arme Geschöpf noch nicht aus der
Angst hevausgekommen , feit sie daS Geschäft angefangen.
Sie wird mit jedem Moment nervöser , empfindlicher,
reizbarer — ihre Arbeiterinnen leiden darunter ; schon
wird das Geschäft schlechter besorgt , und die ihr am
nächsten Stehenden wissen , daß sie schon einmal eine
ganz törichte Heirat beinahe eingegangen wäre , um nur
aus diesem Elend herauszukommen , und -daß sie zu
anderen Zeiten selbst an einen freiwilligen Tod denkt.
Und worin besteht ihr Elend ? Darin , daß die feinen
und reichen Damen , die sie mit ihrer LUmdschaft beehren,
ihre Rechnungen nicht bezahlen ! ! Sie
glaubte , ihre paar tausen -d Mark reichten zum Anfang
hin ; aber bald brauchte sie mehr , weil die ersten Rech¬
nungen nicht eingehen wollten . Sie mußte borgen und
kam in Wucher-Hände, sie nmßte ihre vielen Spitzen,
Garnituren , Besätze und dergleichen , -die sie den Kundm
vorznstrecken gezwungen war , auf längeren Kredit
nehmen lind deshalb teuere Preise dafür bezahlen Ihr
Geschäft wuchs und wächst, -das heißt , sie muß immer
größere Summen bei den Lieferanten und ihren Arbeite-
rinnen zur Ausgabe bringen . Eigentlich arbeitet sie
ja mit einem ganz reellen Jahresübevschuß , aber stets
fehlt ihr das bare Geld und stets muß sie mit Sorgen
gehen , wenn der Samstag kommt uird die Arbeitsstube
auf Lohne wartet oder aber ein schon wieder fälliger
Weckisel bezahlt werden soll . Denn ihre Kundiimen sind
zum größten Teil recht säumige Bezchlerinncn ' ! O
sie rechnet wohl auf Frau Gräfin X., die ihr über tausend
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* Bus der Umgebung. Dem Postillon Hermann Vogelsang
in Weilburg  ist als Anerkennung für feine gute Führung
und seine besondere Geschicklichkeit im Fahren die «Ehren-
peitsche" verliehen worden. . . , . . , ,

Herr Fleischbeschauer Kramer in Laubuseschbach
schlachtete ein zweijähriges Schwein, welches das respektable Ge-
Vicht von 611 Pfund aufwies. ^ _

An Rettert  ist Bürgermeister a . D./ !berhard am Sonn-
tag unter großer Beteiligung bestattet worden. Er stand im 82.
Lebensjahre und hat 80 Jahre lang das Amt des Bürgermeisters
und noch länger das eines Kirchenvorstehcrsverwaltet.

* Main, . 23. Dezember. Rheinpegel:  80 cm gegen
M cm am gestrigen Vormittag.

s Gerichlssaal.
l-Straf »k-amm ersitz ung vom 23 . Dezember .)

Einer, der's nicht lassen kan«.
Der Installateur Oskar H. von hier, ein noch ziem¬

lich junger Mensch, ist bereits fünfmal wegen Betrugs
vorbestraft, zuletzt im Oktober d. I . mit einer fechs-
monatigen Gefängnisstrafe . Ein paar Tage nach -dem
zuletzt ergangenen Urteil — der Angeklagte befand sich
auf freiem Fuße — soll H. -wieder eine ganze Anzahl
Schwindeleien zu verüben versucht haben. Er ging zu
Metzgern, stellte sich- als Diener irgend eines herrschaft¬
lichen Hauses vor und bestellte eine Quantität Fleisch,
für sich selbst verlangte er für die Übermittelung der
Kundschaft ein Trinkgeld , er ging in ein Zigarrengeschäft
und wollte einen Hundertmarkschein gewechselt haben,
als man ihn ein Haus weiter schicken wollte, suchte er
18 M . zn borgen, und zwar angeblich im Aufträge einer
größeren Schreinerei , die auch ein Sarglager unterhält.
Einige Tage nachher erschien er in demselben Sarglager
und richtete aus , daß ein Herr Biedermann in der
Kapellenstraße den Inhaber des -Geschäftes zu sprechen
wünschte. Als man dem Herrn Biedermann nachforschte,
war er nirgends zu finden, und -das war die Veran¬
lassung, daß man der Polizei wieder einmal Mitteilung
von dem Treiben -des H. machte. Er wurde verhaftet
und wegen verschiedener Betru -gsversuche angeklagt. Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen Betrugsverfuchs in
einem Falle zu 3 Monaten Gefängnis und vertagte meh¬
rere Fälle zur späteren Verhandlung.

Beleidigung.
Der Arbeiter Eduard H. aus Aulhaufen hat den

Hegemeister Mitteldorf von Riidesheim durch die Be¬
hauptung beleidigt, der Hegemeister habe in einer Forst-
diebstahlssache wider ihn , den Angeklagten, einen Falfch-
eid geleistet. Das Schöffengerichthatte den H. zu einer
Gefängnisstrafe von 14 Tagen verurteilt : die Straf¬
kammer verwarf -die gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung des Angeklagten.

Im Wald und auf der Heide.
Die Gebrüder Christian und Johann B . von Sossen¬

heim wurden am Morgen des 18. Oktober -d. I . von
einem in Soden stationierten Gendarm im Walde an¬
getroffen. An jenem Morgen war die Gendarmerie der
ganzen Gegend -aufgeboten zu einem Streifzug nach
Wilderern . Der Sodener Gendarm sah gegen 7 Uhr
morgens tatsächlich einen Wilderer auf dem Anstand, als
er ihn von rückwärts anpürschen wollte, knallte -ein an¬
derer hinter dem Rücken des Gendarms , der es , so ge¬
wissermaßen zwischen zwei Feuern stehend, vorzog, etwas
vorsichtiger bei der Verfolgung der Wilderer zu Werke
zu gehen. Er sah die beiden B . und ging ihnen nach.
Christian B ., der schon dreimal wegen Jagdfrevel be¬
straft worden ist, brannte durch, Johann stand dem Be¬
amten Rede. Er habe Kastanien gelesen, sagt -er, und
er hatte auch Kastanien. Der Davongelauscne sei fein
Gbuder , erklärte er ferner und auch das war richtig.
Dann fiel dem Gendarmen auf, daß der Mann den
rechten Arm so steif an der Seite hielt. Er visitierte
ihn und brachte einen G-ewehrschaft zum Vorschein.
Das Schöffengericht zu Höchst verurteilte die Brüder zu
»je8 Monaten Gefängnis . Ihre gegen dieses Urteil ein¬
gelegte Berufung war erfolglos.

* Gasthofschlepper. Ein Gasthofbesttzer Sch. in
Neuenahr suchte Fremde, -die ins Ährtal reisten,
unterwegs zn bewegen, feinen Gasthof zn bevorzugen.
Die Tätigkeit, die gemeinhin mit „Schleppen" bezeichnet
wird, veranlaßte -einen anderen GasthofbesitzerW. in
Neuenahr , sich im Mai -dieses Jahres am dortigen Bahn¬
hof -zu zwei Fremden mit bezug auf den Sch. zu äußern:
„Ich warne Sie vor diesem Herrn , er ist der berüchtigste
Schlepper in Neuenahr ." In dieser Äußerung erblickte
Sch. eine Beleidigung -und erhob gegen W. Privat-
klage. Das Schöffengericht  zn Ahrweiler sprach
den Angeklagten frei : es billigte ihm den Schutz des
8 193 »des Strafgesetzbuches, Wahrnehmung berechtigter
Interessen , zu. Die Strafkammer  zu Koblenz hob
auf Berufung hin das -sch-öfsengerichtltche Urteil -auf und
erkannte auf eine Geldstrafe. Sie schloß aus der von
dem Angeklagten gewählten Form feiner Mitteilung an
die Fremden und seiner Ausdrucks-weifê auf das Vor¬
handensein einer Beleidigung . Der Strafsenat des
Kölner Oberland -es -gerichts  hob jedoch das Ur¬
teil der Strafkammer zu Koblenz auf, -erkannte auf Frei¬
sprechung und begründete den Schutz des § 193 des
Strafgesetzbuches, den er dem Angeklagten zubilligte, nach
der „Köln. Ztg ." wie folgt: Den Rechtsausführungen
des Vorderrichters kann nicht b-eigetreten werden. Mit
Recht hebt der Kommentar zum Strafgesetzbuch von Ols-
hausen zu 8 193 hervor , daß -die Bedeutung der ge¬
iwählten Ausdrücke als Schimpfworte von selbst -den
Schluß auf das Vorhandensein einer Beleidigung aus
der Form -der Äußerung rechtfertige, während, wenn
andernfalls jene Folgerung ans der Wahl der Ausdrücke
gezogen werden solle, erhellen müsse, mit welchen an¬
deren Worten der an sich nicht strafbare Inhalt Hütte aus¬
gedrückt werden können. Vorliegend durste der An¬
geklagte daher den Ausdruck ,-Schlepper" jedenfalls ge¬
brauchen, da er nur so die Tätigkeit des Privatklägers,
die nicht nur mit -der öffentlichen Meinung tm Wider¬
spruch steht, sondern auch gegen die Poli -zeiverordnung
vom 15. Ilpril 1903 verstößt, kurz und charakkeristifch be¬
zeichnen konnte. Er durfte auch feine an die Fremden
gerichteten Worte in die Form einer „Warnung " klei¬
den, da es Fremden beim Besuch eines Badeortes nicht
gleichgültig fein kann, ob sie einem Schlepper in die Hände
gefallen sind, auch wenn sie in dem Gasthof des -Schlep¬
pers möglichevwei-se ebenso gut aufgehoben sind, wie in
einem anderen Gasthof -der Stadt . Endlich- durfte er,
um seine Warnung zu begründen und -um ihr Ausdruck
zu verleihen , d-ie Tätigkeit des Privatklägers auch ge¬
nauer dahin charakterisieren, daß er sich unter den
„Schleppern" Neuenahrs ganz besonders hervortue . Um
dieser seiner Meinung , di-c nach den Feststellungen des
angefochtenen Urteils -durchaus berechtigt ist, Ausdruck
zu geben, hätte er vielleicht besser ein anderes Wort , als
„berüchtigt", -gewühlt. Aber -durch dieses Wort wird in
Verbindung mit den Worten „ich warne Sie ", der Privat-
klüger nicht, wie der Vorderrichter annimmt , gewisser¬
maßen als „gemeingefährlich" hrngestcllt: auch kann man
andererseits nicht annehmen, daß dieses Wort in feinem
heutigen Sprachgebrauch nichts weiter bedeute als „im
Übeln Sinne bekannt". Jedenfalls aber läßt stch -ans
diesem, offensichtlich in der Eile -und Erregung gewählten
Wort allein nicht schließen, -daß Angeklagter die Absicht
hatte, den Privatkläger zu beleidigen. Diese Absicht ist
aber erforderlich, um den Schutz des 8 163 des Straf¬
gesetzbuches anszufchließen, und das Berufungsgericht
verkennt somit durch die Feststellung, der Angeklagte habe
den Prlivatkläger durch feine Äußerung verächtlich
machen wollen, den Unterschied, der zwischen dem In¬
halt der Äußerung und deren Form liegt.

* Eine Polizeiassäre . In den -Luisenanlagen zu
Saarbrücken war , wie berichtet, -am 22. Juni d. I . ein
Betriebs affistent der Reichsdruckereizu Berlin von einer
Polr -eipatronille in Zivil angehalten worden , er hatte
die Beamten als solche aber nicht erkannt , sondern glaubte
sich angegriffen , worauf er einen Revolver zog und mit
einem Schuß einen d-er Polizeibeamten am Bein schwer
verwundete . Die Schutzleute haben -darauf den Reisen¬
den mit Stöcken schwer geschlagen, so daß nach dem ärzt-

Ma -rk schuldig ist, aber deren Gedanken schweben bei
dem Eindrücke, den i-bre Toilette bei Königlichen Hoheiten
macht, und -sie schwelgt schon tm Ausnm-len des nächsten
Kostüms, noch che»das vorletzte bezahlt ist. Und so rst
»die Geschichte bei Frau Bankier ?)., die nur erster Klasse
fährt und ebenfalls -bei Fräulein von Z., die den Vorzug
hat , als das hochnäsigste Ding in -der -ganzen Residenz
zu gelten, sich aber nicht erinnert , daß ihre Kleider von
einer armen S -chn-eiderin geborgt worden sind. Wenn
Stiefel knarren , wird im Scherze oft -gesagt, seien ße
noch nicht bezahlt — wenn unbezahlte Toiletten ähnliche
Laute bören ließen, so könnte das bei manchem Hopall
ein wirklich schönes Konzert ab-geben. Das junge Mad-
chen wird es noch einige Zeit aoi&Wten , denn pWt
müssen trotz der säumigen Zahler die Einnahmen doch
mal größer werden als die Ausgaben, aber das ist
auch gewiß: Dann bat die Ärmste durch diese lange böse
Zeit , die sie nur der Gedanken- und Rücksichtslosigkeit
ihrer vornebm-en Kundschaft zu verdanken hat, Schaden
auf Lcb-ens-zeit an Gesundheit und an Frohsinn weg.

Die Erzählung wiederholt sich tausendfach und geht
auf eine Menge Handwerker und Lieferanten. Man
mö-ge sich nur erkundigen, ob nicht die eigenen Liefe-
vcmten unter diesem Übel leiden. Man lasse sich dadurch
nur nicht täuschen, wenn sie dann so sehr betonen beim
Verlangen der Rechnung: „Ach, es hat ja kerne Eue.
Das ist gewöhnlich Heuchelei und Schmeichelei, zu d-er
sie sich verpflichtet halten . Wenn so ein armer Schuster
-oder Schneider, der oft wirklich nur von dem zu leben
hat , was ihm andere Leute schuldig sind, mit derartigen
Redensarten kommt, so sollte man allemal grob werden:
„Wissen Sie nicht, -daß der ganze Handwerkerstand und
alle Geschäftsleute durch dieses verfluchte Pumpsystem
schwer darniederliegen ?" Und wohl jeder würde Verfall
nickerr und seufzend es bestätigen: „Ja , wenn doch alle
Kunden nur so -deirken wollteu !"

Ein notorisch armer Mann kommt ja Wohl selten
in -die Lage, etwas schuldig zu bleiben — also vor allem
mal der Reiche und Bemittelte genießen hier ein Privi¬
legium nobilitatis!

' Dieser Artikel basiert ans der guten Absicht, mit

einer vernünftigen Idee allgemein nachzuhelfen und uns
eine Pflicht zum Bewußtsein zu bringen , die als söge-
nannte Konsumentenmoral in den leuchtenden Vorder¬
grund treten muß, damit wir uns sogleich und immer
wieder prüfen , ob wir nicht durch säumiges Bezahlen
der uns gelieferten Warm unsere Lieferanten schädigen,
und ob wir jetzt wohl jemand etwäs schuldig sind, das
wir ganz gut bezahlen könnten, wenn wir nur so recht
wollten. Es kann damit jeder ein Stück von der ih»m
zufallenden Portion zur Lösung der sozialen Frage er¬
ledigen und schließlich nicht zuletzt in dieser schonen
Weihnachtszeit, im Wohltun und in der Tefl-n-ahme ge-
meinnützig zu sein, verhaltenes Weinen in laute Freud-e,
flchende Mienen in leuchtmd-e Blicke umzaubern.

Hans Kürschner.

Lhristnacht im Zorsthause.
Von Ernst Hermann Nickel.

„Hanne, hörst d-u nicht?"
Die alte Frau schüttelte schweigend den Kopf, wah¬

rend die müden Augen gleichgültig in das wirbelnde
Schneetreiben starrten . Es war nur der eisige D-ezember-
sturm, der in tollem Übermut mit der schweren Garten¬
tür« sein Spiel trieb.

lDer Füvster bru-Mmte etwas Unverständlichesvor sich
hin, rieb sich- stark di« knochigen Hände und erhob sich
langsam und schwerfällig von der Ofenbank. Dann trat
er schweren Schrittes an den G-ewehrfch-ran-k.

Erschrocken blickte Frau Hanne auf. „Heinrich, heute
ist Christnacht, bleib hier", bat sie. „Und es stürmt so
schrecklich, gerade so wie damals . . . ." Wie We-tter-
le-uchten zuckte cs über des alten Försters harte, -durch¬
furchte Züge. t r . ..

,/Dchweig". schrie er heftig und kirsch-braun würde
das faltige Antlitz, „schweig, Weib, oder . ."

Entsetzt bedeckte die alte Frau das fahle Antlitz. Si:
stöhnte. „Heinrich, 's sind jetzt zehn Jahre ".

Wild riß der Alte das Gewehr an sich und schrie:
„Nimrod !"

liehen Zeugnis kein Körperteil -des Reisenden nnverletzf
geblieben -war . Gegen -den Betri -ebs-asststenten-war An.
klage erhoben -worden wegen unerlaubten Tragens von
Waffen, wegen Aufenthaltes in Len Lnisenanlagen, da
-der Aufenthalt während der Nachtstunden untersagt ist,
-wegen Widerstanösleistung gegen Staatsbeamte , die sich
in der Ausübung ihres Amtes befanden und wegen
schwerer Körperverletzung eines Schutzmannes. Gegen
den am Bein verletzten Schutzmann war Anklage erhoben
wegen vorsätzlicher »schwerer Körperverletzung mittels
eines gefährlichen Werkzeuges (Stockes) iit_ Überschrei¬
tung seiner Amtsbefngnisse. Das Urteil der Strafkammer
gegen -den Betriebsasfistenten lautete auf Freisprechung
wegen Widevstan-dsleistung gegen die Polizeibeamten
und Körperverletzung des Schutzmannes, dagegen ans
20 M . wegen verbotenen Waffentragens und 1M . wegen
Betretens der Luisenanlagen -während »der Nacht. Für
den -Schutzmann erachtete das Gericht nach Lage der Bei.
hältnisse eine G-el-dstrafe für ausreichen-d und erkannte
auf 100 M.

Sport.
* Todcsfahrt im Automobil. Die EmpfindungenbeS

Automobilfahrers , der i-m Nennen dahinfaust und plötz¬
lich einen -Sturz erleidet , schildert mit großer Anschau,
lichkeit der amerikanische Automobilist -George Arents,
der bekanntlich- am Tage des -Vanderbtlt -Pokal -Reliil-ens
mit feiner Maschine einen fchw-crcn Unfall erlitt uni»
schwerverletztvom Platze getragen wurde - während sein
Chauffeur den Tod erlitt . Arents kannte jede Kurve
und »Wendung des Weges. Dazu stand ihm -eine vorzüg¬
liche M-ercedes-M -aschine zur Verfügung , und er selbst
fühlte sich frei von jeder Nervosität. Es war ein frostiger
Mor-aen. D-er Chauffeur -Karl Mensel meldete, daß alles
in Ordnung fei. »Die Fahrt begann : sie stürmten i»te
Landstraße hinab, an der di-c Bäume wie »schweigende
starre -SchiDwachen standen. Immer schneller jagten sie
vorwärts , auf das Ziel zu, und der Sic-g schien tönen
zu -winken. „Auf einmal," so erzählt Arents , „suhlte
ich, wie die Maschine zitterte. Ein scharfer, knirschender
Ton »drang zu meinen Ohren . Wenn man so erngefahren
ist mit seiner Maschine, wie ich, dann »sind Wagen und
Fahrer nur eine -Person , gehören so eng, so innig zu¬
sammen, daß jede kleinste -Schwankung d-er Maschine sÄ
augenblicklich auch dem Manne bemerkbar macht: W
spürte sogleich eine Veränderung des Rhythmus- -m den
Rädern , es »war mir wie eine Unruhe im eigenen VUN
ich fühlte diese ruhige , unbewegliche, starre und w«
Erde, über die wir dahinfausten, und sie schien
wie ein drohendes Verhängnis gegen uns »zu erhemt
wie mit Klammern sich an den Wagen zn hängen, ckuq
Meusel fühlte ein nahendes Unheil: er saß fest am WN-
rade -wie immer, ein Teil der Maschine selbst. Mir >an
unsere Schnelligkeit die -gleiche zu sein wie sruhcr: ooy
das knirschende Geräusch nahm zn und schien zu wacyMl
Ich kann das, »was d-ann geschah, nicht in d-er momentan^
Plötzlichkeit beschreiben, in d-er es sich ereignete. u»
endlich viel langsamer sind die Worte, aber niemes
danken folgten in rasender Hast dem schnellen« tm°.
Immer heftiger wurde das -Geräusch: und- mit
Schwirren in der Luft mischte sich ein Saufen , atew
sich' überstürzend, »schoß»die Maschine vor — da, cm I«»
Ruck, ein Stoß , eine Erschütterung des Körpers, un
ich fühlte, daß mein pfeilschnellesHinstürmen durey
Lilft ging -und ich nicht mehr die Maschine unrer >»
hatte. Ich wußte ganz genau, daß ich nun dur-w -W
unendlichen weiten Raum schnellte und daß di-e tW»
st raste tief unter mir lag , ein weit aufgetaner gramu
und- tiefer Abgrund . Es war mir , wie wenn ich«t»
Kopfsprung von einem sehr hohen Brette herab täte, >
-ein drehniges , schwindelndes Gefühl schlang Dmr- -
rnng -en und Nebel um mich. Dann hörte icki aus «k
-Ferne gedämpft, doch gräßlich hallend einen I«*1 »
Schrei, die Stimme eines Menschen irr größter
angst. „Mensel ist auch h-inausgeschleud-ert",
Darauf traf mich etwas -wie ein schwerer, dumpfer « n

Dumpf schlug die Haustür « hinter beiden zn und^
wurde es im Forsthau-se. »Draußen aber stürmt
tobte -es in den dunklen Tannen , die sich ächzeuo
stöhnend fast bis zur Erde bogen und sich ihrer drucke» ^
Schneelast entledigten, als ob die wilde Jagd m»n f
fewd-em Halali vorüberstürmte.

Mit zitternden Knien wankte Frau Hanne ins Aj-
zimmer, wo ans dem runden Eßtisch ein Heiner, fl1 ^

,. »Eilfertig zündete sie die Lichter
füllte eine »Schale mit Nüssen uöö allerlei Ba »
Baum stand.
füllte «ine »Smaie mir neunen neu» uuum r -aaa
Träne um Trän-  stahl sich ans den alten müden 4-»«^
Sie galten dem Sohn , dem verlorene », der m -W»  ^
dehn Elternhaus gegangen und seit zehn Jahren ^
schollen -mar . Ein jnn-ges, pausbäckiges Mad-a,
ein, sie machte ein sonderbares Gesicht: „Ach, Fra,
wollte man sagen, draußen steht einer ." ^

Frau Hanne zitterte heftig, ihr Mutterhcrz ßeö fltt
ahnen. Mer

Was sie gesagt hatte, mutzt: sie selbst nmit. |
dann stand ein fremder, großer Mann vor ryr,
zuerst nicht erkannte.

»Doch, das waren die blauen, trotzigen Auge ^
immer, das war d-er energische Bkun'd und di-: hob » je«
volle Gestalt ihres Heinz. Sie hielten sichM
Armen , keines vermochte vor Rührung - und nu,
zu sprechen.

Draußen schlug heftig die Türe , -em sturn
langge-zoge-nes Geheul klang zu den beiden hinein

iiolh

V*
langg-e-zoge-ncs wwiu uuu« »-» w«
Freude spiegelte sich in den Augen des Mannes
„Nimrod , er lebt noch?" Angst»voll flüsterte Fra » v-H
„»Still , der Vater kommt!"

-Schweren Schrittes stampfted-er Förster in d"
Bart und Haar vom Wind zerzaust und voi
durchnäßt, aber im Antlitz sonderbar bleich,
rie-f er , ohne aufznblicken, „es steht ja ein freru-o- ^
vor . ", verwirrt stockte er und rieb sichm
„Hm", brummte er , „da ist ja Besuchi" ^ ___ ,

Von der Dorfkirche tönte feierliches Geläute-
drei falteten d-ie Hände und tief bewegt m-urm
Alte: „Friede den Menschen auf Erden !"
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hinten auf den Schädel. Mir war 's , als sänke ich nun
in eine weite Finsternis ; ein großes Schweigen umfing
mich, die Stille einer langen Nacht . . . Plötzlich schoß
durch diese Dunkelheit ein dämmeriges graues Licht;
ich fand mich in einem kleinen Zimmer ; mein Körper
chien mir wie versteinert. Ich versuchte, nachzudcnken,
doch ich vermochte mich aus nichts zu besinnen; endlich
fand ich meine Stimme wieder : „Wo Lin ich? " Eine
junge Daine Leugte sich«über mich und küßte mich wei¬
nend. Was war das ? Langsam erkannte ich diese'lieben
Züge und merkte, daß es meine Frau war , und lang¬
sam erinnerte ich mich an meine Wettfahrt , die ich unter¬
nommen, an den Unglücksfall, an Meusels Todesschrei.
Und allmählich erfuhr ich, daß ich im Krankenhausc lag,
daß mein Schädel beschädigt, mein Gesicht schwer verletzt
war, daß mir ein Ohr abgerissen und ein Schulterblatt
gebrochen worden, daß Meusel tot war . . . "

Kleine Chronik.
Das Weihnachtsgeschenk des Kronprinzen für seine

Braut besteht in einem Perlenschmuck, der einen Wert
von 37 000 M. hat. Ein Hofjuwelier aus Frankfurt am
Main hat diesen Schmuck geliefert . Bemerkt sei dabei,
daß die Prinzessin Viktoria Luise alljährlich zum Weih¬
nachtsfest von der Kaiserin eine Perle erhält.

Selbstmord. In Danzig erfolgte die Sektion der vor
einigen Tagen in der Mottlau mit zusammengebundenen
Händen und Füßen gefundenen Leiche des ZiMmerlehr-
lings Kurt Weyer. Die Obduktion ergab, daß unzwei¬
felhaft Selbstmord vorliegt.

Der Bahnhofswächter in Hambach wurde , als er Ob¬
dachlose aus dem Wartesaal 4. Klasse aus >wies, von einem
hinterrücks überfallen und mit einem Dolche schwer ver¬
letzt. Er wurde in das städtische Krankenhaus gebracht.

Ein tragischer Tod. In Brünn ist der Assistent der
'deutschen technischen Hochschule, Ingenieur Richard Ratz,
nach mehrtägigem Krankenlager gestorben. Ein höchst
bedauerlicher Zufall hat ihm das Leben gekostet. Bei
einer Fechtübnng war ihm das Rapier seines Partners
durch die weitmaschigeGesichtsmaskeins Auge gedrun¬
gen und hatte das Gehirn verletzt, 'Nach qualvollen
Leiden'hatte diese Verletzung den Tod zur Folge.

Eine neue serbische Briefmarke , die nebeneinander
die Köpfe des Königs Peter und des Karageorg zeigt,
und die zur Zeit der Krönung des Königs Peter veraus¬
gabt wurde, ist plötzlich aus dem Verkehr zurückgezogen
Worden. Und der Grund ? Man hat die gruselige Ent¬
deckung gemacht, daß diese Märke, wenn man sie auf den ,
Kopf stellte, in den Umrissen der Köpfe die Totenmaske
des ermordeten Königs Alexander darstellte. — Ein
bissiger Scherz.

Auch ein Grund . Weil er seiner Braut nichts zu
Weihnachten schenken konnte, und sie ihm dieses übel
»ahm, erhängte sich im Hanse Weberstraße 10 in Berlin
der 31 Jahre alte Kutscher Alfred Fehlow aus der
Werthstraße. Durch die Braut alarmierte Hausgenossen
fanlden den jungen Mann am Riegel des Flurfensters
hängen. Der Lebensmüde wurde abgeschnitten und von
einem Schutzmann nach der nächsten Unfallstation ge¬
bracht. Dort erholte er sich bald wieder. Dieser Tage
Sing seine Braut schon wieder Arm in Arm mit ihm
spazieren, und sic versprach ihm, auch ohne Weihnachts-
««schenk ihm treu bleiben zu wollen.

Das reiche Dresden . Nach einer jetzt erschienenen
Zusammenstellungdes Vermögens der Stadt Dresden
bezifferte sich dasselbe am End : des Jahres 1903 auf ins-
Sefamt 185 731216M.; die gesamte Anleiheschuld betrug
84130 436 M . Unter den Aktiven entfielen ans GrNnd-
mcke 84 891765 M., aus Hypotheken 1367 590 M . Das
Eosamkvermögen hat sich 1903 gegen das Vorjahr um
"463 272 M . vermehrt , die Anleiheschuld um 12 972 829Mark.

Am Hochzeitstage ausgcranbt . Die europäische Be¬
völkerung in Tunis ist in großer Erregung über einen

kaum glaublichen Räuverstreich. Am Sonntag (18. Dez.)
wurde ein junges Paar getraut . Nach der Feier fand
im Gasthof ein Essen statt, dem ein Tänzchen folgte, das
erst in Leu Morgenstunden beendet war . Als das Paar
in seiner Wohnung anlangte , wurde es von zwei ver-
MWmImtrn Räubern überfallen und seiner sämtlichen
Schmucksachen beraubt . Außerdem nahmen die Diebe die
kostbaren Hochzettsgeschenke mit. Dann banden sie Braut
und Bräutigam , die am Montag völlig erschöpft ansgc-
funden wurden . Bon den frechen Räubern fehlt noch
jede Spur.

Uber die Eröffnung der Simplonbahn erklärte, wie
der „Boss. Ztg." aus Bern gemeldet wird , der Bericht¬
erstatter des Bundesbahnausschüsssts im Tiändcratc , es
sei keine Aussicht vorhanden, daß der Eisendahnverkehr
durch den Simplon , wie g .plant , nächsten Sommer er¬
öffnet werden könne. Mau müsse zufrieden sein, wenn
die Eröffnung der ganzen Simplonlinie überhaupt noch
im Lause des Jahres 1905 möglich werde.

Seltsame Banknotenfätschnng. Die Polizei in Paris
verhaftete einen hochstehenden Deutschen, welcher aus
24 Banknoten Stücke heransgeschn'itten und aus diesen
eine neue gemacht hatte.

Das Pferdefleisch in Paris . Einen Maßstäb für di:
Armut , die in der Weltstadt Paris hinter dem Glanz
und stteichtum verborgen ist, bietet der Verbrauch von
Pferdefleisch zu Nahrungszwecken. Bei der
Eröffnung des neuen Pserdeschlachthanscs erinnerte , wie
der „Temps" mitteilt , ein Redner daran , daß in Paris
nicht weniger als 40 000 Pferde jährlich verzehrt werden.
Man wird darin aber nicht nur einen Maßstab für die
Armut , sondern wohl auch für den „Geschäftsgeist" er¬
blicken können.

Schneestnrm in New Uork. Uber die Stadt New
Uork ist, laut Kabelung, ein schwerer Schneesturm hin¬
gegangen. Der Boden ist 8 Zoll hoch mit Schnee bedeckt,
und der Stratzenbahwverkehr ist stärk behindert. 9000
Mann und 4000 Wagen sind zur Räumung der Straßen
herangezogen worden, bis ' jetzt konnten jedoch erst die
wichtigsten Verkehrsweg-: passierbar gemacht werden.

Letzte Uachrrchtett.
wb. Sidney , 22. Dezember. Die Flottenbehörden

haben keinerlei Kenntnis bezüglich der angeblichen Ilb-
sichten Englands , die Tonga in sc ln  zu annektieren.

*
wb. Köln, 23. Dezember. Die Stadtverordneten wählten

Max M a r t c r ste i g - Berlin zum Direktor der hiesigen Ver¬
einigten Stabtthcater.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
<Aus Rücksendung oder Aufbewabrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendetenEinsendungen kann sich die Redaktion nicht kiniaüe».!

* Der gestrige Artikel, „Dirigententütigkeit
der Herren Lehrer"  betreffend, ist ein Meisterstück dafür,
sich um eine sachliche Erklärung herumzudrücken, sich selbst zu
vergrößern, andere aber zu verkleinern. Die Kollegen des Ein¬
senders, ich will airnehmen, daß er Lehrer ist, werden ihm nicht
viel Dank dafür wissen. Was die Böswilligkeit betrifft, die mir

.der Einsender unterschieben will, so weise ich diesen Vorwurf ganz
entschieden zurück. ES war wohl auch Böswilligkeit, daß die
Herren Lehrer für ihre Sache derart eingetreten sind, daß sic mit
den Ergehnissen zufrieden sein könnten, und der Artikel des Ein¬
senders ist dann wohl auch Böswilligkeit. Ich streite nicht für
mich, dazu hätte ich keine Veranlassung: ich streite für die durch die
Lehrcrbirigenten schwer geschädigten Berufsmusiker, die um ihre
Existenz kämvfen. Der- Einsender glaubt wohl, ich spräche für
eine tote Sache. Daß dies nicht der Fall , mag er nächste Woche
an gleicher Stelle ersehen. Für Weihnachten ruhe der Streit,
wiewohl er von meiner Seite ein offener und ehrlicher sein soll.

X. Y.
* Schloßborn  r . T . Zur Aufklärung des in Nr . 581

sMorgen-Äusgabef vom 13. 5. M. erschienenen Artikels, die hiesige
Jagd  betreffend, folgendes: Der Abschuß des in den angrenzen¬
den fiskalischen Waldungen wohl gehegten, aber zur Äsung in
starken Rudeln in unsere Felder ciNbrechenden Hochwildes ist
nicht etwa eine Lieblingsbeschästigung der hiesigen Jagdbeständer,

sondern eine traurige Notwendigkeit. Lange genug hat die hiesige
Einwohnerschaft zusehen müssen, wie ihre grünende» Saatfelder
durch das des Nachts ausbrechende Wild total vernichtet oder
aber die reifende Körnerfrucht in den Boden getreten wurde.
Dem vorletzten Jagdbeständer sind im letzten Pachtjahre allein
1400M. Wildschaden erwachsen, was jedoch nur einen Teil des
wirklich verursachten Schadens darstellt. ES wurde daher hier der
allgemeine Wunsch laut, einen Jagdbezirk an hiesige Bürger —
allerdings, o Schrecken, an ehrsame Landwirte — zu verpachten.
Durch Übernahme des Wildschadensin hiesiger Gemarkung sind
die jetzigen Pächter genötigt, durch Abschuß des so massenhaft hier
austretenden Hochwildes— es sollen nach verbürgten Quellen
vor einiger Zeit in einem Treiben einer benachbartenJagd nicht
weniger alö 90 Stück Rotwild vorgekommen sein — sich vor
eigenem Schaden zu bewahren. Der Abschuß genannten Wildes,
selbst innerhalb der Schonzeit, wurde mehrfach schon für not¬
wendig erachtet und von Königl. Landratsamte auch sreigegeben.
Daß sich nun gewisse Gemüter darüber so sehr ausregen, wenn
durch Einlepven des Wildes hier und da ein Stück zur Strecke
gebracht wird — allerdings von einem Bauern — ist bekannt.
Um so größer aber ist jedesmal die Freude der gesamten hiesiger
Einwohnerschaft.

Briefkasten.
Oggersheim, H. H. Ein gewisser Langbahn, wie man

wissen will.
A. B. Die durch Musik und Stuhlscharren für die Insassen

der anderen Stockwerke und Lokalbcsuchcr häusig äußerst lästigen
Geräusche werden gemindert bezw. fast völlig beseitigt, erstere
durch Unterlegen der Klaviersüße mit Filzstreifen, die zur Ver¬
stärkung der Wirkung noch in Glasfüße gelegt werden können.
Letztere durch Anbringcn von Filzschonern unter die Stuhlbeine,
die jedes Geräusch aufheben und den Fußbodenbelag schonen.
An allen Stühlen des Restaurants „Berliner Hos" und der
Konditorei Lehmann in Wiesbaden haben solche Filzschoner Ver¬
wendung gesunden. Die Glasfüße sind in jeder Musikalien-
handlnna und di« Filzschoner für jeden Stubl passend von Ge¬
brüder Thonet in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 53, billig zu be¬
ziehen. EL

Geschäftliches.

BzistSm
Vertreter;

C. Oessner, Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 12.

Beachten Sie unsere ermässigten Preise aest
Juwelen , Gold- u. Silberwareni
sowie Uhren, Ia Werke (auch

Orig. Glashütter), bis zum Umzuge nachWilhelmstr . 30(Parkhotel)
E. Sshiimann & Co ., Hofjuweliere,

Wilhelmstr. 6. Wiesbaden , Wilhelmstr. 6.

Man verlange
ausdrücklich die Original marke
„Dr . Honiini ‘1' «" Haematogen
und lasse sich IVacliaJiniiing -rn nicht
aufreden.

liMtime
43 Eianggasse 43.

Marke Flott . . . . 3.80
Marke vnplex . . oo
Lilber.
Reinseide . . . . . 7.-

I ' iiclier. 3576
Spazier . töcke.

Anerkannt billig  und in jeder  Preislage
tadellos  sind die JBrill .cn , Pincenez,

Operngläser , Ferngläser , Lupen , Compasse , Baro¬
meter , Thermometer , Beisszeiige etc.  des S932

Optischen Instituts von R. Petitpierre,
akademisch gebildeter Fachmann, »"MH

5 Häfnergasse. Wiesbaden, Häfnergasse 5.
Die Morgen-Airsgal»- umfaßt 20 Seite«
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Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur für den gesamten redalii » ,ellen Teil : E. Rötherdt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaun beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der ü.  Echeilenbergschen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Ans Annst und Leben.
r * Koblenzer Siaditheater . sSpielpla  n .l Sonntag , den
.st Dezember, nachmittags 4 Uhr: „Der Rastelbinder". Abends
.ähr : „Carmen". Montag, den 26., nachmittags 4 Uhr: „Der
-'ogclbändler". Abends 7 Uhr: „Madame Sherry ". Dienstag,
'J$ 27.: „Zauberflöte". Mittwoch, den 28., zum ersten Male:
Ederleute ". Donnerstag , den 29.: „Carmen". Freitag , den

"Biederleute". SamZtag, den 81., nachmittags 4 Uhr: „Rot-
»vvchen". Sonntag , den 1. Januar 1905, nachmittags 4 Uhr:
«warne Sherry". Abends 7 Uhr: „Tantchäuser".

* Weilsnachtsgebräuchc ganz eigener Art pflegt man
Zimmer in Burg , dem Hauptplatz des Wendentnms
,7 Spreeiw>ald. J „ Nacht zum ersten Feiertage lcgen
^ Kinder vor dein Schlafengehen ein Stück Kuchen auf

Tisch, weil sie wissen, daß das Christkind kommt und
Geschenke auspackt. Am anderen Morgen ist der

suchen verschwunden, die Kinder klatschen in die Hände
N rufen: „Den hat das Christkind genommen." Einer

sich in jedem Hause, der heimlich den Kuchen ent-
,r, , hm den Kindern die Freude nicht zu verderben.
J ? Ersten Feiertage bekleiden sich Frauen und Mädchen
M Mvärzen Nöcken und Jacken und weißen Tüchern
:Mützen.  Abends findet in den Schulen eine Feier
3 öle „jutruja " heißt. Knaben und Mädchen sitzen
"r brennenden Lichtern im Schulsaal, und vor dem

^ ^ Urahlenden Christbaum hält der Lehrer seine Weih-
t®t . Wenn Weihnachten vorüber ist, pflegen die

m/s ^ic  Binder zu fragen: „Hast du schon dem Schim-
tae* kt Christkinds ein Bund Heu hingelegt?" Daun
sL n die Kinder Heu bei dein Torwege hin , damit der
Irctu™ 1 des Christkindes beim Fortreiten das .Heu
&ji0 p und sich das nächste Jahr die Stelle merken kann,
tzr. .? butter bekommen hat. Wo Heu liegt, kommt das
ist »7 « wieder . Dieser „Schimmel des Christkindes"
den a® '̂Or germanischen Mythologie übernommen wvr-

«iw,, «ns dem weißen Rosse Sleipuir des
meisgottes Wodan hervorgegangen, der in vielen

Maden .1«, s._ ......„r j,<3
H a Wovon yervovgegangen, wi >n o

Deutschlands als der „Schimmelrcitcr'

^, ^ '? osischc Visitenkarten. Wenn ein Chinese sich
ttei, ausiragen läßt, um einen Besuch abzu-

<io geben seine Bedienten an der Türe seine Karte

ab, die in einem zusammengerollten und mit goldenen
Zeichnungen verzierten Blatt von rotem Papier besteht.
Dieses Blatt , welches Namen und Charakter des Be¬
suchenden enthält, ist groß genug, uiu die ganze Länge
eines gewöhnlichen Zimmers einzunehmen . Trägt dir
Besuchende Trauer , so ist seine Farbe weiß und die
Schrift blau. Um jemand zum Essen einzuladen , schickt
man ihm einige Zeit zuvor eine Karte von karmotsinroter
Farbe , die den Tag angibt , und durch welche der Gast
um die Erleuchtung seiner Gegenwart gebeten wird.

* Vcrschicdeue Mitteilungen . Von der Erstausfüh¬
rung des „Tristans " in Paris wird die folgende Episode
erzählt . Zu den Gästen dieses beidentfamen Abends ge¬
hörte auch die Königin von Portugal ; aber gegen die be¬
kannte fürstliche Regel von der königlichen Pünktlichkeit
kam Königin Amalia zu spät. In Bayreuth und ander¬
wärts unter einer strengen Handhabung des Bayrenther
Brauchs wären die Saaltüren unerbittlich geschlossen ge¬
blieben. Nicht so in Paris ; da war es Direktor Gailhard
selbst, der die Königin ans dem Vestibül in ihre Loge ge¬
leitete. Während des Gehens äußerte die Königin , die
offenbar von gewissen Wagner-Traditioncn gehört hatte,
ihr Bedauern , daß sie sich verspätet hatte. Aber Gail¬
hard beruhigte sie: „Es hat gar nichts zu bedeuten, Maje¬
stät, denn Alvarez (Ser Säuger des Tristan ) ist noch nicht
aufgetreten." Und die Königin , mit Herrn Gailhard
eingedenk der guten alten Überlieferung aus der italieni¬
schen Heldenoper, da man erst anfing , zuzuhören , wenn
die Bravourarie des Tenors anheben sollte, die Königin
antwortete : „Wollen Sie dann Herrn Akvarez meinen
Dank überbringen für seine Aufmerksamkeit."

Die von der Sektion Würzburg des Alpeiwereins
unterhaltene Edel Hütte  auf der Ahornspitze ist in
diesem Jahre von etwa 400 Touristen , die Bernagthüttc
im Otztal von 56 Toumsten besucht woöden. Die große
Frequenz der Edelhütte erfordert eine Vergrößerung
der Hütte, die bereits i» Angriff genommen ist, und bis
August 1905 hergestellt sein soll.

Benjamin Franklin  hatte seiner Vaterstadt
Boston 101X1 Dollar vermacht, die nach 100 Jahren mit
den Zinsen zur Errichtung einer großcil . I n v u st r i e-
fchnle verwandt werden sollten. Die Stiftung Frank¬

lins ist iuzjwischen aus 270 000 Dollar angewachsen, dies-
Summe hat der Milliardär Andrew Carnegie durch
Schenkung eines gleichen Betrages für die Anstalt ans
540 000 Dollar erhöht.

Ein Sprachgenie  ist mit dem zu Christiania an,
17. Dezember verstorbenen Sprachforscher 14p. Sauer-
wcin  dahingegangeu , wie es seit Ällezzofanti nicht da-
gcwcsen. Sauerwein beherrschte, nach der „Köln. Ztg.",
ungefähr vierzig Sprachen und Dialekte, darunter Lapp¬
ländisch, Sanskrit , Türkisch, Wendisch, Litauisch, Arabisch.
Gelegentlich des OrientallstenkongveffcS von 1899 machte
er sich das Vergnügen , ein Buch herauszugeben , worin
er den Kongreß in 30 Sprachen begrüßte , und ein
FriedcnSalbum , das der für Frisdensbcstrehungcn be¬
geisterte Sprachgelehrte im vorigen Jahrzehnt verfaßte,
enthielt Gedichte und sonstige Beiträge in 38 Sprachen.
Dr . Sauerwein war der Sohn eines Geistlichen und
stammte ans Gronau in Hannover.

Das Terrain , auf dom sich das Grab  Heinrich
v. Kleists  befindet , ist von dem bisherigen Besitzer,
denn Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , um
1900 000 Nt. an eine Berliner Naufirma verkanst wvr-
deu. Auf dem Terrain soll ein nen>es Pilleuvieriel er-
stchen. Das Grab des Dichters soll jedoch nicht gefährdet
sein und auch von den nenen Besitzern pietätvoll erhalten
'werden. Die weihevolle Stille und Ruhe der Umgebung
wird freilich gestört werden.

Utfitt Bnchevtisch.
* Ein sekir liebenswürdiges Büchlein erschien Im Verlege

von Albert Köhler in Berlin : „Tagebuch einer glück¬
lichen dcutsiben Mutter"  von Küthe Ertcl.
B r e i t h a it p t. ES sind kleine Beobachtungen über unsere
Kleinen, wie wir sie alle gemacht haben, aber gerade in dieser
schlichten Etnsachbeit der Aufzeichnung wirken sic aufs m>.
mntigste. Eine liebevolle Mutter versteht eben auch am besten das
Wesen der KindcSseelc.

* In zweiter, völlig iimgcarbciteter Auflage erschien das
„Diätetische Kochbuch"  von dem Frankfurter Arzte Dr.
Ltto D o r nblüth,  sWürzburg , A. Ttubers Verlag, (v!
Kobitzschs, ein Werk, das auf Grund ivisseuschaftlichcr Praxis und
„ach eigenen Erfahrungen verfaßt, in jeder gebildeten Familie
als treuer Ratgeber für gesunde und kranke Zeilen dienen sollie
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LI Langgasse II , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Von heute an verkante , Infolge der vorgerückten Saison,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
S3E5B

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

Ca.

lllllllftjfll eleg. Esoimo, Covercoat , imitirt Astrachan,  jr 9 A Aa _ Ja
A HD HD HD Pelz- und Breitschwanz -Paletots  19 ^ 9v TV

e!eoanteThBater -u-Abend^ änte|  9fl | | | ßA 0A _ | 9A
Sn den neuesten Abendfarben  Uv , OVj iVj OVj Ov lulr

Mark, früherer Preis
35 —80 Mark.

Mark, früherer Preis
30 —200 Mark.

Plascb “> «mitirt Breitschwanz , und Peiz-  JA 9 ^ IA /JA Aa
MtzAHD Blousen in hocheleganter Ausführung  1 \) 5 u9 , iv ^ Öv VV

Mark, früherer Preis
27 - 130 Mark.

eiegaF?ts Jackenkleider neuester Mode 9  I dP Id _ 7ft
^̂ HDHD in glatten und gemusterten Stoffen  UT 5 9v , TU , 99 IV

Mark, früherer Preis
45 - 130 Mark.

hochelegante se >dene  Blousen , darunter  J 9  J ^ JO 97 _ 9k
tlwlf viele Modelle,  Ju , 19 , 10 , Ul 99

Mark, früherer Preis
20 — 70 Mark.

500 reinwollene Blousen in carrirten u. Fantasie-
stoffen 5, 1, 8,1H5 Mark, früherer Preis

8—25 Mark.

prachtvolle Costüm - Röcke in allen Aus-  I A Ja I ^ OA
HD HD HD führungen , Facons und Grössen 1 v ? 19 9vführungen , Fagons und Grössen

Morgenkleider in Wolle und Waschstoffen 8 , 0 , 16 36

Mark, früherer Preis
7—50 Mark.

Mark, früherer Preis
9— 50 Mark.

Un*errBoke  Kupons ) in Tuch, Satin , Seide, 1 n JA jr Aa
ßsSRDHD Moiröe, prachtvolle neue GarnSrungen,  T , • 9 lv 9 19 9”

Mark, früherer Preis
6- 40 Mark.

Grösstes Special-Haus für Damen-Confection
Xtaiigigasse II , Parterre und sieben helle Verkaufsräume im ersten Stock.

MAS»

r Xaiseroel *
nicht explodirendes Petroleum , vollständig wasscrhell,

Ton der PetroIeum . RaCOnerie vorm . August liorfir , ülremcn.

MB*- Unüberfnoffen
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen

Beim Gebrauch des Itaiserools ist selbst beim Umfallen der Lampen

feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durah die Engros-Niederlage

Ed . Weygamit , Kirchgasse 34.
Name „ Hai «crocl “ gcantzllcli gcacliiitzt . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Ivaiseroel" verkauft, macht

. sich strafbar . 2241

Line erste Mrgarinefabril
sucht für Wiesbaden und Umgegend einen erstklassige"
Vertreter , der bei der

MWen- mi>MerkmWl
gut eingesührt ist.

Offerten unter C. M. 1* 3 an Rudolf M©s*»e’
Cöln , erbeten . (K*iomjj2

I

Offenbacher
Kaiser Friedrich Quelle

vollwertiger Ersatz für
Fachin^er Wasser

Vertreter : Jo ». Huck . Römerberg 12. Tel. 2333. (F. actot

Wegen Ausgabe des Artikels
Ausverkauf der öorrätifltn Stearinkerzen von
Moiard u. Münün « , u und unter Einkaufspreisen.

A . Ilollath , MichtlSvera 14. 3916

Empfehle von heute ab wieder
Prima Rindfleisch per Pfd.
Kalbfleisch per Pfd . 06 - 70

Jtaayerhofrr , RSmerdkkS

Pf-
Pf



garantirfc
wasserdicht;

für 'Wöchnerinnen , lirnnltc nnd Kinder , 8638

Ton Mk. Bn  P «r Meter.

WmrfoIhHcohan 1)ester  Schutz gegen Erkaltung, zur
YV IIIUulllUduBlöII,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von 9fl<. 1.80 an.

Sämmtlfche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Clir . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Unterröcke
in Wolle , Seide, Moire, Lüster,

Blousen
in Seide, Sammet , Wolle und Waschstoffen,

Costümröcke
in schwarz , marine und melangen vom billigsten
bis feinem Genre,

Morgenröcke
in Wolle und Yeloutinc,

die sämmtlicb noch in ungeheuerer Auswahl am Lager
sind, verkaufen jetzt grösstentheils

Wunsch-Essenzen.
leb empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten, aus bestem Jamaica

Rum und Batavia-Arao hergestellten Punsch -Essenzen:

Mnm - Pimsch - Essenz | per >/i Fl . Mk. 8.- *,
Arac - „ „ ) 2.50 und 2.—.
Burgunder - Punsch - Essenz
Portwein-
Ananas*

per Fl . Mk. 3.—
und 2.50.

Friedr . Marburg,
Neugasse . 3401

Sonnen - und Kegen schirm © wegen Aufgabe
des Artikels zu jedem annehmbaren Preise.

8. Gnttmann L Cie.,
Webergasse 8.

Ananas -, Arac - , JSnnt -, /
Burgunder - u. Portwein - j .ÜT

«eit Jahrzehnten rilhmllctist bekannt und beliebt . 3S91

_ F . CvOttWBld.

Molem-WMde Aci.-Ges..
ReaenSvnrg-Mannhcim.

Depot Wiesbaden r Schwaiba» crstr.30,TkI.424,
liefert kostenfrei Netrolciim- Einrichtungen undSlandgesästc.

TImsÄZLM und UlüZlIg'
kommen zum Verkauf mit 30 Prozent Ermässigung:

«> lmaertP|„okon «n„ll.ch. u. «.lear» - Kiccl.Uis.cn- Extrnit.-ArrnnBcn.cnt. -
qe,**-ltasten — edeurstiimler — Zers titulier etc.

JEd. Rosener , Kranzplatz 1.
Parfümerien, deren Preise durch Kartell festgesetzt sind, ist obige Preis-Ermüssigung ausgeschlossen.

Has-Zugtampenv.18 WK. an,
„ -Kronen,8-armig,30 „ „
„ -Lyras 7

-Doppetarme 14 „ , ,
8912

M. Mo 88i , Metzgergasse3.

ITnterzeng ge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemdon, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

•mpflehlt in allen Preislagen

Friedr . Exner , ^
Wiesbaden . Neugasse 14.
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weibnachts -Geschenke
AutzerorbelltW gönsliges AngebotWFest.

Simon Meyer,

U5

WeSritztzlstze 22.
Damen-Wäsche.

Gut genähtes Cretonne- Hemd,
Spitzenbesatz. . . . . . . . . 0 .75 n

Prima Hemdentrrch-Hemd, Stickerei,
Spitzenbesatz. 1.95 „

Extra starkErct.-Beinkleid, Spitzendes. 1.8». „
»Prima gearb. Nachtjacke, Sviyeiibes. 1.55 „
WeisteUntertaillen.exirastark.Svitzenbcs.1.20 „
Resorm-Bernlleider, extra billig.

Herren-Wäsche.
Herren-Kragcn, Shakespeare. . . 0.15 an

-Stehkragen, 4-fach Leinen . 0.35 „
-Manschetten, modern. . . 0.35 „
-Serviteur, glatt . 0.30 „
-Serviteur, gestickt. . . . 0 .45 „
-Oberhemd, Leinen-Einsatz. 8.05 „

Handschuhe.
Damen-Sport in Wolle. . 0.20 an
Tricot-Handschnhe . . . 0.35 „
Tricot - Handschuhe mit

Fuilcr . 0.75 „
Herren-Handschuhe, gestrickt, 0.50 „
Herrcn-Krimmer . . . . 0.85 „
Glace, gcsüttert, Herren und

Damen. . . . . . . 1 .95 „

Blonsen.
Warme Biber-Dlouse . . 1.20 an
Gntgenähtc Stoff -Blouse 2.90 „
Prima Wott »Satintuch-

Blonse . 4.50 .
Meiste Cheviot- Blons « . 5.95 .
Seidene PongL -Bloufe . 4.95 „
Elegante Seiden-Blouse,

reich garnirt. 18.90 „

LmUllße 14.
«rWche 22 .

Jupons.
Slnst.«Rock»m. Volant anSgcbogt. . 0 .95 an
Lodcnrock, Treffe besetzt. 2.08 .
Gut gearbeiteter Tuchrock . . . 5.35 „
Meiste Slnst.-StickrreirScke. . . . 1.10 .
Eleganter GesellfchaftSrock, Spitzen-

Volants . 5.00 „
Eine Parthie Nnterröcke, zurück-

gesetzt. 1.0® »

Hüten.Mützen.
Knaben-Jockehmütze . . 0.25 an
Knaben-Zchildmütze . . 0.38 „
Knaven-Hut, Facon Harry 1.10 „
Herren-Reisemntz« . . . 0.34 „
Herren weicher Filzhnt . 1.95 „
Herren-Hut, Derby, sehr chic 2.90 „

Cravatte«.
Farbige Deck-Cravatten . 0.3 an
Eleganter Diplomaten . 0.22 „
Rcgatte, hoch apart . . . 0.40 „
Neues »Plastrons. . . . 0 .50 „
Selbstbinder, chic. . . . 0.85 „
Kragenschoner. 0.65 „

Schirme.
Eleg. Damen-Schirm» Naturstock. 1.85 an
Prima halbseid. Damen»Schirm,

1000 Tage qarant. 4.50 ,
Reinseidener Damen-Schirm, extra

dünn . 6.00 »
Extra starker Herren-Schirm . . 1.00 „
Eleganter Herren-Schirm,rciu Seide, 6.00 „
Kinder-Dchirme . 1 10 .
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^AUMNIUj 6h . Hemmer,
IPrakttnsdhae•InIerreini=Oe §dTieekeo

Kennen Sie Schwanen-Wüsche?
/> ■" 1 - ' — - - ■' - - , „

Blendendweisse Herren -Kragen und Manschetten,
feine geschmeid. Qualität, vorzüglich im Tragen und.in der Wäsche, nur elegante neue Formen in Stehkragen und 4 o- 4 />;- -t

Steh-Umlegkragen, alle Weiten . . das V»-Dutzend I . , 1. , I.

neueste Stoffe und Formen,

30, 50, 75, 95, 1.10, 1.25, 1.50, 1.75.
Kragenschoner 50, 75 u. s. w.

Vorlheinnidleini»
weiss, glatt, Stück 28 , 35 Pf.

Gtarlfaeinnidtein]
■weiss, für Herren, feinste und beste Ausführung,

fein lein. Einsatz, Q 25.
alle Weiten, Stück 0.

OlberDnemrndleini.
farbig, für Herren,

prima Waschstoffe, beste Ausführung,
alle Weiten mit passend. Q 40.Manschetten. Ö.

mit neuem Falten - Einsatz 55 pi Stelhlkraigeini,
4-fach Leinen, alle neue Formen, 3 Stück 95 Pf.

. Heute
_

Weihnachts ^Zugaben
wie: Kalender, Fackeln, Bilderbücher.

Bei Einkäufen
wen4 3fk . an meinen diesjährigen Prachtkalender für 1905

H©§©mträger
Paar

50, 68, 95 und1.10 Mk.

gratis!
Tnrn -desellschaft.
Am 25. d. Mts . (1. F-eiertagl , Abend» « Uhr, findet im

Bereirishause Wellritzstraße 41

Weihnachts -Feier
mit darauffolgendem Ball statt.

Wir bitten die Mitglieder nebst Angehörigen um recht zahlreiche»
Erscheinen.

Gäste haben nur dann Zutritt, wenn fic im Besitze von Gastkarten find. F 462
Der Vorstand.

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstätte.

Wilhelm Sngel,
Juwelier,

9 Langgasse 9 300!)

en besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee-Brennerei von Carl Schlick, Kircligasse

49. 2979

Afs passende
Meihnachks-Geschenke

verkaufe von jetzt bi? Weihnachten zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnacht-Preisen:

Selbstverfertigte, gutsitzende Damen- und Herren-
Vaar 4.20; 1Naar2 .—, 8 Paar 5.50;
3 Paar 7.—; 1 Paar 3.—,3 Paar 8.35;

2.60. 3.—. 3.50 und

Glack-Handschishc LL !- ' ■.»•*m
1 Paar 3.60, 3 Paar 9.50.

Gefütterte Glaco v utm Dnamtcn  äU2-
@Vtmmpr --(Simhfrflltfn » nur da» Beste, sowie Tricot 'Handschtthe In allenüiUIUIUU.'<yUiUI|ll]UlJl,, möglichen Farben und guten Qualitäten.
Ningwood-, Militär-, LL"Reit- n. Fahr-Hnndschuhe.

Ferner empfehle sclbstverfertigte Hosenträger von 50 Pf. bi» 3.50 Mk.
CSÜfp Herren mib Knaben in allen Preislagen. Regenschirme, Crabatten»

stet» da» Neueste. Aragenschoner, Hemden» Kragen und Manschetten»
Portemonnaie - :c. zu extra billigen Preisen. 8589

Schöne Handschuy-Carton» gratis.

Fritz Streusel »,
Handschnhfabrikant.

NB. Handschuhe werden dnicibst schön gewaschen und ächt gefärbt.
Handschuhe nach Maß zn Fabrikpreisen.

ttanarien- Aüchterei,
Stamm Seifert!

Prämiirt mit massiv goldenen und silbernen Medaillen.
Empfehle tiefe und tvurenreilhe Sänger von8bis 25 Mb.uni!Wer.

Probezeit und Umtausch di» nach Weihnachten gestattet.

Veite , Wevergnsse 54, UogelMerhRdlmg.
M
4
4
M1

Terd. Carl MUppi,
NVieebaden , Ecke Neugasse und Friedrichstr.

Cigarren- Cigaretten- Importen
MT in allen Preislagen. ""'ijJPJ

Besonders mache ich auf mein geechmackrolles Sortiment von

Weihnachts -Packungen (Präsentkisten)
in vorzüglichen Qualitäten aufmerksam. 3910

M

Nur noch kurze Zeit ! Nur noch knrze Z^ '

, Reeller Ausverkauf.
ss Da ich gezwungen bin im Januar Mkinrn Lade» zn räumen, nerkanfe ich weit 2»
;§..£• unter Preis : Reise-, Hut-,Schiffs- u. Kaiser-itoffer in echte» Robrplatten undchiibcren

5 * ranzen und sämn tlichc Sattlerivaaren, Portemonnaie?, Brief-, "Bisit-, Cigarren» und
» L Cigarettentaschcn in circa 5000 Mustern, verichiedene mit Silbcrbeschlägen. •’-J
« Jacob Drachmann . Nengasse 22 , nächst der Marktstr.

NB. Wie bekannt, führe ich nur gute Oualiläten.
Nur noch kurze Zeit ! Nur noch kurze

Bestes Waschmittel. schutz
Keine bezahlie Zugaben dafür beste Qualität.
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Morgen - Ausgabe.
2. Klatt. Wiksbs - ener Samstag,

^4 > Dezember 1904.
»2 . Jahrgang.

******* ****** ************************%
Der Ruhm, seiner Zeit voraus zu sein, wird in den

meisten Fällen nur ein zweifelhafter Ruhm sein. Man
soll seiner Zeit angehören und das Werk, welches ihr vor¬
liegt, nach seinen Kräften sördern helfen. Das Vorans¬
tilen vor der Zeit ist nur zu oft die Unfähigkeit idealistischer
Schwärmer, das Wirkliche zu verarbeiten.

Gcrvinus.

0 ¥¥w *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ * ¥¥¥ ? ¥W¥¥¥¥¥¥W¥¥ 9 *
(Schluß.) Vas Cos.

Novellette von Neinhold Ortmann.
Wie in einem schweren Traume ging der Kandidat

durch die Straßen . Er dachte an den armen Rolling , aber
er dachte noch mehr an die kleine Schauspielerin, die so
große Hoffnmlgen auf den Beistand des Journalisten ge¬
setzt hatte, llnd dann fiel ihm das Lotterielos wieder ein,
und der Gewinn von dreißigtausend Mark, den ihm der
Kollekteur gegen einen kleinen Abzug auf der Stelle hatte
miszahleu wollen, sofern ihm etwas daran gelegen sei.
Heinz Rolling brauchte das Geld nicht mehr. Aber wie
würden wohl Elses schöne Augen leuchten, wenn es ihr
gleichsam als ein Himmelsgeschenk in den Schoß fiele!
Wie unerineßlich würde die Dankbarkeit sein für den, der
-durch solches Geschenk zu ihrem und ihrer Familie Er¬
retter wurde! Es war eine törichte, abenteuerliche Vor¬
stellung: aber sie ließ den Kandidaten nicht wieder los.
Eigentlich war dieses Geld d-och nichts anderes als ein
herrenloses Gut . Heinz Rolling hatte sicherlich schon zu
Lebzeiten den Besitz des Loses vollständig vergessen, und
ohne den Ausall, der Paul Jaspers von seinem Vor¬
handensein unterrichtete, ohne das Ungefähr jener
Zeitungsnotiz würde das Geld unfehlbar verfallen sein.
Niemand wußte davon, niemand außer ihm. Und viel¬
leicht, ja, wahrscheinlich handelte er sogar ganz im Sinne
des Verstorbenen, wenn er das Kapital derjenigen zu-
wandte, die Heinz Rolling geliebt hatte.

Ms tzr mit seinen Gedanken bis zu diesem Punkte
gelaugt war, stand er eben vor dem Krcmtenhause. Wer
er ging nicht hinein. Er meinte nicht, einen Diebstahl
M begehen mit dem, was er da vorhatte ; doch hätte ?r
dem toten Freunde gerade jetzt nicht ins Gesicht blicken
mögen.
, «Es würde mich zu sehr angreisen", dachte er. „Besser,
ich verschiebe es aus heute nachmittag oder auf morgen."

So machte er Kehrt und ging nach Hause. Frau

Wundtkc war außer sich, als sie aus seinem Munde die
Trauerkunde vernahm.

„So ein braver, ehrlicher Men 'ch!" klagte sie. „Daß
cs auch gerade immer die besten treffen muß ! Ich weiß
daß er manchmal gehungert hat, nur um niemandem was
schuldig zu sein. So gewissenhaft und rechtschaffen wie
ihn Hab' ich noch keinen gesehen."

Der Kandidat verspürte einen fatalen Stich in der
Gegend des Herzens. Er murmelte etwas Zustimmendes
und ging in sein Zimmer.

„Seine Mutter wird natürlich durch die Verwaltung
des Krankenhauses sogleich benachrichtigt worden sein"
dachte er, „und sie wird vielleicht noch heute kommen; ich
muß also zusehen, etwas Ordnung in den Nachlaß des
armen Rolling zu bringen ."

Er schloß das Schreibtischfach aus und begann die
Papiere durchzusehen. Eins der ersten Blätter , das ihm
in die Hand fiel, war ein angefangener Brief des armen
Journalisten , datiert von dem Tage seiner Erkrankung.
Paul Jaspers konnte sich nicht enthalten, das Schreiben
zu überfliegen. Es mußte für irgend einen sehr vertrau¬
ten Freund bestimmt gewesen sein, denn einem anderen
würde der junge Schriftsteller wohl kaum ein Geständnis
gemacht haben wie dies:

„„Nun hat auch an mein Herz die Liebe angeklopft,
die große, gewalftge, von der die törichten Dichter singen.
Und es fehlte wahrlich nur wenig, daß ich ihr Einlaß
gewährt hätte : denn nie zuvor hatte ein weibliches Wesen
meine Sinne so ganz bezaubert, wie diese kleine Schau¬
spielerin, die ein Anfall in meinen Lebensweg geführt.
Ich glaube wohl, daß sie mit dem bescheidenen Lose zu¬
frieden gewesen wäre, wie ich es meinem Weibe zu bieten
vermöchte: deutlich genug gab sie es mir zu verstehen,
llnd ich war nahe daran , der Versuchung zu unterliegen.
Aber ich besann mich glücklicherweise noch zur rechten Zeit
aus meine heiligen Pflichten gegen die arme, einsame,
alte Frau , der ich das Leben verdanke. Was lieqt an
dem bißchen Liebesglück, wenn ich es gegen das köstliche
Bewußtsein eintauschen kann, den Lebensabend meiner
teuren Mutter vo.r dein Gespenst der Not und der Sorae
geschützt zu haben! Möge mir der Himmel Gesundheit
und Arbeitskraft erbalten, damit - ""

Hier brach der Brief ab,- der nnn niemals vollendet
werden sollte. Der Kandidat Paul Jaspers aber war
dunkelrot im Gesicht, llnd plötzlich sprang er auf, um
vor den Spiegel hinzutreten.

„Schuft !" rief er seinem Ebenbilde zu. llnd noch
einmal recht aus Herzensgründe : „Schuft !"

Tann nahm er das Lottcrielos aus seiner Brieftasche
und Verschloß es mit Heinz Rollings übrigem Nachlaß.
In seinem schwarzen Gesellschaftsanzuge, wie zu einen»
leierlichen Besuch, verließ er das Haus . Es war drei¬
viertel auf zwölf, und er hätte eilen müssen, wenn er das
Stelldichein au der Diana -Statue nicht versäumen wollte.
Mer Paul Jaspers schlug ohne Besinnen die entgegen¬
gesetzte Richtung ein, die Richtung nach dem Kmnken-
hause. Jetzt konnte er seinem toten Freunde wieder ins
Gesicht sehen. Gott sei Tank , daß er es konnte!

Mit erstickter Stimme äußerte er in: Bureau den
Wunsch, zu der irdischen Hülle des Entschlafenen geführt
zu werden. Aber der Schreiber, der die Register führte,
sah ihn verwundert an.

„Ich weiß nichts davon, daß der Schriftsteller Rolling
aus Station sieben gestorben wäre . Warten Sie einen
Augenblick, ich werde sogleich hinüber telephonieren."

Er ging ins Nebenzimmer und nach fünf Minuten
kam er zurück.

„Es mutz eine Personen-Verwechslung vorliegen,
mein Herr ! — Der Patient , nach dem Sie fragen , hafte
heute Nacht eine schwere Krisis zu überstehen, befindet
sich aber jetzt auf dem Wege entschiedener Besserung.
Wenn Sie ihn sprechen wollen, so steht dem nichts ent-
gegen." —

Als Paul Jaspers eine Stunde später das Krankey-
hauS verließ, ging er erhobenen Hauptes seinen Weg und
mit strahlendem Antlitz. In seinem Ohre aber klangen
noch immer die ersten Worte nach, die Heinz Rolling auf
die Kunde von seinem Lotteriegewinn ausgerusen , die
jubelnden Worte:

„Dem Himmel sei Dank ! — Nun ist die Zukunft
meines Mütterchens gesichert, auch wenn ich sterbe."

llnd nie war die Seele des Kandidaten so voll guter
Vorsätze gewesen als an diesem Tage . - -

Zwei Wochen später — Heinz Rolling war längst
außer aller Gefahr — begegnete Jaspers dem Fräulein
Else ans der Promenade . Sie war mit ausfallender Ele¬
ganz gekleidet und hing am Arme eines blasiert drein¬
schauenden jungen Herrn , dem man aus hundert Schritte
den Lebemann ansah. Als sie an dem Kandidaten vor-
überging , streifte sie ihn mit einem Blick voll unsäglicher
Geringschätzung, und er meinte hinter seinem Rücken ein
spöttisches Auflachen zu vernehmen.

Wer es focht ihn nicht weiter an . Nicht um tausend
glühende Küsse von Fräulein Elses Lippen wäre ihm
heute die Berechtigung feil gewesen, jedem ehrlichen
Manne frei und offen ins Auge blicken zu dürfen.

I Seiden ^ und Modewarenhaus

8 J . Hirsch Söhne.
<AI
«I
I

Unser grosser diesjähriger

ihnachts -Verkauf
hat begonnen.

Unsere 7 Schaufenster bitten zu beachten. 3420

irtne -Total 4u k»

n

Wntcnd ermässigten , sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre
Rro. ck e n.  Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken (gegen Cassa -gekauft ) mit
l'e]!Ser. ^ achkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide. Halbseide und Zanella empfehle ich zum

Erziehen zu sehr billigen Preisen . — Eine Parthie Regenschirme mit Sillicrgriffen sehr billig!

7 de fallois, Hofschirtnfabrik, io £ait§§asse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 3333

Für die Festtage empfehle ich den Bezug meiner wohlgepflegten

ttoth- und W©is §weine,
iüdweine , Schaumweine etc . 34s8

^einhandlung Böhm , Inh. : ScheUPer.

vegttab . MWWMe "da
?!üri>bera ' darf.-Fab,'ik' • u - Wunderlich,
R4it en P blond, braun». schwär,, z. Glätten,

,ub; r̂ Mn btt Kovf- n. Varlhaare sorg-
Isk» q-Utt ii- nie dem Nanzigwerde» unter»

''0 Ps- d-i 3227
. « crlio ^ . Drogcrie, Gr.Bnrgstr. 12.

45 Ps . lU.  Weißwai,, 1Mcr,
bei 9lfm. u. 10 Fl., ein,. Fl. 5 Vi. mehr.

Kiil . Büt ,'wstr.  7, Weinbau u . Wcinliaridt.

prV Tasellionia
zu Mk. 3.60. 4.00 n. ii.OOp.Voitcolli brto. 10Pso.
liefert Carl Ki-uimu «. Dorsten i» W» F 71

Husten!
Wer daran leidet, gebrauche die allein

bewäbrlen dni'eiistillenden und wablschm-ckenden
Kaiser'» Kr« lt-Cararrre!'en

(Malz-Exnact nt fester Form).
2740 net. benlanb. Zcnait. beweisen den sichern
Erfosn bei Husten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleim»««. Packet S5Vf.

Niederlage bei: Otto Siebert , Npotlekrr.
Markiltr. v, Ävotbeker lernst KackS, Draperie,
Sednnplotz1. (khr. Tanber , F . A. Mittler,
9>de!h-id!ir 32. L«" ,iS Tchnlcr, N. Cratz.
Dro.ierie, Philipp Nagel in Wiesbaden,
Arrg. Thiel hi Scblangenbad.

Üofljrt}jfcI v,r wo"5 Pk-"»
<*tfc WtUritzstratzc.

ju haben Walramstr . 10,
8299

Fachleute
erkennen an, dass in Gummi¬
überschuhen kein besseres Fa¬
brikat existirt , wie das der
berühmten editen

Petersburger Russian American
India Rubber Co.

Wir f ühren dieses Fabrikat
in allen Grössen für Damen,
Herren und Kinder und ver¬
kaufen solche Gummischuhe zu
Preisen, die jeden Vergleich
vertragen.

Als Weihnachts - Geschenk
eignet sidi ein solches Paar
Gummischuhe ganz besonders,
weil preiswert , praktisdi und
sdiön.

Fett & Co.’s Sdtuhwarenhaus
„Union ",

Langgasse , Ecke Goldgasse.

Badlians znm Kranz,
;i .» Kse >i«»r SO, l -'clie Urnnzplmi,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
iranz neu ein -.-erlolitet . 3501

Geheiz tes Ruhe-Zimmer.
Lager in amerik. Schuhen

Aufträge mich Mnass. 3336
Dlerinnnn Sticlidorn , Gr. Burgstrnsse 4.



Srttr 10. Aamsras . 24 . Dexrmdrr 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Attsgaoe, 2. Matt. N » . 601.

40

75

41

4693 B049 8053
6174 6420 6602

142" 1501 1*27
2680 2740 2753

Bekanntmachung.
Bei der am 7. d. M . stattgcfnndenen öffentlichen Verlosung der nach den bctr . TilanngS-

plänen am 1. Juli 1i>05 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischcn Landesbank
Buchst. 8*, Cf, fil, S4 und ff. sind die nachstehenden Nummern gezogen worden:

Vo « Buchst . F,
Alück Buchst . ff*. « . , n SOO W . Nr . 14 22 112 298 373 458 490 712 860 912 982 1069

1078 1201 1243 1258 1274 1324 1384 1414 1445 1497 1806 1810 1821 1146 3- 74 2876 2397
2399 2519 2719 2933 2968 3134 3138 3167 8208 3448 8446.

Stück Suchst. K . 500 Wl. Nr. 10 64 130 181 IBS &77 383 461 505 748 786 940
952 986 1017 1044 1230 1482 1726 1817 1859 1889 1923 I960 2610 2704 2891 2906 2959
3023 3057 3059 3111 3404 3412 3520 3582 8632 8910 3924 4118 4119 4169 4211 4407 4440
4513 4738 4744 4745 4749 4752 4795 5072 5234 5380 5389 5422 5491 5498 5499 5711 5814
5821 5884 6004 6151 6932 6481 6534 6657 6725 6768 6937 6964.

Ztück Buchst . ff*. g , jn 1000 M . Nr . 58 65 114 251 307 383 385 442 449 474 957 1299
1401 1460 1670 1679 1681 1957 1996 2311 2326 2454 2562 2781 2803 3020 8121 3129 3130
3142 3167 3174 3289 8399 34-10 3442 3531 3630 3663 3693 3748.

11 Ktück Buchst , ff*. >1. tK  8000 M . Nr . 74 151 272 286 855 482 679 726 738 816 896.
Bon Buchst , fi,

45 Ktück Suchst. Cf. « . nt ZOO M . Nr. 20 22 23 299 393 478 634 870 983 1189 1217 1903
1931 1975 2086 2589 2611 2688 2903 3014 3023 3216 3462 3469 3470 8485 3686 3783 3950
4257 4270 4299 4362 4410 4411 45«6 4745 4746 4759 4849 4851 4852 4863 4986 4994.

68 Stück Kuckst . Cf. " . nt 500 M . Nr . 30 43 63 292 317 419 484 518 658 691 718 801
899 923 946 1523 1572 1994 2038 2134 2493 2682 2758 2920 3054 3 ' 83 3297 3342 3346
3347 3348 3497 3696 3728 3920 3925 4186 4194 4283 4412 4476 4563 4600
5163 5315 5397 5546 5549 5583 5680 5748 5810 5856 5886 5940 5980 6093
6623 6806 6873 6901 6943.

89 Ztück Buchst . «>. zu 1000 M . Nr . 31 389 428 885 1060 1195 1420
1910 1980 2004 2020 2081 2181 2211 2229 2233 2340 2382 2443 2625 2595
2825 2895 2897 3226 3258 3375 3436 3531 8550 3583 3593 3654.

7 Stück Buchst , ü.  d , ru 2000 W . Nr . 45 173 297 876 530 650 687.
Von Buchst . H,

46 Ztück Kuckst , »ff. n . ftt 200 W . Nr . 57 139 174 238 274 295 486 608 570 742 775 791
796 844 901 969 1071 1085 1102 1119 1218 1291 1439 1532 1553 1586 1630 1661 1664 1689
1727 1740 1925 1940 2124 2132 2136 2245 2352 2492 2510 2549 2714 2776 2834 2891.

64 Stück Buchst . « l . " . nt 500 m.  Nr . 40 128 149 156 383 377 385 418 455 514 566 677
739 831 886 893 898 955 1023 1108 1180 1280 1353 1413 1415 1430 1625 1799 1870 1945
2272 2313 2331 2353 2365 2478 2510 2640 2694 2717 2722 2774 2792 2855 2895 2901 3028
3065 3068 3093 3125 3143 3155 3248 3360 3551 3629 8783 3835 3915 8950 3967 4041 41"7.

86 Ktück Buckst. M. c. zu 1000 W. Nr. 18 98 239 273 316 379 391 405 479 497 554 591
693 787 851 875 886 922 990 1068 1809 1317 1390 1897 1659 1587 1606 1674 1721 1841
1969 2037 20*2 2111 2145 2298.

7 Ztück Buchst . M . d , fu  8000 M . Nr . 8 68 115 180 168 333 851.
Von Buchst. K,

88 Ktück Kuckst. H . » . ?n 800 M . Nr. 139 831 265 520 723 724 799 937 991
1461 1476 1477 14,83 1493 1494 1502 16 '9 1642 1668 1669 1814 2073 2104 2178
2704 2822 2845 2847 2880 2900 2915 2927 2937 2959.

40 Stück Kuckst. «4 . ", >u 500 M . Nr. 46 48 74 183 266 288 362 537 552 892 935 942 1010
1036 1193 1247 1261 1271 1369 1518 1531 1590 1864 1889 21“9 2291 2360 2423 2472 2566
2754 2798 2800 2837 2900 2947 3085 3112 8336 3338.

SO Ktück Kuckst , ff* . . . nt 1000 54t. Nr . 90 330 366 381 389 438 440 566 981 1100 1118
1141 1208 1272 1383 1388 1420 1640 1768 1991 1996 2023 2027 2060 2071 2121.

9 Ktück Buchst , ff* , d , z» SO00 M . Sir . 83 174 419 464 465 543 544 551 624.
Von Buchst . I .,

II Stück Kuckst . ff>. « . ftt 200 M . Nr . 125 368 415 416 491 638 741 891 956 1113 1168
1248 1415 1429 1456 1460 1519 1631 1662 1811 1883 1983 1989 2149 2219 2312 2360 2388
2455 2565 2601 2704 2771 2774 2930 3288 3836 3286 3333 3385 3396.

78 Ztück Kuckst , ff " . nt 500 m.  Nr . 17 219 263 482 709 849 939 941 1033 1063 1085 1410
1451 1492 1529 1740 2138 2177 2182 2184 2190 2270 2278 2301 2448 2474 2526 2605 2641
2662 2676 2702 2817 2965 2993 3048 3205 3267 3313 3359 3473 3494 3767 3770 3771 4066
4080 4098 4110 4175 4220 4227 4286 4320 4527 4552 4553 4560 4744 4755 4631 4836 4876
4909 4928 5031 5429 5585 6742 5839 5954 5955.

45 Ktück Suchst . I g,  ftt 1000 M . Nr . 90 113 176 208 228 378 399 470 478 582 588 635
671 674 744 1011 1046 1204 1324 1634 1670 1835 1957 2060 2187 2216 2818 2509 2524 2527
2568 2733 2768 2795 2796 2797 2992 3342 3346 8347 8478 3568 8588 8574 8684.

15 Ktück Buchst, ff d , ,« 3000 M . Nr. 34 89 110 260 265 877 879 502 505 748 779 1041
1063 1165 1187.

Die Nückzahlimg der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt am 1. Juli 1005 , mit welchem
Tage die Nornnsung uufhört , gegen Einliciening der in kursfähigrm Zustande befindlichen
Schuldverschreibungen nebst Erneueiungsschemen ( ZinSsä ein-Anweisungen ) und den noch nicht fälligen
Zinrscheincn bei der Landesbauk -Kauptkulfr in Wiesbaden »nd bet sämtlichen Landes¬
bankstellen , sowie bei der Preuliischen Mentral -Venostenschaftskast '» in Berlin »nd der
Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M . Die Einlösung durch die LandcS.
bankstellen geschiebt mir insoweit , als die versüabaicn Kassenbestäiide reichen.

Wir sind ans Wunsch bereit , die aiiSgelost-n Schuldverschreibungen schon vom L . Januar 1005
ab zum Nennwert mit Zinsen di ? zum Zahlungrtage bei der LandeSbauk-Hauptkasse in Wiesbaden
und bei sämtlichen Landcrbankstelleneinzulösen.

Bereit » früher ausgelost und bi » setzt nickt erhoben sind:
Blichst, ff*. " , Nr . 657 (Rückzahlbar am 1. Juli 1902.)

1207 ISIS
2182 2369

F . b,
V . R,
I *. " ,
ff*, c,
ff*, d,
Cf. " .
Cf. a,
Ci . " ,
Cf. c,
ff* , a,
ff», a.
II . " ,
EI . d,
ff* . » .
ff* .
ff* . G.
ffi . a.
ff«. " ,
ff*. G,

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)

ihuo .;

5241 ! |

Ii . a , „ 866 1
B. . " , „ 3275 \
ff c . . 430 I

3840 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903.)
1211 2455 2670 . .
1515 3347 3588 4559
614 818 .
665 . .
5901 (Rückzahlbar am 1. Juli 1903.)
321 481 604 3052 3466
1103 1388 1349 1350 1403 2560
2726 3337 3806 .
2435 (Rückzahlbar am 1. Juli 1603.)
65 144 1490 2494 . 1
753 821 2968 362:)
15 . )
2105 (Rückzahlbar am 1. Juli 1901.)

2860 2861 j Rückzahlbar am 1. Juli 1902.)
160 2192 2928 . . . )
263 1888 2198 2868 .
397 1945 2008 . . . J

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1901.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1903.)

ff,.
C.
ff

a,
b.
g,
d,

162 163 2228 .

1379̂ 64 3187 4829 5953 | (Rückzahlbar am 1.
389 885

I
Juli 1904.)

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden
beträge aufgefordert.

Wiederholt zur Erhebung der Kapital-

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen

der Nassauischcn Landesbank das Anfgebotsverfahrrn aiihänglg:
Buchst, ff*, a , Nr . 2076. J . c , Nr . 2708. 14 . a , Nr . 2105. « Nr . 1737.

I ». " , Nr . 672. F 295
Wiesbaden , den 13. Dezember 1904.

Direktion der Naffauifchen randerbank.

Bekanntmachung.
— _ ♦- <—

Bei der am 7. d. Mts . stattgefundenen zweite « öffentlichen Verlosung der nach be«
Tstgungsvlan am 1. Juli 1905 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Naffauischcn Landerb̂ t
Buchst . M . sind die nachstehenden Nummern gezogen worden:
350 Stück Suchst . * . a , tu  300 W . Nr . 1 16 18 19 22  26 88  57 64 72 78 93 98 99 Jtj

126 127 182 162 162 175 178 181 187 194 201 216 222 280 285 287 811 318 824 825
826 858 86» 871 872 388 389 398 394 410 481 463 464 455 467 471 480 481 484 509 big
527 582 685 586 692 608 618 663 668  679 689 693 696 706 707 721 742 769 772 777 780
800 849 883 888  896 900 907 912 914 944 956 966 971 974 979 995 997 1003 1021 10«
1045 1060 1070 1106 1124 1134 1135 1136 1151 1152 1160 1170 1176 1177 1186 1187 Ugg
1194 1201 1216 1237 1238 1247 1248 1813 1314 1324 1834 1844 1403 1409 1415 1445 1455
1472 1475 1520 1653 1657 1577 1578 1597 1601 1604 1605 1606 1611 1617 1648 1655 1658
1659 1681 1682 1687 1698 1699 1702 1706 1710 1725 1732 1747 1767 1790 1799 1807 1825
1827 1840 1850 1851 1853 1854 1855 1856 1861 1868 1869 1871 1878 1885 1899 1944 1949
1984 1988 1994 2000 2003 2010 2011 2012 2013 2026 2039 2052 2064 2065 2081 2084 2085
2090 2092 2- 93 2105 2106 -2116 2118 2139 2140 2142 2150 2153 2154 2155 2156 2167 2168
2178 2 >10 2214 2216 2217 2218 2219 2239 2253 2255 2257 2271 2289 2302 2305 2323 2327
L309  23 :i2 2855 2374 2402 2412 2435 2441 2451 2454 2455 2469 2489 2499 2516 2532 2549
2551 2554 2559 2563 2581 2586 2590 2592 2607 2613 2629 2637 2652 2662 2666 2671 2686
2688 2694 2702 2706 2712 2716 2737 2740 2741 2763 2765 2768 2770 2780 2787 2788 2841
2863 2875 2877 2895 2907 2 )16 2918 2921 2926 2932 2939 2961 2967 2975 3007 3018 3026
3029 3049 3050 8062 3076 3096 3118 3123 3135 3136 3149 3160 3178 3205 3209 3221 3281
3234 3236 3261 3284 3286 3294 3301 3315 3316 3319 3323 3344 8348 3353 3357 3361 3896
3403 3404 3406 3408 3410 3411 3412 3413 3433 3444 3445 3446 3455 3469 3493

600 Stück Buchst . MT. " , nt 500 W . Nr . 8 12 29 38 45 46 49 ^60 63 107 126
132 139 148 159 169 185 187 188 190 198 207 230 280 312 313 320 330 334 339 354 357
363 382 393 399 407 410 411 412 425 430 432 436 447 460 463 478 503 525 531 533 538
539 560 563 565 575 589 609 613 618 619 636 642 648 649 652 653 655 659 662 667 713
714 718 719 723 740 769 782 784 803 807 817 830 843 845 855 856 869 870 871 872 873
874 877 890 900 905 913 925 955 957 982 991 993 998 999 1015 1020 1029 1049 1054 1061
1068 1078 1084 1086 1131 1132 1164 1166 1168 1197 1221 1222 1223 1224 1235 1240 1249
1278 1281 1285 1303 1318 1341 1347 1349 1412 1416 1442 1445 1448 1464 1492 1493 1500
1512 1613 1516 1538 1540 1544 1561 1563 1576 1600 1605 1626 1627 1633 1644 1661 1672
1677 1680 1681 1687 1688 1690 1695 1702 1708 1709 1711 1748 1751 1782 1784 1786 1790
1794 1796 1803 1804 1828 1834 1840 1841 1842 1857 1880 1892 1901 1917 1918 1920 1921
1974 1975 1990 1993 2032 2039 2060 2061 2077 2088 2089 2112 2115 2146 2147 2164 2173
2174 2176 2186 2191 2192 2193 2219 2222 2232 2233 2286 2287 2319 2325 2334 2362 2370nonn aoni  ouon O/ina oioq  OAQl oior  oioß QJ.QA Q17Q9.4.71 917k 9.17ß 9fif)Q 9510 9nfi8 2578

2842 2853 2875 2883 2894 2897 2898 2899 2900 2919 2924 2925 2926 2927 2957 2976 2977
2986 2991 2997 8004 8016 9019 3025 8048 8057 8058 3059 8060 8061 3062 3087 8063 8088
8090 8094 3095 8096 3097 8098 8110 8114 8116 8119 8191 8122 8128 8131 8157 8158 «159
8160 8165 8109 8170 8178 8181 3188 3217 8218 8230 8248 8266 8268 8308 8818 8819 983
8884 8386 8340 8368 3888 8884 8398 8408 8408 8411 3412 8450 3452 8458 3454 8455 M
8462 8491 3492 8493 3600 8515 8525 8528 3529 8630 8532 3683 3584 3548 3652 3661 3537
3596 3606 3012 8734 3754 3756 8792 3798 3800 8808 3819 3851 8862 3868 8871 3876 3877
3900 8943 3*52 3955 3970 3983 3986 3993 4010 4014 4037 4052 4074 4081 4082 4086 4097
4126 4129 4169 4175 4179 4180 4185 4209 4211 4217 4242 4288 4297 4328 4329 4353 43o8
4301 4421 4422 4425 4427 4428 4429 4430 4447 4449 4458 449" 4493 4510 4511 4513 4514
4521 4527 4564 46 (5 4586 4604 4616 4629 4633 4645 4653 4655 4661 4662 4669 4680 4081
471I 4731 4732 4739 4752 4763 4780 4803 4826 4830 4834 4836 4842 4847 4897 4914 4915
4959 4963 4984 4985 4986 4989 5002 5004 5005 5010 5011 5031 5035 5039 5057 5079 5117
5151 '5152 5156 5158 5160 5162 5164 6165 6177 5187 5188 5195 6197 5214 5216 5217 5230
5235 5236 5242 5243 6246 5247 5254 5277 5278 5300 6308 5310 5311 5344 5354 6376 5395
5404 5419 5420 5422 5423 5432 6434 5436 5466 5475 6476 5480 5484 5488 5501 5533 5513
5514 6526 5529 5541 5548 5585 5588 5600 5601 5605 6606 5608 5613 5614 5617 5625 5M
6627 5628 5629 5630 5635 5637 5646 5667 5668 5677 570 ) 5709 5715 5727 5736 5742 5i/5
5792 5804 6807 5820 5825 5832 5845 5846 5847 5848 5858 5854 5886 5838 5891 5894 5903
5920 5936 5939 6941 5951 5952 5958 5973 5980.

380 Stück Buchst , nr . c , tu 1000 M . Nr . 71 88  101 103 117 165 166 194 222 233 837»
245 247 256 277 278 319 346 848 349 351 852 354 355 356 379 880 382 393 408 411 4 8
437 469 485 489 493 494 501 547 554 555 561 616 619 630 637 688  649 656 677 713W
767 774 785 790 795 810 813 828 857 882 893 905 911 930 937 939 940 948 953 931 97»
979 993 996 998 999 1001 1009 1017 1019 1022 1029 1033 1080 1084 1085 1099 1116 M
1141 1147 1105 1171 1178 1174 1211 1216 1241 1283 1207 1806 1821 1827 1842 1867 13»
1896 1402 1404 1414 1438 1440 1458 1464 1481 1494 1503 1506 1534 1585 1547 1568 M
1585 1591 1606 1614 1627 1628 1629 1650 1651 1662 1666 1684 1704 1709 1710 1711
1713 1720 1737 1744 1772 1794 1795 1808 1824 1825 1836 1837 1852 1853 1857 1860 IS*
1875 1919 1975 1999 2000 2001 2002 2003 2013 2020 2029 2035 2038 2051 2052 2068 2M
2083 2084 2085 2090 2126 2131 2149 2154 2179 2183 2186 2230 2235 2247 2248 229b U
2325 2327 2328 2329 2345 2346 2347 2348 2349 2350 2352 2869 2370 2371 2374 2381 W
2383 2421 24.33 2473 2491 2525 2531 2547 2548 2567 2568 2570 2571 2572 2573 2574 4öi"
2576 2577 2579 2580 2581 2582 2583 2584 2585 2586 2587 2588 2589 2590 2591 2592 Ä»
2594 2595 2596 2697 2598 2599 2600 2601 2602 2603 2604 2605 2606 2607 2608 2610
2612 2613 2614 2615 2616 2617 2618 2635 2637 2651 2655 2656 2661 2677 2678 2685 Ä»»
2637 2696 2697 2698 2708 2722 2726 2730 2731 2732 2741 2744 2761 2769 2770 2 (85 m
2844 2845 2862 2874 2885 2887 2895 2965 2980 3039 3050 8051 3061 3068 3072 3080 W
8101 3102 8126 3132 3133 3134 3135 3136 8137 8140 3141 8145 3186 3191 3192 3196 ^
8243 8278 3309 8346 8425 3428 3486 3464 3467 8477 3478 3495 3504 3525 3535 8588 W
3547 8548 8649 8561 3586 3596 3617 3623 3665 3676 8678 3679 3691 3692 8695 3696 SW»
8698 3699 3700 8701 8702 3703 3731 3733 3746 3756 3763 3785 8790 8792 8797

ISS Stück Kuckst. SI . d , zu 3000 M . Nr. 1 10 15 29 35 42 48 48 59 65 88
80 109 119 120 121 122 123 124 140 163 164 194 240 247 254 261 265 277 278 279 284M
289 297 300 309 310 316 328 343 347 356 369 374 375 405 410 418 424 426 429 471 "
608 519 m  532 541 544 556 657 559 589 594 026 636 637 638 689 640 662 663 6i ( U
708 713 716 717 731 756 778 786 787 792 794 840 853 865 872 910 911 912 918-910 »*
936 937 947 948 950 951 952 953 957 974 994 1001 1002 1003 1004 1C05 1006 1007 w»
1091 1096 1101 1122 1130 1131 1180 1204 1223 1232. M

Die Rückzahlung der anSgrlosten Kapitalbeträge erfolgt am 1. Juli 1905,
Tage die Nc . zinsmig aufhort , gegen Einlieferung der in knrsfahigem Instand » bcfii " j..
Schuldverickreibuuac » nebst Erneuerungsscheiuen (Zinsicheia .Slnweisuugcn) bei der Land »»»»
Kanptkast » in Wiesbaden u - d bei sämtlich «,, Landesbankstelle » . iowie bei der JrWj,,
Meiilral -Genoireiifchastsksste in Berlin Und der Direkt,on der Diskonto -Gefells « '" '
Frankfurt a . M . qm»

Die Einlösung durch die Landerbankstellen geschieht nur insoweit , als die verfügbaren stau
bestände reichen. . <,(>5

Wir sind auf Wunsch bereit , die aUSgelosten Schuldverschreibmigen schon vom S . m»
ab zum Nennwert mit Zinsen bi» zum Zahlungslage bei der Laudervank -Hauptkaffe in Wlekvaoe^ ^
bei sämtlichen LaudcSbankstcllen cinzulöse».

klnhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht In Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen

Naffauischen Landesbank dar Aufgrb - tooerfahreu anhängig : 0
Buchst. >*. a , Nr . 2076. J . c , Nr . 2708. ff* . » , Nr . 2105 . © . " , Nr . 1737. ff» " , Jil-

Wiesbaden , len 13. Dezember 1904.

Direktion der Naffauischen tanderbaick.
Billiger und bester wie auf jeder

Versteigerung
kaufen Sie die detanul gmen SichnNwaaktU für
Herren , Damen und Kinder in Ehevreanx , Box»
Calf , Lack» und Wichsleder

Neugaste 22 , eine Stiege doch.

Aufgepatzt. „
Fein gehacktes Äi^ ündcholz per « aa

frei in» Hau », bei 3 Sacken btlltger, auch °
bolz zu billigen Preisen liefert . (6.

Siegln,in «! fftlilji -r , Bertramst "' 8
Bestellungen durch Postkarten erh. Rückverĝ .

Natten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant**«*«**««

IÄJXt Schellenberg-'Hosbuchdruüerei
ranggaffe 37.
Telepbon 2266.
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icke Annnac

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe der Landwirt

fchast lätzt die Tannusbranerei
C. WutK G . m. b. H . ihre in hiesiger
Gemarkung belegenen Grundstücke,
zusammen ca . 17 Kr» haltend , in der
Wirtschaft „ Zum Taunus " ( Saal ) ,
Kriedrichstraße 4 dahier , Dienstag,
d. 87 . d. Mts ., nachmittags 2 Uhr,
öffentlich versteigern . F 312

Biebrich , d. 17 . Dezember 1904.
Das Ortsgericht:

Wolff,
Vorsteher.

1902r Neudorfcr Kirchweg
vom Winzerverein Nendorf per ff, . UV Pf . ,
»ei mindestens Ist ffl . Abnahme , einzelne
Masche8 Pf . mehr.

Ij.  Karaer , Ncrostraste 32 , 1.

Rheinische Bierbrauerei, Main;.
Wahrend der Weihnachts -Feiertage:

bpezial -Vräu (hell ) ,
Vock -Vier (dunkel ) .

Der Ausschank beginnt Samstag , den 24 . Dezember 1904 , abends.
(No. 1043) P3

«Ars - sss

AlisWbesteüen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Ronflek , Emserstr . 48.
Adelheid straffe:

Jung Wwc . Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr .; [aitee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraff »:
Groll , Ecke Schwalbacherstr . ;
Dönges , Ecke Hirschgrubcn;
Hombnrg , Ecke Schachtstr.

Adolpl , saUer:
Jung Wwe . Nachf., Ecke Adelheid»
Brodt , Albrcchtstr. 16, sstkatze;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr . 16.

Albrechtftraffr:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linneukohl , Ecke Moritzstr .;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrcchtstr. 42.

Am Römerthorr
Rrban , Am Römcrthor 2.

Kahnhofstraffr:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engclmann , Bahnhofstr . 4.

Kertramstraffrr
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarck - Ring.

Kismarck -Uingr
Senebald , Ecke Bertramstr .;
Spring , Ecke Bleichstr.;

Ecke Blücherstr .;

Zrjedrichstr. 7;
Me Neugasse;

_ccter, Ecke jöertnaimfir .;
Jung , Ecke Uorkstr. ;
Lang , Wellritzstr. öl;
Hardt , Frankcnstr . 88.

Bleich straffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner , Ecke Walramstr .;
Spring , Ecke BiSmarck-Ring.

KUicherplatzr
Kanaan eck, Ecke Roon - u. Uorkstr.

Klüchrrstraffrr
Helbig , Ecke Bismarck-Ring;
Henrich , Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr . 4.

M.lo>v straffer
M . Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr . ;
Klingclhvfer , Sccrobenstr . 16.

CastrUstraff»:
Maus , Eastellstr . 10.

Clarenthnlerstrnffcr
Knapp , Ecke Dotzhcimerstr.

Dambachthal:
Hendrich , Ecke Kapcllenstr.

Delasperstratzr:
Bittgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerftraffe:
Perghäuser , EckcZimmcrmannstr .;
L«chs, Ecke Hellmuudstr . ;
Mgler , Ecke Karlstr . ;

Friedrich -Ring 2;
Knapp , Dotzheimerstr. 72.

Dreimeidenstraffrr
Rasch, Göbenstr . 4.

Drndenstraffer
Kann «,leck, Drudcnstr . 8;
^ " " »rlhöfer , Eeerobcustr . 16;
Kohl, Seeroocnstr . 19.

Gleonorenstraffr:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraff »;
Müller , Ecke Rüdcshcimekstr.

Gmserstraffe:
Kannaneck , Drudenstr . 8;
Ronsiek , Emserstr . 48.

Faull , rannen straffer
Engel , Ecke Schwalbacherstr . ;
Biertch , Faulbrunitenstr . 3.

Feldstraff »:

Serrmann, Feldstr. 2;teste, Ecke Kellerstr .;
Forst , Feldstr . 19.

Franken straffe:
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17,
Hardt , Frankenstr . 28;
Weck, Frankenstr . 4.

Frirdrichstraff »;
Böttgen,
Philtppi,

Gemrindebadgäßchr « :
Alexi , Michclsberg 9.

Gerichtsstraff « r
Maus , Oranienstr . 21.

Gneifenanstraff »:
Stupp , Uorkstr. 27 ;
Becht, Ecke Westcndstr.

Goebe »straffe:
Rasch, Goebenstr . 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

BiSmarck-Ring.
Goethestraffer

Mohr , Goethestr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees , Ecke Moritzstr .;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Wrabenstraffe:
Schaus , Neugasst ll.

Gnstav -Adolfstraffer
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:

?8bcrtWwe.,Philippsbergstr.29;»rn , Ecke Gustav -Adolfstr.
Helenenstraffe:

Dor «, Helentnstr . 22;
Gruel , Wellritzstr . 7.

Hellmnndstraffe:
Bürgcncr , Hellmuudstr . 27;

Saybach, Hellmuudstr. 43;chott, Ecke Bleichstr. ;

f  iger, Ecke Hermannstr.;ichs, Ecke Dotzheimerstr.;
eck, Frankcnstr . 4.

Herderstraffe:
Lanx , Körnerstr . ;
Weck, Ecke Luxemburgstr .;

t orn, Riehlstr. 21;»pka, Herderstr . 6.
Hermann straffer

Becker, Ecke Bismarck -Ring;
Fuchs , Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraffe:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

HirschgrabeN:
Dönges , Ecke Adlerstr . ;
Petry , Steingasse 6,
Belte , Webergasse ö4.

Hock,statte:
Alexi , Michelsbcrg 9.

sind die folgenden:

Iahnstraff «:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr .;
Schmidt , Ecke Wörthstt.
Schneider , Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Röttcher , Ecke Luxemburgstr .;

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann , Ecke Adclheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund , Riehlstr . 3;
Neef , Ecke Rheinstr .;
Fügler , Ecke Dotzhcimerstr.

Kellrrstraffe:
Lendle , Ecke Stiftstk . ;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraffer
Lanx, Körnerstr . ;
Kuhn , Körnerstr . 6.

Lahnstraffe:
Ronfiek , Emserstr . 48.

L-Hrstraff»;
Petry , Ecke Hirschgraben.

Knrrmbnkgstraffe:
Weck, Ecke Herderstr .;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb , Albrechtstr. 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Fand straffe:
Dobra , städtische Arbeiter -Wohn¬

häuser.
Marktftraffe:

Schaus, Neugaffe 17.
Manergaste:

Herrchen , Mauergaffe 9.
Manritiusstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michewberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr . ;
Alexi , Michclsberg 9.

Moritzkraffe:
Linnenkohl , Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Goethestr .;
Lötz, Moritzstr . 70;
Maus , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr. 60.

Musrumstraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Prroftraffe:
Panisch , Nerostr . 12;
Müller, Nerostr. 28;
Kimmel , Ecke Rödcrstr . .

Urttelbechstraffe:
Doneckcr, Wcstendstr. 86.

Aeuaasse:
Philippi , Ecke Friedrichstr .;
Schans , Ncugaffc 17;
Spitz , Schulgasse 2;
Herrchen , Mauergasse 9.

Uicolasstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger , Goethestr . 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienftraffer
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr . ;
Maus , Oranienstr . 21.

Phiiippsbrrgstraffr:

t sbert, PhilippSbergstr. 29;»rn . Ecke Harting - und Gustav-
Adolfstr . ;

Roth, PhilippSbergstr. S.
Platterftraffe:

MauS , Eastellstr . 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Guerstraffe:
Müller , Nerostr . 23.

Raurnthalrrstraffe:
Wirbelauer , Rauenthalerstr . 6;
Gemmer , Ecke RüdeSheimcrstr.

Rffringanerstraffe:
Wirbelauer , Rauenthalerstr . 6.

Rhein straffe:
Neef , Ecke Karlstr .;
Seyb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Rirhlstraff « :
Bund , Riehlstr . 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr . 20.

Röderstraffe:
Er »», Ecke Römerberg;
Kiffet , Rödcrstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römcrberg 7;
Eron , Ecke Rödcrstr . ;
Emmrl , Schachtstr. 31.

Roonstratzer
Kannaneck , Ecke Dorkstr.;
Dicderichscn , Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmh , Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr . 2.

Rüdeoheimrrstraffe:
Gemmer , Niidesheimcrstr . 9;
Müller , Rüdcsheimerstr . 21.

Saalgasse:
Stückert , Saalg . 24/26;Erichs, Ecke Webergasse:mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergassc 35.

Schachtstraffe:
Homburg , Ecke Adlerstr . ;
Errrinel , Ecke Romerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7:
Ackermann , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Dorkstr.

Schiorsteinerstraßr:
Blumcr , Adelheidstr. 76.

Schnlgasse:
Spitz , Schulgasse 2.

Schwalbaä,erstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr . :
Göttel , Eck« Michclsvcrg;
Minor , Ecke Maurlttusstr .;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr . ;

Srdanplatzr
Faust , Scdanstr . 9;
Lang , Wellritzstr. 51;
Kofmart » , Wcstendstr . 1;
Kämpfer , Scerobcnstr . 5.

Sedanstraffer
kNNst, Scdanstr . 9:
nscher, Sedanstr. 1.

Keerobrnstraffe:
Klingelhöfer , Scerobenstr . 16;
Kämpfer , Scerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl , Ecke Drudcnstr.

Steingasse:
Petry , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Ktistftraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann « »straffer
Schmidt , Taunusstr . 47.

Malkmnhlstraffe:
Ronsiek , Emserstr . 48.

Malramftraff «:
Fischer , Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;
Fuchs , Walramstr . 12;
Kühner , Ecke Bleichstr.

Mebergaster
Fuchs , Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergassc 35;

Belte , Webergassc 54.
Mrilftraffer

Kisscl, Rödcrstr . 27.
Meiffenburg straffer

Faust , Sedanstr . 9.
Mrllritzstraffe:

Haybach , Hellmundstr . 43;
Lang , Wellritzstr. 61;
Gruel , Wellritzstr . 7.

Mestrndstraffrr
Hofmann , Westcndstr . 1;
Diedcrichseu , Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ackermann , Ecke Scharnhorststr . ;
Doneckcr , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy , Westendstr . 11;
Becht, Gncisenaustr . 19.

Mörth straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr . ;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Uorkstraffr:
Kannaneck , Ecke Roonstr .;
Jung , Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Stnpp , Ecke Gneisenaustr.

Di, nmrrmann straffe:
Berghäuscr , Ecke Dotzhcimerstr.

Jas Wiesbllilener Tagblatt

Kiebrich:
in den 19 bekannte » Ausgabe¬

stellen.
Dirrstadt:

Earl Häuser , Rathhausstr . 2;
Wilh . Weher , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WicSbadenerstr . 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer , Tennelbach.
Erbenheim:

Stahl , Ortsdiener , Kloppcnhstr.
Uambach:

Friedrich Belz , Sackgafle.
Konnenberg:

Philippi »cWicscnb »rn,Thalstr. 2.
Kchirrstrln:

Josef Messer , Kolporteuk.

erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis SO Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bkzugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

L
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Ingenheilanstalt für Arme.
Zur Weihnachtsbefcheernug wurden uns ferner gütigst zugewandt: Durch

Herrn StadtverordnetenF . Bergmann : Von Herrn C. Acker sen. 10 Mk.; durch Hrn.
Professor Dr . med. Pagenstecher : Von Frau M. Marckwort IO Mk., von Frau
Eliason 20 Mk. und Herrn M. Hommel in Frankfurta. M. 1 St . Buckskin: durch Herrn
Oberregierungsratha. D. Stumpff : Von Herrn' I . Vowinkel 80 Mk. und
Herrn Karl Scheurer Nüsse, Lebkuchen, Chocolade und Bonbons; durch_Herrn
Oberstleutnanta. D. Wilhelmi : Von Herrn Consul Eies 10 Mk.; in der
Anstalt abgegeben : Von HerrenF. A. Müller Söhne 20 Mk. und Christ-
baumschmuck. Herrn I . M. Baum 5 Mk., Herrn Gust. Erkel8 Mk., Herrn A. Löffler
8 Mk., Herrn Conr. Deinlein 10 Mk., Herrn W. A. Hees 20 Mk.. Ungenannt 10 Mk
W. 8 Mk., Herren Tresbachu. Hubert 10 Mk., Frau S . Robinson5 Mk., 1 Jacke und
2 P . Sckuhe, Frau Hofrath Kühne Kleidungsstücke, Herrn Oberleutnant Frisch3 Mk.,
Herru BäckermeisterL. Uhrig Confekt. Herrn A. Joost Spielsachen und 18 Waschlappen,
Frau Hofrath Pagenstecher1 St . Biber. 1 Wams. 2 P. Socken, 2 Schürzen. 1 Hals,
tnch, Spielsachen, Frau Oberstabsarzt Dr. Pfeiffer 4 Kinderröckchen, 6 P . Strumpfe,
6 P Socken und 6 P . Handschuhe, Herrn C. W. Poths, Toiletteseife und Christbaum¬
schmuck, Herrn Chr. Jstel 1 Mütze, 14 Hüte, Herrn D. Fuchs Nüsse, Cakes, Apfelsinen:
durch den Verlag des „Rheinischen Kurier " von Herrn Karl Kayser 10 Mk. und
R. K. 2,60 Mk. ; durch deu Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " von N. N.
8 Mk.. V. B. 8 Mk., Herrn Fritz Strauß 10 Mk., N. N. 20 Mk., P . 20 Mk., T. R.
10 Mk., Herrn Karl Wagemann's Kinder 5 Mk., Herrn Heim. Gäfgen in Firma
Ad. Dam« G Mk., A. B. 2 Mk. und K. Sch. G Mk.

Für alle unseren armen Augenkranken zugewendete» Liebesgaben sagen wir
fämmülchen Wohlthätern herrlichen Dank . _ .

Die Weihnachts -Bescheernng findet Samstag , den 24 . Dezember,
Nachmittags 4 Uhr, in der üblichen Weise statt.

Alle Wohlthüter und Freund« der Anstalt sind hierzu höflichst eingeladen, iss 203
Wiesbaden , den 23. Dezember 1904.

Die Verwaltnngs -Commlsfion:

ä̂ t  Eisen - v
Somafose

EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISS
Hervorragendes.appetitanregendes lö-äftiguiigsmittel

für Bleichsüchtige.
Osti-Somatose bestem aus Somatose mii2%Lisen in organischer Bindung.
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.. Elberfeld.

Wiesbadener Kmen-KmemA.-G.
Zu den bevorstehenden Weihnachts-Festtagen

gelangt unser

Bock - Ale
in Fässern und Maschen zum Ausstoß.

i ®®®®*®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®«*̂ ®®®®! Wiesbaden, im Dezember 1904.
8919

Gegründet 1849. Fernsprechstelle No. 47.

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

Die Direktion.

für die feiertags 8
empfehle:

halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem
C* efffft ££ el bestens empfohlen.

ABs Specialität empfehle:

feinste Jetziger Stollen, Ratonkuchen, Streuselkuchen,
spezialst: ButterkucHeu mit Hussfüllung, .ôio

Mandelmilch-, Makronen- und Sarah-Bernhard-Torte.
Konditorei Jt Sauerborn,

62 Kirchgasse 62 . Nächst der Laisggasse . jj

WWGGOOOOOOOOGOOOOGOOGODGOGMA
Brüsseler Poularden.
Prunx . Poularde , de In Breite.

da . de Hans,
Poulets grnt u. Pouletu mojen.
Schöne grosse franz., itat. u.Ungar.E n len.
Ital . Taube « und Perlhühner.
Sehr schwere franz., ital . und ungarische
WelieliliSline u. WeluehhÜhner.
Kleine Ital . Poularden und icliöne

ital . Kühne,
üninburger Küchen.

Sehr schöne, grosse,
gemästete 'Wetter-
auer Gänse.

Ganz fr. gesohoss. böhm.
Faunen , rasa.
Birk -, Hasel * und
Schneehühner u.
W 'alncd .mepfen.

Zischhalle!
Stets frisch geschossene 'Waldlu

und Reit im Ausschnitt.

Fortwährend frischen Pariser Kopfsalat.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Joh. Geyer, Hoflieferant
Sr. Majestät des Kaisers und Königs,
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,
Sr. Königl. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Nassau,

6 Delaspeestrasse 6.
®®®®®®®®®®®®® ®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Herberge zur Heimat.

Me her ßMM utiö GrnheMche.
Für die bevorstehenden Feiertage empfehle bei täglich frischer Zufuhr zu den

billigsten Tagespreisen: EchtkN Witttet - RheMMlM , ElbsalNb
Winter -Weichsellachs , feinsten gefrorenen Lachs im Ausschnitt per
Pfund 1 Mk . 3« Pf ., Lachssorellen , lebende Bachforellen , Blansclme
(Feras) aus dem Bodensee, Zander , ferner Ostender Seezungen (6ol») ""
Steinbutt (Turbots), unechte Seezungen(Limandes), Rotzungen, Tarbutt, '
Rotbärte (Rougets), Merlans, Stinte (Eperlans), Holl . Schellfische und Kavua ,
Flußfische, besonders sehr schöne lebende und frisch abgcschlachtcte Rhemh-e, ,
lebende Spiegel -Karpfen und Gsldkarpfen rn
allen Größen, »le so beliebten Holsteiner Karpfen
per Pfund 1 Pll ., Schleie,Barsche,Aale, sowie lebende Hummers
Oderkrebfe, Seemnscheln (Moulcs), Kaviar und andere geräucherte,
marinierte Fischwaaren. .

Pestellnngen der großen Nachfrage wegen recht frühzeitig er
F . € . Ilencli,

Hvfiieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.
' Teleko » No . 7Ü.

An Weihnachtsgabenempfingen wir ferner: Von Herrn O. Ficker per Post 5 Mk.,
P . A. per Post 10 Mk., Herrn Gencralsuperint. Dr. Maurer 3 Hemden, 1 Paar Stiefel,
1 Hut u. 1 Weste, Herrn Palme 1 Teppich, 1 Ueberzieher, 1 Weste, 2 wollene Hemden,
6 Paar Socken. 1 Rock, 1 Paar Schuhe. 2 Kragen, 4 Shlipse, 1 Paar Handschuhe und
div. Zeitschriften; durch Herrn Pfarrer Friedrich : 6 Paar Socken, 1 Winterrock, Frau
Kfm. Cratz4 Kisten Cigarren; durch Herrn Pfarrer Grein : von N. N. 3 Mk.; durch
Herrn Hausvater Sturm : von Herrn Schlosscrm. Koch3 Mk., Herrn Hauptm. Bcrgsma
div. getr. Kleidungsstücke, Fa. Bormaß5 Hüle, 27 Cravaiten. 7 Hosenträger, 5 Hemden,
2 Shawlö, Herrn I . W. Weber 1 Kistchen Cigarren. 10 Päckchen Taback, Herrn Kfm.
Peter Enders 1 Kiste Cigarren. Cigarrcntaschen und eine Anzahl Schwcdcndoscn, Herrn
Krafft div. getr. Kleidungsstücke, Frl. Herwig 2 Mk., Herrn Thomisch2 Mk., Herren
Bester& Wenzel5 Mk., Herrn F. Gerhardt5 Mützen, Herrn Metzgerm. Flory 10 Pfd.
Rauchfleisch, 7 Pfd. Preßkopf, 23 Pfd. Blut. u. Leberwurst, Frau Geheimrat Schubert
3 Mk.. 5 Hemden. 5 Kragen u. div. Unterzeug. Herrn Meurer div. getr. Kleider, Ung.
1 Anzugu. div. Unterzeug, Herrn Möckel 12 Hüte, Herru Rentner Klitzsch 11 Hemden,
15 Kragen, 8 Cravatten, 8 Manschetten, 1 Unterjacke, Herrn Bäckrrm. Pfeil 1 Korb Leb¬
kuchen und Confekt, Herrn I . C. Keiper 1 Düte Obst und Confekt; durch Herrn
Pfarrer Skhüfilcr : Von Herrn C. Acker sen. 10 Mk.; durch den Wiesbadener
Tagbl .-Berlag : Von C. S . 3 Mk.. W. B. 3 Mk., M. W. 1 Mk.; durch Herrn
Oberregierungsrat Stumpff : Von der Firma Ed. Böhm einige Packete mit Nüssen, Leb¬
kuchen, Chocolade und Pfeffernüssen; durch Herrn Hausvater Sturm : Von Fräulein
von Ammen aus Jugenheim p. P . 12 Mk., Herrn Knpke2 Röcke, 6 Paar Socken,
Kravatten und 1 Hut, von Fräulein Burkhardt 1 Anzug, 1 Hemd, 2 Paar Socken,
1 Paar Stauchen, 2 Taschentücher, 1 Hut, 1 Paar Sckuhe, von V., Saalgasse 26,
6 Kragen, 2 Hüte, 2 Röcke, von Herrn Landgerichlsrat Orthelius6 Hosen, 4 Röcke, 5 Hüte.

Indem wir für die uns zur Weihnachttzbescheernng der armen Wanderer zugc-
gangencn reichen Gaben herzlich danken, bemerken wir noch, daß die Feier am ersten
Feiertage, früh morgens7 Uhr, im großen Vereinshaus-Saale stattfindet. F 212

Der Vorstand.

Praktische Geschenke:

Kranken- oder Bett -Tische,
Zimmer-Closets

mit ueruchdielitem Wnsserabschluss,

Kopfkeile, verstellbar, ßidets,
Tnrnapparate, Excrcisers, Hanteln etc. !

Die acliünstc und grtfsste Auswahl bei billigsten Preisen finden Sie *4

1*. A . Stoss. --Taunusstrasse 2.

Hlmtkrimklieiten
jeder Art, die veralietsten Fälle» werden äuß erst rasäi «nd gründlich mit uns
Mitteln» ohne Bcrujsstörung billigst«elieilt. ESK» «:i«di. i» ii"r, ' tos&inrag-ZM

Tiock'M und mifieiitir Flechten, Leihen, Beinaesctiwüre, vanrauümtl, Mopficljuppen,
Krätze, GestchtSauSschlägc. Pickel», Knöickie», Schuppen. Mitesser, 6icsich>«- und Nnlcinon-
flecvien, Lominersprossrnund Flecken, GesidNSdanre. Sprödiqkeit der Haut. Frostdeiin'
mäßiae Schweindilduun, Kropf- und Driisenleiden werden durch vricstichc Bebattdiunfî
Zahlreiche Danlschreiven von Geheilten liegen vor. Gratlsvronhure franro.

Man wende sich an die Heilanstalt „Bivr - N" in Wirnacht am Bodensee(Schweiz-
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Lhristbaum Schmuck,
nur diesjährige Neuheiten.

tr  Weihnachts- Lichte -m
per Carlo» 35 Pf.. 12 Stück 20 und 30 Pf.

Weihnachts-Cigarren
in eleganter Packung. Tabakspfeifen , Cigarren-
spitze« , Vigarren -Ctuis , Portemonnaies
sammtlickiePfeiientheile und Rauebrequisiten,
Kinderspielsachen, Puppen v. 8 Pf. an re. re
Weiß! Rheinwein! Rothl

per Flasche 60, 70, 80 Pf. und höher.
Sämmtliche Colonialwaaren billigst.

Otto Unkelbach, ‘SÄ ’1

36 Kireligasse 36.
Bücher lÄIJrafL, , Billige Bücher

Wiesbaden . 36 Kircfagasse 36.

Ehren Wefhnaohtsbedarf in Juwelen, Gold-
und Silberwaaren bei 8854

Julius Bohr,
Wengasse 19,20 . Gegründet 1822.

Zu Weihnachten
empfiehlt feine vonügl.Cigarren und Cigaretten
m hübschen Packungen und jeder Preislage,

das Cigarren -HanS
Theodor EIndnl |ih . Sldolfflrafte 1«

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , Stl <' |genHäuse*

■ehr zu empfehlen.

Cocosmatten in ÄmJ"“
Linoieum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
J. & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
Bi» Weihnachten auch Sonntag«

| 8 Uhr geöffnet.

Weihnachts-
Präfent -Kistchen

£ ST̂ er  Auswahl in Packungen von 25 Stück
l.>20 Mk.. 50 Stück zu 2.50 Mk. u. 100 Stück

v°n 4,50 Mk. au.

Wcinlager^" empfehle mein reichhaltiges

J . Heim,
Friedrichstr. 44 , im Karlsruher Hof.

^Cotäl-Ausverkauf  j
r wegenGeschästsausgabe.

„Kielefelder"

Wilsche. |
sowie hocheleganten

zu jeden nur annehm¬
baren billigsten Preise.

Laden • Einrichtung
H " «igverkaufen.  M
d Laden sofort zu vermiethen . »

H2 Webergasse\2. J

Tagblatt-Ausgabe.
i i Sonntagen erfolgt die Ausgabe
I ^ »Wiesbadener Tagblatt"im

JĴ ag Sanggaffe 27 nur bis 0 Uhr
vormittags.

Als sehr preiswert empfehle ich:
Mosel -Wein.

1902er Erdener . . . die Elasclie Mk. 0 .80.
1902er Wintricker Pfarrgut „ „ 1.20.

Rhein -Wein.
1902er Niersteiner . Mk. 0 .75.
1900er Oeisenheimer . „ 0 .90.

Borden m Wein.
1900er St . Estephe . Mk. 1.—.
1900er St . Julien . . 1 .20.

Menua 1.-50 Mk.

Oscar Michaelis,
Telefon 2180.

8544

Adolfsallec 17.

<“§ ?

«f»

rf»
<■§ ?

E
»D?

rf»

rf*

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt -MZZiMischer

slmZer f« 1905
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Ichellcnberg'sche Hofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

-D?

rf?

rf»
r| s

«$ ?

*$ *

*$ ?

Chrift - Stollen.
Stollen empfiehlt als besten Feiertags - Kuchen,

Mandel-, Rosinen- und Mohnstollen, sowie alle anderen
Sorten, als Radon -, Streusel - und dicke Kuchen in vor¬
züglicher Qualität, nur mit reiner Naturbutter aebacken,

Zritz Vossong.
Packerei — Conöitorei,

42 » Kirchgasse 42 » , ^
Ecke Mauritiüsstraste. «M

fff Um Jrrthümer zu vermeiden, bitte genau auf die fff
♦ ♦ ♦ Hausnummer zu achten._ ♦ ♦ ♦

■Rn ni' rbnnfpn • 85  Potentgiästr mit<4»U UlUUlUflU. Frnchtcoiijerve», einige
Jahrgänge der Zeitschrift„fiicbljabcifünfte" mit
Malvorlage», diverse Instrumente für Schnitzarbeit,
2 neue PalctotmouogrammeH. M. und W. M.

Taltnusstrafte 22, 1.

Schlittschuh-Sah,
Zestplatz Unter den Elchen

wieder geöffnet. Kinder 10, Erwachsene 20 Pf.
Kinder Mittwochsu. Samstags Nachmittags frei.

Erster Feiertag,
den 25. Dez.:

Prince ofWales -Suppe.
Rheinsalm, »c. Caviar.

Kartoffeln.
Rehkeule

mit Kastanienpur ê.
Compot und Salat.

Plum-Pnddiner.

Zweiter Feiertag,
den 26. Dez.:

Grossherzog-Suppe.
Contrefilet

& la Jardiniere.
Gansbraten.

Compot und Salat.
Phim-Pnddin".

FUr

Hochze itenn.Geselkhaftea

tjKöstlich bis
^zcniletzlea

ITrspfeB

fidesierl Co-

aus der
Kgl. Bayr. Staats - Brauerei 'Weihenstephan,
Pilsener Goldquell, Kulmbacher Rizzibräu,

Storehenbräu, hell u. dunkel,
empfehlen

Weltner &  Assion,
Albreclitstrasse 11.

Rhein -,
ÄRllsel - , 3892

Bordeaux - und
Südweine — Champagner.

F. Gottwald.Rheinstr . 73.
Tel . 2687.

Sllle Sorten

Maftgeftügel:
Gänse , Enten , Hähne,

Kapaunen , Hühner , vorräthig.
J . Xiandau , Michelsberg 26.

Kein Loden . Telephon 2885.
Letzte Sendung angekommen!

prachtvolle

Tasel-Aepsel,
Ananas,

Mandarinen. Orangen.
Grohe Auswahl in 8933

W- «»!>Iklihaletz-KKHrll.
Aug. Aortheuer,

Nerostraße 26. Wilhelinstraße 3Y.

Likör FriciGiiskouferenzlßr
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret . f. Bez. "Wiesbaden
Ernst Renz, Goldgasse 18.

MWUM-bMIN-MMM,
gelbe Westerwcilbcr , prima Winterwaare,
40 Pfund 3 Mk. "»»
geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig erfolgt, dag
ab Waggon liefern kann.

Otto l 'nkeiharh , Schwalbacherstr. 71,Kartoffelhandliiiio. Telefon 2734.

Sollire Ware. — Migsle Preise.

Aquarien und Terrarien,
SprecheudePapageieu,

harzer Uanarien. 3904
ScheibeL Co., ®FrU *Sff f,r*fc*

Gclegenheitrkauf: 1 weifte Angorakatze.
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fertig
di*

(hängendes GaSglühlicht) .
Ersatz resp. Aussehen wie elektrische Bogenlampen.
SO pCt . Heller als Gasglühlicht.

1,37 Pfennig Betriebskosten pro Stunde.
Ferner offerire II» «ml. Kinder »Koch¬

geschirre (giftfrei), cml. Badewannen, Zink»
badewannen, Gas-, Heiz- und Kochöfen und
moderne neue Beleuchtnngskörperzu billigsten
Preisen, geeignet zu Weihnachtsgeschenken. 8783

Hch . Brodt,
Gaö«und Waffer-Anlagen, Svcnglerei,

Okanienstratze 24,
KB. Obige Lampe ift bei mir i;' Fiiiiktlon zufeben.

Tierreich-
x Album x

znsammengestellt nach Angabe des be¬
rühmten Professors Tlfttucliie,

Unterhaltern ! und lehrreich
für Jung und Alt.

Vorrätig und einzusehen

E.Diefenbach,Wiesbaden,
Langgasse 42. TT535

heut WdemchW nnü HM«
E. lllmäim. ;ar' fcrt "'Tel. 8244.

Empfehle täglich da frisch geschlaSitete»
Fleisch m,Kn.Pfd.26Ps. >Frikadellen Et. 5 Pf.
Fleischo.Kn. Psd.34 Pf. I Knoblanchw. St . lOPs.
Hackfleischp.Psd. 35Pf. I Fleisäiwurst Vsd. 40 Vf.

Gleichzeitig bringe meine Spcifewirthschaft
in empfehlende Eriimeneiig.

Min - Milt
wegen Räumung per Psd. 1.20.

Kug. Northeuer»
Withelmstrafie 30. 3938

ur Vereinfachungd» geschÄfttichen
Verkehrs bitten wir Misere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Iviesdadcner Tagblatt».

per UWlsMml»Kimm
bot einige gute Tanger , welche von der Bei
lof'ing zurnckaeblikdkn sind, billig zli verkaufen.
Näheres bei Schriftführer »V. Ill.u, -«. Ellen-
bogeuaaste lv. _

Fehlerfreier starker Pont , zu verk. bei
M. Merti -a , Dohheimerstraste 114.

Sehr wachfatncr junger Hund in gute Hände
abzuaeben Bertramstinke 17, 2. St . r.

Terrier, schönes jirnnes Hündchen, männlich,
zn verkaufen. Preis 8 Mk. Fatmstrasie4, 1.

Mülles WchuWsgesAiik.
Grüner Papagei , Gelblopf, spriäit, pfeift

und singt, sehr gelehrig, mit Käfig für 6’J Mark
zu verkansen Doslp-imeritrnke 42, Part.

Cllin ft Vif TI*''*-1*-1C verkaiiseu bei_ ** enut «*r. Snalggsic 36, 2.
Evel-Kanarien en,ps7N> m„ . Bleichi,r.24Ä>̂

KanarieN-Edelroller billig zu
verk. Gradenstr. 2, 3. «lobi

Noch niemals
haben wir Gelegenheit gehabt , bei gleicher Qualität
etwas so Außerordentliches in besseren Stiefeln zu bieten,

wie wir in diesem Monat zum Verkauf bringen.

Herren-prima Schnürstiefel, ß 50bequem,. Mk. O»
Herren, echte Boxealf.

Stiefel . - Mk.
Herren- einfache Wich».

leder-Stiefel . . . Mk.
Herren- hochfeine Boxealf.

Stiefel . Mk.
Herren- prima Wichskalb.

Hakenstiefel»wie oben, Mk.
Herren, extra feine Boxralf.

Bergsteiger, auf Rand
Bearbeitet, . . . . Mk . IV» Garaiikie-Qiialitäten!n den modernsten

Formen zu nebenstehenden Preisen!

Herren, gefütterte Pantoffel 28 Pf.
Herren-Cordschtthem. Absatz 1,25 Mk.
Herren-Filtschnallen -Stiesel mit

FrieSfutter-Ledersohle» . . 2.85 Mk.
Kindek-Hausschuhe mit Filz- u.Spalt-

iedersohle . 5« Vf.
Danien -Ledrrschuvr mit Friesfutter u.

geiitttette*?^ ttASVfttf44 »f^ Absatz, alle Krähen. . . 2.50Mk.
mit Absatz, lein'», Einsatz, in -I 88 Damcn-Tuchschuhe mit Lederioh'eund

allen Dameu-Grotzcn. . -* ♦ Absatz, alle Grötzen. . . 1.00 Mk.

m '"  Hausschuhe

Schiihwaren-tager
J . llotil Naclif.

latWflr.,MMtr.
VST W • UV 1U «««II. —
der Neugasie. Grabensiraße.

In jedem der 4 Schaufenster, Marktstratze, Ecke Grabenstraße »finden
Eie etwas Praktisches und gleichzeitig selten Preiswertes als Weihnachts«
Geschenk, worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht wird.

Kanarienhähne, gute Sänger, billig zu ver¬
kaufen Karlstratze6, Hiitterb. Part.

Kan-rrienhähne, nur gute Sänger , zu
verkaufen Kirchgasse8, Seitenbau.

Kanarien -Cdelroller,
feine Sänger, Stamm Seifert, billig zu verkaufen
Kniier-Friedrich-Rina 2, Hth«. Part . Geiselhari.

Karzer Edelroller m. Wbch. sind umsländeh.
zu j. annehmb. Pr . abz. Hellmnndstr. 85, H. P . I.

Kanarien , ans der letzten Au»,
stellungm. 1. Prei« prämiirt, sehr

billig zu verk. M. Acliter , Neugasse 12, 2.
K >erptzeM4«te »n --'^ bne, sehr fleißigetimllliniii -' Sänger, k 6 Mk. zu

verkauf. Veite , Weberaasse 54, Vogelfntterbdlg.

« t .. « VÄ ‘„-,rSdiina (f| l§!if | i| ciifie.
Ein Paar Brillantohrringe, verschied, Brillant-

ringe, 1 goldene Repetir-Uhr 130 Mk. und ver¬
schiedene andere Uhren und Ketten, echte silberne
Geqeiiflärlde.daruntcr ein filb.Tintenfaß,Saucidren
und andere Silbersachen werden sehr billig unter
« », »»>» piEtjuetjaft ^ mÄr.

Zwei- und Fünf -Markstücke
ÜPSssr von Kaiser Friedrich zu ver¬

kaufen. Off. »nt. W. 40 « a. d. Tngbl.-Verlag.
Zwei neue Hüte, 2 Wintermantel billig

zu verkaufen. Anzuschen 10—12, ‘/,2—3 Uhr
Seerobenstraße 26. 2 I.

MehrereW.-PaletotS u . Frack-'Anzüge
(corvnlent) b. zu verk. Friedrichitratze 48.

Großer oselepenhciiskans! Herren-Üeberzieher
von 4 Mk. an, Damen-flleider von 5 Mk. an,
Stiefel u. Schube sehr billig. Nur Goldgasse 15.

Neuer Ueberzieberb. z. vf. Hirschgr. 10, # sT
Guter Fraekanzng, Seide gef., für 25 Dlk.

zu verkaufen Oraoiensii aue 42, P.
Guter Infanterie - Mantel,

WEM für Größe 1,80 Mir., sofort zu
kaufen gesucht Schwalbncherflraße9, 1.

Wörthüraße 7.  3, Teppich, 81/«x 4 /̂s, seltene»
schönes Deisin, Smyrna, faß neu, billig zu verk.

Reise- oder Bctisccke, Handarveit, zu
verk. Roonstraßc 8, 2 l.

W«>r6 ' ii Prachididel, 2 Bd,, 75 Mk,. zu verk.
Offertenu <». 404 an den Tagbl.-Verlag.

Fünf Adreßbücher von Wi sbnden
ans lS87, 88. 92 und 94,95 zu

verk. Näh, tt. W . TO. io « pysil. Berlmr Haf.

Slschaffcnburgcr
Flügel - « nd Nionafalirrk

mit Dampfbetritb,BahnlwfSPIatz. Gegründet 1830.
Lieferanr vv» f  Mim « v. Iliilow . Fürstlich-
lichkeitin und staatl. Anstalten, mrhifach vrämiirt.
Anerkannt erstclassigc Fabrikation! Directer
Kierkanf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabrik-Anriiahmrpreiscn,Thcilzahiiiiig,U»itn»sch.
Bei Baarzahlung höchster Nabatt, freie Lieserung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garaittie, illnstr.
Katalog sofort. ' (P.52510'g) F 150

Gute alte Geige zu verk. ItzichelSberg 9a, 2.
tB£&~ Gute Guitarre billig zu verkaufen

oder gegen eine Mandoline nliizUtaUicheN. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Et

Feine Eonccrt-Hlther zu verk. Ilntcrricht
wird grüudliw erlbcill Moritzflraßt 41, Hth, 1 r.

Illmnnnrnnli viele Wa>,-n 20  mit. z.lUIUUUyUlJJlJ, verkauf. Oranienstr. 40, 3.
'Borzügl. ptiotogr. 'Apparat mit Ltalw,

13x16, billigz» verkaufe» Taiinnsstrabe 22, 1.
$t)i' t. ?lpv. MH, h. Kreiuer. schwillbacherstt,45a

Reeller Möbelgeschäft.
ifehle mein reichhaltiges Lager in täm
ten- u. Polstermöveln»beiond. geeignci

Wchllllcht§-Gksche«ke.
nur erstklassige Waare unter weitaebender Garantie.
ZaHIiingssäHigeii Käufern wird Tbeilzabl. gewährt.
Skdanplatz7. Anton Maurer . Möbelschreinerei.

für 60 mit. zu verk. Jahnstrab« 8, H. Pakt . r.

Ehe
Sic Fhre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie freiindlicbst, mein reichhalt.Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten poi. n. lack. gut. gcarb.
Betten, Polster-, Kiicben- ». Kastemuöbel, Helle u.
dunkle Schlafrimmer, iowie ganze Ausstattungen
z» äußerst billigen Preisen. Verkaufe von jetzt bi»
Weihnachten mit 10°/» Rabatt.

Bürgerliche» Möbel-Magazin
Wilhelm Kenmann,

Eike Helenen- n. Bleichste.
Eigene Werlstätten._ Eigene Werkstätten.

Wollmatratze», 3°tNeil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, i» jede» Bett passend. Telephon 2823.
_ t *l»llli >p i.autli , Bismarckring 38.

_Ta icbeniopha, neu, zu verk. Iahnsiratze 10, 1.
jNeue  massive Nutzb.-Dnmcn-
l *VII ♦ Schreibtische 40 Mk., Eichen-

Flurtoileticn, ff.. 85 M.. Pfcilerspiegelmit Stufe
50 Mk., in modernem Sthl.

Sllbrechtstraße12, Möbelschreineret
Feiner Kafsaschrant(neu) bill. abzua^

Näheres im Tagbl.-Verl. Ph
Büffets.

Hochmoderne Arbeit, von ISO—220 Mk., nur bis
Weihnachten zu haben.
_Wehr . Biönlg « Hellmnudstr. 26.

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe de» Lager» verkaufen wir von

jetzt ab zu jedem annebmbaren Prei«: 1 Nußb.
mod. Büffet, 1 Nutzb. Schreibltich, pol. n. lack. 1-
u. 2-th. Kleiderfchränke, 6 verfch. Verticows, Nutzb.
Trümeauxspiegkl». andere in groß.Auswahl, f. sch.
Näb- n. andere Tische, Stülpe, lack. Wascdk. und
Nachttisch, Küchenichr. II. A. m. Mellritzstr. 47,H. 1.

Antiker Nacklatz.
Ei» reich geschnitzter Büstetschränk billig ubzugeben
Vinn Franksiirieistratze8. Nähere» Gartenhaus.

IS HilfII
gewähren wir auf jeve» bei uns gekaufte

Möbel 10 Prozent Rabatt.
Große Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Dücher-

»nd Weißzeug-Schränken, Verticows, Büffets,
Herrenschretdliiche, Divan», Ottomanen, Trnmeau-,
Pfeiler- und Sophgspiegel, Waschtoileiicn. Nacht¬
tische, Nipp-, Näh- und Baucrntische, Stühle,
Bilder, Paneele. Betten, compleite Schiaizimmer
und alle anderen Möbel.
(»ehr . Koni «;, Hellmnndstrafte 20.

Zweit». englischer Klciderschr. (eine
Seite Spiegel ) preiswert», zu verkaufen
Göbenstraßc2, Schretnerwerkstatt.

WegzugSbnIber ein tdiöiier antiker itleiber«
schrank zu verk. Anzusehen Herderitr, l9, Laden.

Säidiier|!iippe»i>i>bni,Mjg llkaaiinr. lü. S . l.
Eine»»Ül'schc Puppenstube u. 1 dto. «iiche,

sowie schöne Küchenmöbel, Haudarb,, sehr billig zu
ver kaufen Dokheiiiierfirgße?!! V. Part, t,

Mehrere rpielfachen für Kt, . . . t « naven, ves.
Festungen, Kaserne», EisenbaHnvrüikcn re.,
v. »u verk. Metzgergaffe 18, Laden.

Festimg 11. verich. kl. Sachei/Bertramstr. 17, H, 1?
Vöcgen ZlirückzieükNV. Geschäft ist eine sc>M

Spezerei-Einrichtung nebst Neubestände d«
Waren billig zu verk. Gneisenausir. 10, L. 1

Ein aedr. Zweliv-FiUZwaa. z. vk. 1'ehrsir. IZj
Ein Küferkarren, jowiesämintliches Küfev

Werkzeug zu verkaufen Roonftratzc 10, 2 St.

Seines weihnachtsgeschenl.
Rene» Fahrrad mit Garantie billig z«

verkaufen Goldgaste 5 (Tnchladen). j

von Heim in Offenbach, Preßstäche 82x100. gut
erhalten, verkauft dieI. . «e!»el «enb «irg'’,cl>«
M©rJMiebdrne, ;ere !, Wiesbaden. »

Hwetg. erb Oefenh. zu peil. Pliiiteritt. b?!
gebr. Petroteumheiröfenzu

^ §»4/All verkaufen. Stahlwaarcngesämit
I^>>. IAr» ,n «r , Metzgergaffe 27. Telefon279,

Ein fast neuer Salon -Gasofen billig zu
verkaufen Karlstraße9, P. _

Eine gebrauchte Badewanne zu verkauscu.
Näb. Portier, Hotel Einhorn.

Gut erhaltene, emnillirte Badewanne zu
kousen gesi Off. mii Prei« an Wilbelniinmstr.10.2.

lg ju müsse»:
1 dreitheiliges eisernes Thor , verschied«
ttmerikancr Oefen» 1 Bügrlofen f. Schneid«
und eine Parihie Manrerkianrmern.

Hellmillidstr.
per Psd. 8

Kochäpsci,
prima Waare. 7 Pf. per Pid., prima Bamin.
schinken im Ganzen per Psd. 1 Mk. 10 Pf.
Dotzheimerstr. 29, im Butcr- u. Eiergeschäft.

srnuftzolttchr I
ir Vereinfachung de» . ,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austragaeber,alle unter dieserRudrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagbkatt«.

Pfandschein für Drillantrtng sofort i»
kaufen geiucht. Q!5ti. im Tagbi.-Verlag. N

Altcrthümer jeder Art
kaust Helneinann . TaiMUSsiratzk 49.

Staunend hohe Preise
zahle ich kür gut erh. Herien- und Damen-KleidiA,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.
_ Frau mein , Metzgergaffe 35, ja

Iran Madel.
kauft zu sehr guten Preisen getragen« Herren- a« ü
Damnikleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnnm^
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine,Gold,suM.
und Brillanten. Aus Bestellung komme in»

Den ersten Preis zahlt
für Gold- Und Silbcrsgchen. Brillanten, $ 'a,‘.
scheine, Möbel und Nachlässe, Antiquitäten, g»z
ethaltene Kleider». I. tu. „Mraclimann , Metzaeronffe  ■

Noch nie daoewcsene Prell
bezahlt Frau nt , Mchgcrgastf
für nur aut erhaUene Herren-, Damen- u. Kino¬
kleider, Schnhwerk, Möbel, qanze Nachlässe rc.
sich zu überzciiaen, prob. Sie mal durch Vonm̂ r--

Zch zahle gutu.sofort
u. kaufe kartlväbrcnd einzelne Möbelstücke n.
ganze« »bschaftS-Nachläfie und WohnuE
einrickitungen, Uebcrnabmevon compl, B»»'
Einrichtungen gegen gleich vaareZahw ' ?,

Auch werden gebrauchte Möbel gegenl»* \
Bearbeite neue Möbel ein geta uscht.

Goldgafie 12. Telefon 2737^ M
Pinninos , alte 'Violine» kan.Ü'L' ' Wilhelmsiraue^:

Aktenschrank LHS-
kaufen gesucht Nerostratze 88, Part._

Gut evljnltcnc Wellmke
mit oder obue Werkzeug zu kaufe» gesucht.

O. »' >,-IiioI,l »̂ lin . Friedrichsiratzebt

Gebr.
tailkcht»»oinrifl,

Außer lristzer UuerbrM-W
qcsncht KarlÜrntze 31, 2 r.

Alt . Eisen, Lumpen ,« nochen.Mctavc!
k. z» den höchsten Preise» U«ln « e!» ■*L
Helliunndsti aßk SÜ. Aus Wunschk. pünk il'ch

Sei-, still , Bleichstratze 20, kaust
bSchsieu Preisen: altes Eisen, Metalle.
Kruge. Lumpen. Panier, Gummi- tt. Neimichas^ lW

Fox-Terrier
(Männchen), l bl« 1'/, Jahr
gute Hände safv't gesucht,
angabe»uh 4». A«tlt an den Tagbl.-Verlaa

alt. stubenrcin.
Offerten mit MW
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^^ S ^ ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-

W W klären, daß wir nur direkt»
X W  GZfertbrirf », nicht aber solch«

von Vermittlern befördern.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Sonnenbergerstr.

I £= »
Immobilie« ?u verkaufen.

»0«44 «>» 4442 -44HHst44 4 <-<?4444444

♦ ültercs Hausgrundstück mit fast parallelen ♦
« Grenzlinienund einem Flächeninhalt von

1571 qm
$ wegen Erbteilung zu verkaufen.

Zum Neubau
♦ einer Villa — auch mit Stallung —
♦ oder einer Etagenvilla

sehr geeignet.
♦ Durch angrenzendes unbebautes Gelände
1 ist Liebhabern von grösserem Garten Ge-
J legenheit gegeben , den Besitz nach Belieben
♦ auszudehnen, wodurch eine zu errichtende
♦ Remise auch Zu 'ahrt von einer Seiten-
. Strasse erhalten kann.
§ I . Weier , Agen 'ur , Tfassnssastr . 98.
♦♦♦♦♦♦4444444444 444444444444

Sprculatiolis-M.jrrl.
tzmlck. Billa, 10 Zimmer, schönste Lage am
Wolde, mit Gärtnerhan« und Stallg -bäudc und
b Morg. gr. (Karten, läßt sich in 12 Bauplätze
eintdellen, fortzugrbalder weit unter Werth für
ich 188000 Tlt.  zu vcrk., tv. flftbd t. Offerten
unterH . 49 » an den TagbI.»Verlag.

»444444444444444444444444444
»
»
»
»
»
»
»
»
4
»♦
♦
*

Immobilien.
Eine '' eit Jahren ganz vorzügliche größere

Fremden-Penfton,
i» feinster Lage , unmittelbar am Kur¬
haus , wegen vorgerücktem Alter des
Besitzers sehr preiswert !, zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Dchierstritterstr . 13.

1 Terrain - Grundstück
in Wiesbaden,

ea. 800 Ruthen , blos mit einer kleinen ersten
Hypothek belastet, wird gegen Bille , Haus,
auch Hypothek, hier oder auswärts sofort
billig verkauft oder vertauscht . Offerten
unter Jl.  35 . SS08 an k' löO

Rndoir Messe , Frankfurt a M.

WstAi . OWich
kaufen. Näheres Alwinenstraße 8.

44444444444444 44444444444444
0,5 km vom Kurhaus , herrl . Panorama,

Baustelle
für Villa zum Alleinbewolinen
oder 2—3 stöc ' iee Etagenvilla

qm
bei 26 m Front , an ausgehanter Strasse.
JT. Meier , Agentur , 'L' uniiaiiaatr »88.

4444444444444444444444444444

Immobilien.
GrundstückeS ”SÄ£»S

hsf , desgleichen mittlere und untere
Dotzheiwerftraße » nach dem Mng zu,
sehr preiSwerth tu  verkaufen.

Julius Altstadt,
Lchirrsteinersir . 18.

Nahe hei dem Museum.
Von Garten umgebenes

Herrnchaltohaas«
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Kobenräume mit Zerttral-
heizungs-, Gas - und elektrischer Licht-
Anlage, zu Verkaufen . Lage und Ein - ♦
toilung des Hauses sind rweekmässig ?

für einen Arzt . 4
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . 98 . 4
««♦♦444444444444444444444444
.fSrtltÄ >u verkaufen . Mietheinnabme 2900 Mk.
^IU1X) Breis 47,000 Mark . Offerten unter

» - ♦» * an de» TaM -r^ ' l.
«♦♦♦4444444444 44444444444444

♦ *lu«Z»  Waldes I
$ — elektrische Bahnverbindung — ♦
4 _ist eine vor 4 Jahren erbaute

Immobilien ?u hänfen gesucht.
»444444444444444 444444444444

MKn - oäs »' 6s § o !iUfi8 !iLU8,
mit normalen Hypotheken - und reellen ♦
Aliet-Verhälinissen , welches einen Brutto - ^
ertrag v. 6 % ah wirkt, mit etwa 80,000 Mk. 4

Anzahlung zu kaufen gesucht . 4
JT. Meier . Agentur , ® a » B « s «tr . 98 . ♦

44444444444444 44444444444444

iottl - lStpitramt ÄÄ “S! mä-
Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerte » unt r
IV. 4 « « an den Tagbl .-Verlag.

♦ Meier , Agentur , iriazmssaatr . 98.
*♦♦♦♦44444444444 444444444444

Immobilien.
rentables Etagenhaus fGeschäfts»

raus ) in vorzüglicher vage gegen einen
Bauplatz sofort zu vertauschen.

3aTi«s Allstadt.
Schiersteinerstr . 18.

Eckhaus.
ij-J ’Hf Stock. Nicolasstratze , für Hotel oder
"» « * • !* für 180,000 Mk. bei fl. Anzahl.
sUberf. Off. 11. V. 40 » rtn d. Tngb .-Verlag.

^♦♦♦44444444 4444444444444444

Im nordwestlicheni
Landhausviertei

♦
«
♦
«

♦ 2 Etagen h 5 Zimmer , Bade-
♦ ‘ und 2 Giebelwohniingen nebst

I♦JO a 75,50 Garten
♦ j , bebauter Fläohe für60,000 Alk. zu verk.
Illi Blff ' Agentur , fannnsstr . 28 . ♦
. ^ 444444444444 444444444444

«OOföf Range - , Eckh. , feinste Lage i„
Dtfi«h,%’. t Karlsruhe , verbältnißhalber sehr
^ellirerth ,u verkaufen. Näh. bei

»♦^ Kraft . Erbacherstraße7, 1.
» ^ ♦444444HH ^ ch» H» <pchH«-» 44444

♦ T| KapeHen ^ tr.
4 «* JjJ*t reizendem Garten zu verkanten.
♦ * lTIp ler , Agentur , Vaiiauistr . 96.

^♦♦♦♦44444444444444444444
Da, Hotel zu verkaufen.

eiten ww, *'1' »ieiskNde-Hotti am Rhein ist
unter Mk. Anzahlung zu »erkaufen. Off.

♦♦♦ - ’ *0 « an den Tagbl.-Verlag.
♦ * * ♦♦ »44444 ^ 444 » 4 » < 44 »444
♦ rsgesten Verkehr , dicht bei dem

t u , Miclielsberg
♦ , orbteiluncsball er ein Geschäftsbau«
5 fit 1« Motor Front i

istvls 150,01X1 Alk. Varteilhutt lür

♦ ^ öd«. HrR -iierelen.
♦ • -” eler , Agentu.

■ *♦♦ » 44444 « 4t

TTsuasaiis . tr . 98 . 4
144 '» ''»♦♦♦♦♦f 4444

gelfach vorgekommene Mißbräuche
geben unr Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gtfrrtvrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befärdern.

Der Verlag der Wiesbadener Tagdlatts.

1

gj7k- - —7- ,11
it « Hen f n  r - sr ! sitz » n.

Wsttzkdeiigeldei gie'-Ä
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

es.  EBaer , FriebMfttlitze 19.

HnpotHekeugelder zur 1. Stelle unter güuitigen
Bedinaunoe » zu vergebe».

«Carl «Söt *. Knifer-Friedrich-Ring 59.
»4 44444404444444444444444444l ~ - — ~ *Wer Kapitel
V gegen Verpfändung von Immobilien ^r zu leihen sucht ♦

Wer[(i| t tupitolv. Mk. 55,000 als
1. Hypolb . (weit unt . d.

Hälfte d. iWertS) ^auf Prima bief. Objekt per
1 2. 05 zu 33/4 °/o?  Rur Eelbstdarleitier w.
Off unt NT. -SKS a. d. Tagbl .-Verl . abgeben.

85 —40,000 Mk . zur l . St . auf n tc« Gefchäfts-
bau« p. 1.4 . 05 P. »erat . Gefchäfrsni. gef. Rur
Selbstdarl . Off. » . « • a. d. Tagdl .-Deil.

»0—40,000 Mk. geg. gute 2. Kypotstek artf
rentabk . Haus an verkehrreicher Haupt,
strasie »an vermSgeudem Eigentyümer
gesucht . Offerten unter » . J . * 9 ® Post,
lagernd Berliner Hof . _ _15—20,00# Mk.

Bangrld von solidem KefchS'trmanne aefncht.
Offerten unter IN' . ♦ « « an de» Tagbl .»VerIag.

. — g„„
ypoib

_ ‘ unt.
w ” *

10- 12— . . .
Nachsivpotliek zu 5 % per sofort aefudit.
Näh . Geschäftsstelle VeS Hau ?- ». Graudbesiser-
Vereins Telatzpeestreße 1. F 431

., Damen ÄÄÄ.
gewissen!,, erfahr. Fran (früh. Oderüebam.) in

Nähe; ev. Ausnahme. Off. unter S«. 49 « an d.
Tagbl.-Verlag._ _

mnutet!  dikcreie Unterkunft
bei Frau Charlssle,

Hebamme, Erbach n. Nb.

Dame sucht, der Alleinseins müde. An»
fchluß an ged. alt., reichen Herrn, zwecks Seirat.
(Lest. Off. unter A. * U&  an den Tagbl.-Verlag,

^fferren imier

15—18,000 Mk. ?:%
nach 50 °/» der Laxe gesucht . Off.

SL. 8«s postlagerttd Berliner Hof.
2,000 Mk . lind 20,000 Mk . auf prima

Spritzet
komme zn Deiner Mau ». _ „

A . . . . Schicke
Grüße; obgleich —

Es ist für Manche« Raum im Innern — De»
best. Platz n. Du fch. ein; Wenn LebeilSuum. Dich
berühret, — Laß ihn Deine Ruhstatt fein. K. M.

„r Vereinfachung Ser geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu dezohlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

NiU-n. Aa« sev tir.
444444444444444 4444444444444

Auf massiger Anhöhe |
mit entzückender Rundsioht

Will * » mit etwa 15 Zimmern ganz 4
w oder geteilt zu vermieten . 4

Jt . Meier , Agentur , fTaasiuastr . 98 . ♦
44444444444444 44444444444444

Herzliche Bitte!
io« liebe WeihnachtSfest Ist wiedergekehDa« liebe Mihnachtsfest Ist wiedergekehrt und

mit idm viele Freuden in taufenden Familien.
Wer von den lieben Lesern de» Wtrsbadrurr
Tagdlatts bat ein Scherflein übrig für ein« arme
kinderlose Wittwe, « eiche gelähmt und von allen
Mitteln zur SklbsterhaUnng entdlSßt ist und ihr
Leben bei selbst mit Armuth geplagten Verwandten
kärglich fristen muß. ?

Gott wird'« vergeltenI
Gaben sind zu richten an Polizeidiener

lücin rieii .'iüBtmg in Clcederg. Kreis llsingen. *
Welcher Ns eufchenfrcund bsreitet

eine Weihnnchtsfrende
einer unglücklichen Familie , welche unverschuldet
durch Krankheit und Verlust ihre? ganzen Ver¬
mögens plötzlich in tiefes Eiend gekommen ist »nd
welche 8 unmündige im Aller von 1 bis 15Jühren
bat . Die Fran ist nach SlnSiag« der Aerzte ltn
heilbar erkrankt , der Mann fnst erblindet und rath -,
bü î- und mittellos . Adr . im Taobl .-Verl. FI

lorkstr.

GOO CtellSSZ8telMV
bebe leb aehmerz > n . gefahrlos ohne
Operation verloren . Kurnachwei» ertheilt
Paul Stark , PrankTurt o . M . F149

LeifrungSfüb. .'funddolziavrik fudit hier tüchtigen
Vertreter

für den Verkauf bon allen Sorten schwedischer
Sicherbeitszündbölzer gegen Kode Provision . Off.
unter ML 4 « 6 an den Tagbl .-Verlag

MLetch « Stz von 100  Mk. ßuftunri«
(and) weniger) zn i-d.

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau . . i ' ertnaa “ . Königsberg i . Pr .,
Fr anzös. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rnckv.

Hochachtbare Persönlichkeitwünscht 100 Mk.
von dircr. Hand zn leihen.
Uebereink. Gef. Off, u._

$BST ft&n  leibt 100 Mk.s
eittfnnft. Off. nnt. ir . o . w . « oo

Zinsen n. Rückg. nach
4CS Tagbl.»Verlag.

Äückz. Üebev
_ haiiptpvsil,

Achtbare Fran wünscht 100 Mark von
diskreter Hand ja leihen . Offert, ttrtt. ffl. « 81
an den Tngbl.-Verl. _ _ __ ___

Wer ? leint p . f- f . 3- 400 Mk . geg. gut«
Jinf . it . Sicher !, , g. mon . Hobe Rückz. Off.
unt . m. «!» ? arr den Tagbl .-Berl

Körrig!. Theater.
Gesucht 2 Bi ml 1. PnrgNet , 2 gute neben^

einander liegende Plätze . Offert , unter O , 41,“
an den Tagbl .-Herl . erb. ^ . .  _

'/, stiarket, 8. 31b., S . A, abzngkben
Lniscnstraße6, 2.

% wende sieb ge iilügst an
4 JS.  Meier . Agentur , Taunusetr . 98 . 4
4444404444444444444444444444

Mk. 100,000
“ “ •asÄ - Äs, # !. , ! .
444444444444444 4444444444444

! SStwa 60, ©O® Mk. %
4 gar 1. Stolle euszuleihea . |
| JT. Meier , Agentur, Tnunutsilr . 98 . #
4444444444 444444444444444444
50- 60,000 Mk . auf gute l . tzyvoih. an,, »leihen,

ktll . e sgen » i » Ker , Moritzstr . 51.

25,000  Mk . lüUL VL
unter Mt. an den Tagbl.-Verlag.

Habe prima 1. Hhpoiyekeii von 10—20,000 Mk.
tu 4Vi*/» zu dergiben. Öttfl. CFftrieii nnt von
Selbstdarleiher». mit. » . 4 « « Taabl.-Verlng

(1000 ii. 6000 Mk., IfeS
nnrzilkeiben. R«h. int Tagbl.-Verlag. Ga

7—8000 Mk . zu b> ans Nachlitzpotb guSznlcih.
Offerten mit Angabe der Tax« «. Belastung des
Objects nach Lebrstraße 11. _

Guter bürgerlicher Mittags - und Avend>
tisch Helenenstraße 30. 1.

Im (fernrum der Stadt

Club-Zimmer
für einige Tage an nnnändigen Verein oder für
Vorstands-Sitzungen noch zu vergeben. Geiailige
Offerten unter M. 4 « S an den Tagbl.-Verlag.

«apl - aN », : i « I - tif - n üserwriit.
4444444444444444444440444444

r Anlagen von Kapitalien|
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei
J . .linier , Agentur , Tunnusslr . 98.

444 ^ 99 ^ 9 ^ ff^ ^ ♦♦ ^ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»

Die siegelbahn
der

Loge „hohenzovern".
NdelOeidstrasie ttv»

ist noch an mehrere» ?lbenden der Woche
für die Zeit von 5—8 Uhr frei und zu
vergeben. Gef. Bewerbungen find beim

W LogSN-Kaftellan abzngeben.

Bereiuslokale
noch rinisie Tuffe in der Woche frei

Stadt Frankfurt
Weber-
gasie.

,>z»ie: junge Hunde (wachsam» in gute Hände
zn vcpschcukcn . Riib . Taabl .-Verl . FI

«e !,r tüchtige Schneiderin empjlehlt sich
für In »nd ander trat Hanse.

Ricol ositr. 33, 3. Et.
Reuwäscherei *fcr. «» -- »<«t . jünnuTbrrfl

Plzrenologi « und <s»iro »iantic
d. gev. Dame . Herderstraße 27,1 r

Hilfe- Snchende wend. >. vcrtr. an
Herrn Bimmer , Berlin,
Diedendoferstr. 8._ _

a. d. Wg. ui. tnni öW!

GeschöNslokale tU.
20 sch. Laden m. Neben,, sof. (300 Mk.)

Lade«
fof. z. verm. Näd. Frankrustraß « 2« , 1._

Wertsiitttr , große helle Räume, «an, oder ge.
theilt. sofort oder später zu v-rmiethen. Nähere«
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesdelmcrstr. 3l , 1. 4065

Schöner Gckladrn,
große Schaufenster, mit 3 - ZiniMek- Wohnung,
worin schon längere Jahre Colonialwallren-
Geschäft mit nnlra, Krsü'.gr betrieben wird,
besonderer Nliistände halber per 1. April z» vm.
Sehr aeeiguei für Drogssten. Gest. Offerten u.
»». leü ' iiii den Tagbl.-Derlag.

Wohmmserr von 8 und mehr
Zimmern^

Ro?enstraße8
isteinehochl,errfchaftUcheWohnun «,be.
stehend au, 10 Zimmern mit reichlichem
Zubebär, gleich od. später z» verm. MH.
Kbeinstraße 22. Part ., ob. Kaiser-Friedr «-
Ring 57, Part . Anzuseven von 11 Uhr
Vormittag« bis 4 Uhr Nachmittag?. 3450

Wohnnngrn von 6 Zimmer«.
SUWinensirasie 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad . reichliches Zubehör. Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. spater zu verm. Nab.
bei ü.lon und Lebrstraße 16, 1. 4058

« .-Kr .-Rg . »0, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et.. 6 Zim., B. u. Znb.. per gl. o. fp. zû vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. NÄH. das. Bart. 3948

Wohnungen von S Zimmern.
Kapelltnstr . 14, Bel-Et ., 5 Zim.. Balkon. Küche.

1 gr. Frisp .-Z .. 1 Mans ., 2 .stell, z. 1. Avril . 4282

NegMlen-A«mei-WchimN,
CkiitkitM der Stadt , l . Et .. m. all. Zubehör
ist wegen Lerzieben « ganz bedeut , unt . Preis
sof. od. sp. z. verm . N. Kirchgasse 38, Putzgefch.

Motznnno.cn non 4 Zimmern.
Ecke der Röder - und Nerosirahe 46 , 2. St ..

4 Zimmer mit Balkon u. Znb ., neu hergerielstet.
ist sofort zu v. Släb. im Laden daselbst. 3848

Wohnnngrn von 4 Zimmern.
MedriWr.28, im 8teMnut,

mehrere 8 »Zimmer -Wohnungen zu ver<
micthen . Näh . das . Mctzgerladen . 3437

Eueifenaustratze 5 3 u. 4 Zimmer, Küche mit
compl. Bade-Einr . fof. od. spater zu vcrmiethen.

Wohnungen von S Zimmern.
Dotzheimerstr . IS 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Meinstratze 44 , Stb . 2 St ., Mans.-Wohnnng,

2 Zim., Kücheu. Keller, zn verm. Näh. Vdh«.
Römerbcrg 20 2 Zim. und K. sofort zu verm.
Bon Herrschaft!. Wohnung 2- 3 Zim. mit ode,

ebne Küche zu verm. Näh. Ringkirche 10, Part.

Wohnttngen non 1 Zimmer.
Btsmarckring 38 ein Zim. ». Küche>. Abschluß

per 1. Jan . zu verm. Näh. Vorderh. Part . l.
Hirsckigravrn 10, Bäckerei, «in Zimmer mit

Küche per 1. Janirar zn vermieihen.
Ei» Zimmer, Küche, Mails. >l. steiler a. 1. Januar

zu verm. Näh. KeUerstraste 11, Part.
Zimmer »ist Küche an ruhige Leine oder Einzel»

verson zu vermlethrn. Näh. bei Henry , End'
Aorkstraßt links.

Motznnngen ohne Zimmer-Angabe.
*1SI 10 kleine Wohnung fü,

20Mk. zu vcrmiethcn.

Ansmirrts gelegene Motznnngen»
Iftnmhnril Schöne 2-Ziininer-Wvhnung mit
g.lUIUuUUJ» Küche»nd Keller billig z» verm.

Näheres bei Zerbe , Kehrstraße.
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In Biebrich
find Thelemannstr . 4 (Haltestelle der Straßen¬

bahn) u. Frankfnrterstr . 26 schöne moderne
4-, 8- und 2-Zimmer-Wotmungen mit Zubehör
billig zu vermictheii und fofort oder später zu
beziehen. Näheres im Hause Parterre oder in
Wiesbaden, Rüdesbeimerstr. 15, Part . 4206

MSblirte Mohuiurgen.
ffttifrofir . 17, 2 r., g. m. Z., Süds., ev. Küche,

2 Min. v. Bahnhof, Kurpark. Anzus. 11—6.

Möbtirte Zimmer «rrd möblirte
Mansarden , Schlafstellen tU.

MIbrechistr . 6, 1, put möbl. Zimmer zu verm.
Lkkbrechlstratze 21 2 möbi. Z. (sep. E.) zu vm.
Bahnhofstr « 6 , Hth. 1 r ., dequcnim. Z. 20 Mk.
Berlramsir . 6» 2 r., möbi. Z. m. Pens. z. verm.
BiSmarckring 32, 8 r., sch. m. Z. m. K. Mk.23.
Gleich str. 14, 8 l., ein sch. Z. auf gleich zu vm.
Blüchirstr . 4 , 3. Et ., gut möbi. Zimmer z. vm.
Gülowstr ».9 , Hth. 1 St . l., ein mbl. Z!m. z. v.
Dotzheimerstr . 24,1 , m. (sep.) Z. u. Ms., 1—2 B.
Rrankcnstr . 18, 1 l., m. P/ans. a. anst. H. z. v
Friedrichstr . 14, Mtlb. 1 l., schön möbi. Zim..

ebenso Maus. »,. Bett, beide für gleich zu verm,
Krievrichstr . 1« , 2 I., gut möbl. Zim. zu verm.
Fricdrichstr . 21, 1. möblirtcs Zimmer zu verm.
Kritdrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
Göbcnstr . 17, P ., sch. möbl. Zimmer dill. zu v.Selene«,str.25,8I.,m.Z.mit1o.2B.d.z.».elenenstr . 29 . 2 r., Ecke Wellritzstr., gut mobl.

Zim. m. votz. Pens., ev. m. Klavier, preisw. z. v.
Hellmundsiratze 8 , P ., m. Z. (s. E.) a. sol. H.
Oellmundstr . 46 , 2 r., Z. m. 1 a. 2 B. z. v.

cllmundstr . 40,1 l., erb. rcinl. Arb. Schläfst,
ellmundstrahe 46 , 1, schön, groß, gut möbl.
(stim. (felv mit Klavier u. gut bürgl. Pens. sof.

Hellmrrndstrasie 83 » 2 r ., Salon und Schlaf.
zmnner, gut möbl. Zimmer billig.

Herverstr . 5, Part ., e'.eg. möbl.fZimmer zu vm.
97 1 r., möbl. Zimmer billig zu

9jvi .UI.Vpil.« Al , vermiethen.
Herderstratze 27 , 1 recht», möbl. Mansarde für

18 Mk. m., ev. gegen Hausarbeit, zu verm.Serderstr.27»8.f.möbl.Zim.m.od.o.Pens,arlstratze 37 , 2 l., möbl. Zim.. ev. mit Küche;
daielbst sch. Frontspitzzim. niit 2 Betten frei.

Kirchgasie »6 , 2 >. , grotzeö möbl . Zimmer
für 1 ov. 2 Personen zn vcrniiethen.

Snisenstr . 22 , Stb . 2 l., m. Z. a. b. H. zu vm.
Marktstr . 11, 2 St ., g. m. Z. mit 1 o. 2 Bett.
MWnrtüftr Iß I . Etage , Eck- Adelheid.
«viOitysii « 10 , ftraße, fein möbl. Zimmer

mit sev. Eingang für 25 Mk. monatlich zu verm.
Moritzstraste 41, 2 , schön möbl . Wohn » « .

Schlafz . billig -um 1. Januar zu verm.
tz!> ranienstras ;c 2 , 1. Stock, sch. möbl. Zimmer
'mJ  mit Pension . Zn erfragen Parterre.
Oraniensir . 27 , 2 l.. erb. anst. Arbeit. Logis.
Lranicnstr . 42 , H. 3 r.. ein ni. Zim. zu verm.
Rheinstr . 68 , 1, fein möbl. Salon u. Schlaszim.
Stiststr . 28 , 3 l., sebön möbl. Zimmer bill. z. v.
Weilstraste 8 , 1. Wohn- u. Schlaszim. zu verm.
Wellritzstr -atze 87, V. 1 l.. erb. Arb. dill. Logis.
SSestendür . 18 , Hth. 1 I., fch. in. Z. bill. zu o.
Wilhelm »». 12, Elb . 4. m. Z . zu v. Woche3 Mk.
Morkstr . 9 . P ., möbl. Z. an auft. Pers. zu vm.
Mtz^ «,Kstrotze 22 , !! recht», freundlich möbl.

V ® V Zimmer billig zu vermiethen bei
Wittwe ohne Kinder.

Zimmermannstr . 5» 2 r ., h. m. Z. a.1. Jan . b.

|rm ilumter , Mansarden,
Kann«ein.

f rankenstr. 26 gr.leer.Z.(n.d.St.)m.ing. sofort ' » verm. Näh. 1 ^ t.

Friedrichstr . 8 » 1, 2 schöne leere Zimmer zum
1. Januar zn vermiethen.

Hellmnndstr . 1 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., z. v.
Schiersteinerstr . 18, P . I., gr. Z., leer o. möbl.
Weilstratze In » 2, ein leere« Zimmer zu verm.

Kemise«. Staünngen .Scheunen,
Keiler eis.

groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
«VVV » « mit Büreau u. Packraum,zu v. Näh.

Gneisenaustr. 7 od. Rüdeshesmerstr. 21. 1. 4064
W «imkrll«r zu vermietben Wlldelmstr. 64. 3949

Da»

-UM«
Umk Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten«
freien Beschaffung von

möbltrten und unmöblirten
Billen » und Etagenwohnungen
Geschästblokalen — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Vereinfachung de» geschäftlichen
erkehr» bitten wir unsere geehrten

ur
Verkehr»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

>> Aufträge zur Vermietung Ton ♦

J Tillen, Wohnungen ♦
^ und Geschäftslokalen nimmt an ^
j J . Meier , Agentur, Vaumuilr . 28 . ♦

Parterre - Wohnung , welche
_ _ ft. Betriebe einer Restauration

geeignet ist, zu mirtden gesucht. Offerten unter
den Tagbl.-Berlaa. _

Auf 1. April 3—4-Zim.-Wohnung z. Preise
von 6—600 Mk. gesucht Vorderhaus mit Thor»
fabrl. Off, n. « W . 31 hanvtpostlagernd.

Große 3-Zimmer-Wobimng gesucht. Offerten
mit Preisangabe n. I». » « 7 an den Tagbl.-Perl.

Zu Anfang Januar oder Mitte
werden zwei möblirte Zimmer

oder 1 Zimmer und eine Schlafstelle zu miethcn
gesucht. Offerten mit Angabe de» Preise« unter
>. . 467 an den Tacibl .-Berlag.

Wirthschast zu vachten gesucht. Offert, unt.
»o. an dm Tagbl.-Perl.

Fremden-Pensionsi Will Ulli

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unser» geehrten
Auftraggeber,all»unter dieser Rubrik
an» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt».

Sehr guter, bürgerl. Privat -Mittag ». und
Abendlifch (westfäl. Küchel Neroftr. 30, 2.

Rheinstratz « 15.
Elegant mödl . Zimmer . Elektr. Lickt. Lift.

Secrovenstr . 7, 1 l .» 2 mödl . Zimmer
mit Pension , a» <h einzeln » zu vermiethen.

Aerlaren Gefunden'ÄUM

Silberne Herrenulirkette m. FriedrichS-
thaler (1786) Verl, Abz. g. Bel. Heinrichsberg 10.

Vnüaut-Ohrring
Verloren.

(1 Stein, ca. l ' /r-kar.). Dem Wiederbringer 40 Mk.
Belobn. Vor Ankauf wird aewarnt. Stiststr . 14,2.

Spitzhündchen , schwarz/ lockiges Haar,
entlaufen. Wiederbringcr Belohnung Grabeustr. 6.

Eire weiß-schwarz-gelbe Kape an, 18. d. M. abh.
gek. Wiederbr. g. Bel. Dambacbthal6. 8rl,, »cli.

|lntevi -id | t m

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt».

Wiesbadener

Militärberechtigte
Privatschule,

Realprogymnasiniiin.Realscliiile.
(Klene <Peniionat .)

Der Unterricht beginnt Mnning , den
9 . Jan . 1905 , inorgeui «im 8 '/« Uhr.

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. loh bitte dazu das letzte Sohulzeugnis.
sowie Geburt»- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Fab er , Hofrat,
Adelheidstrasse 69.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.
Dt. phil. <£. Loewenberg,

Kapcllenstraße 10, 1,
erteilt Privatunterricht , ArbeitS « u . Nach,
hülfestnnden und bereitet für Examina
vor . Borzüglichc Referenzen

Französ. Conlicrs.-Stundcn
piebt eine Französin. Kinder tt. ja. Damen bevorz.
Offerten unter U. 880 an den Taabl .-Perlag.

Biolin-Nnterrrcht
erteilt qründtichft

I». »,«» »»»>, Ptülterstraße 9, Part.
Daselbst einige Violinen billigst zu verkaufen.

JnsHhtf Jf ^̂ JMeerganzl
Oollti. lm. rslr 21p. WIESBADEN Ootshslmsrstr. 21f.
Grflndl., gewissenhaft. Unterricht in:
Buchführung, kfm.Rechnen. Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinenschr. eto.

Prospekt gratis und franco.

ibcitönunUt

vielfach vorgekommcne Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur dirrltt»
Gfferthriefe , nicht aber solch«
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

I

Weibliche Vertonen, die KteUnng
finden.

Mädchen , dar im Maschinenähen geübt ist. wird
sofort gesucht. Nähere»

Adolf Genier , « abnhofstratze 12.
Einfache « steißigeS Mädchen auf 1. Januar

gesucht Blücherstraße6, 1 St . link«.
Zum 1. Inn . tückt. Sllleinniädchen , w. kochen

k., für kl. Hnnsbalt ae>. (S-Ufabetbenftrafie4, P.
Ein sauberes Mädchen für Hau» und Küche zu

zwei Leuten per Januar gesucht.
A. Hurtia , Marklstraße 10. tm Hntgeschäft.

Ord. Dienstmädchen z.Neujahr ges. Jahnstr .42,2.
Fleißiges willige» »nd propere»

AlleinmädÄen
in vornehmes Hau» zu drei Personen sofort
gesucht Schützenstrake4, 1.

Ein braves tücht. Sllleinmüdchen für gleich oder
zur Ausdülfe gesttcht Eiisabeihenstraße8, Part.

Ein braves Alleiumädchen bei iebr guter Behand¬
lung sofort gesucht Querfeldstraße 4.

Gesucht zum 15. Januar ein tüchtiaer Allein¬
mädchen mit auten Zeugnissen für Küche und
Haushalt Jahustraste 29. 1.

TiichtigcS Mödch . fürKüä en. Haus bis 15. Jan .,
gegen hohen Lohn gesucht. l »r . Sonnenschein.

^Wiesbaden (Adolfsböbet, Zitiesbadener Allee 68.
Sehr saubere Monotssrau Ponuittag » zum

l . Januar gesucht Kellcrstraße9, 2.
MonatSsran gesucht Kirchgaffc 51
lCigarrenveichäft).

Rl. MouaiSmädch. gl. gef. Hellmundstraße2, 2 I.
Aurhüifc sofort gesucht. N. Fattlbrimneustr. 8, 1.

Frau Banmann , Stcllcnverm.

Männliche prefönen , die KteUnng
finde».

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deu tschs. Neueste Vakauzenpost. Berlin IV. 35.

MM" Tüchtiger Maschin'nschreiber od. Schrciberin
(System Reminqtons sofort gesucht.

Elektrizitätd -Slktiengesellschaft
vormals C. Büchner , Wiesbaden.

Tücht . Stenograph gesucht . Zeit
WmM 2—4 oder Abendstunden. Off. unter

!N. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Barbiergebülfe
für gleich oder später gesucht Sedanplatz 9.
'nuSbursche gesucht Montzstraße 9. Sleib.

Ein zuverlässigerstadiluudiger Kutscher
gesucht Adolfrallee 40.

Männlich» Merfonen, dir KtrUnng
suchen.

«ehr gewandter Diener mit längs. Emviebl'
sucht Stellung (auch Ausdülfe). Näh. Dienst,
Hochhelm , Delkenhcimerstraßc 27.

Lmles--Veransta!tnnqen
Lnrhans . AachmiGaas4 Uhr: Eoncert.
Löniglicke Schauspiele, beschlossen.
Nelidenr-^ heater. beschlossen.
Zvalhaila-Hheatn . Geschloffen.
Heilsarmee. Abd». 8V-Ubr: Oeffentl.veriamml.

Alitnary «», Zunffsalo«, Wilhelmstraße 16.
Manaer ' » Z «nIU«reo,Tannn »Nraße 6.

Wiktor, TaunuSstraße 1. « artend«».
D«n>e»-fis„ i , Taunusstrabe 6. « eöffuet »o»

SP orceu« 10 bis Abend» 10 Uhr.
Weretn für Kind «rl>»rte . TäglI» von4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 8, und Blei» str..Schule, Part.
Voklskeseßalse, Friedrichstrabe 47. Geöffuritäg»

lick von 12 Udr Mittag, bl, »' /. Uhr Abend,,
komi. iind Feiertag» von 10'/»—12'/, Uhr und
von 8—8'/i Uhr. Eintritt frei.

Verein für Finsävnst über Ä >»fkfahr1»-stln-
richtunaen und Aecktsfragen . Täglich von
6—7 Nbr Abend, im Matbbause im Viirean de,
Arbeitrnachweise, /Männer-Adtbeilunn).

chrüeitsnachwei« nnentgektNck sürMönnernnd
Tranen -imNntbbansonnst—12' /, tt. 9—7Uhr.
Männer.Abtb. 9—12 ', und von 2",—61lbr . —
Fraiieii.Abtb, 7: fnrDienitbntenn. Arbeiteriunen.
Fraueu-Abtb. JJ: ffir höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

tfenlra ' llelle für Lranäenpfsegerinnen (unter
Ztistimniung der dieffaen ärztlichen Vereinet,
Abt. II (s. döb. Vernsel de« Arbe!t,nachw. f.
Fronen, in, NathhanS. Geöffnet: '/,9—' ,.1 und
'/»3—7 libr.

jlrlieltsnackweis de« eyrifff . Ärvelter -Ivereins:
Seerobeustrnße 13 bei Schnhiuacher Fuch«.

/lranggnllaffg für Tranen »nd Zungtrauen.
Meldestelle: Hermanupraße 20.

Ü>,m,Infame chrtrlirankenäaffe . Meldestelle:
Luiscnstraße 28.

Ilrt-rins -ilachrtchir»
Hnru -Hesefffchaft. 2' /-—5 Uhr: Turnen d„

Alädchen-Abtheiluiige». 5—6 Uhr: Turnen du
Knaben-Abtheilung. 9 Ukr: Versammlung.

Hurn -Derein . Aachm. 3 Uhr: Mädchertn̂ kn
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und oefeffin»
Zusammenkunft.

Männer -Dirnverein . Von 4' /, - 5' /,
Mädchen-Turnen. 5' /-—7 Udr: Knaden-Tllrnm.
8 Udr: Fechten. 9 Uhr: Bücheraurgabe und
geielliae Unterhaltung.

Krieger » nnv Militär -Verein . Abenor8'/,Ui
'Geiangprebe.

Männer -Kelangverein Anlo «. 9 Uhr: SBrrt,.
Evangefifcher Männer - n . Innglings -Ferein.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
Cürkffflcher Verein junger Männer . Abmd»

9 Uhr: Gebetsümide.
Kefefffcka« Tidekig. Abends 9 Ubr: Probe.
Kärtner -Kerein » edera. 9 Ubr: Persammlimli.
Jerein der Nürttemkerger , MicsSaden. SUhr,

Vercinsabend.
Aurger -Schützen-eorp ». Vereinsabeud.
ßf » S Alorufffa. Vereinsabend und Probe.

IlorliristklNttstk»
Einretchnng von Angeboten auf die Ausfübrrrz

der sämmtlichen Fensterplatten und Fuhleiftn
au» Granit in den Treppenhäusern de« Neubant«
der Oberreaischule am Zietenring, im Vw
>valtung«grbände. Friedrichstraße 15, Zimmn
No. 9, Bormittag, 11 Uhr. (S . Amts.
No. 100 S . 21

Weller -Üerichte
Mrtrsrslogische Seovachtttn-r»

der Kirrtto» Mieodade«.
22. Dezember.

Barometer*) . . .
ThermometerE. .
Dunftlpann. (mm)  .
Re>. Feuchtigkeit(«/°1
Windrichtung . .
NiedericblagSh.(mw)

*) Die Baron:eterangaben sind aus 0' &
redncirt.

i 7 Udr
!Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Ubr
«tbb*. Mich

765.1 764.6 764.7IM
—2,6 -2 .0 -2 .1 —2.2

3.6 8.5 3.7 8,6
96 ,90 9t 98.3

0 . 1 0 . 1 O. 2 —

-1 .0. Medr. Lemver -4 .3.

Mettrr-Kericht
des „Mirsvadener Tagdlatt.

Mitgethrilt auf Grund der Berichte ber beutsih»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)

25. Dezember: milde, bedeckt, strichweise feucht.

* «f- und Untrrgimg
P«

»r Aonn» («) **'für
(( ).

t» u,a,»RUSn«»»»>»»rch«OS» >»» «1U,t,ur»!>i,I,a JW,

Dez.
IC • C

\ | Anfg. !Unlerg.! Anfg.
i.|lttr M», >UhrM » MdrMl»

| 8 27 | 4 27 >8 0 N.

Unter«.
Ibt M

257112 27 . .
*) Hier geht c .Untergang dem Aufgang v" »««-

Luj 'Ijaus zu.Wiesbaden
Samstag, en 24. Dezember.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchester».
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann
1. Regiment v. Gersdorff-Marsch E-WerBh* 11
2. Ourerture zu „Isabella“ . . Supp«.
3. Spinnlied und Ballade aus

„Der fliegende Holländer“ . . Wagnet..
4. Caratine . . - . Georg*
6. VI. ungarische Rhapsodie . . Liszt.
6. Vorspiel zu „Faust“ . , . . Gouno
7. "Weihnachtsglocken aus „Der

Kinder Christabend“ . . . . Gade.
8. Potpourri aus „Der Waffen- .

«chmied“ . Lortzmg-

Kurhaus zu Wiesbaden*
Mlttwooh, den 28. Dezember, Abend« 81/*

beginnend:
Grosser Weihnachts-Bai».

Saal-Oeffnung: 7*/, Uhr.
Festlich dekorirter grosser Saal.

Mehrere Weihnachtsbäume.
Während der Pause : ,en.

Verloosung Ton 20 wertvollen Gegensta" ^
Anzug: Balltoiletto (Herren : Ff»**

weisae Binde). v .,v. k
Eintrittspreis : Fflr Abonnenten " M*

Nicht-Abonnenten 4 Mark. rr 40»i‘
Karten-Verkauf an der Tageskasse im

portal.
Dio Gallerien bleiben gesohlossen.

Städtische Kur-Verwalt 00 *^

Kaiser-Panorama . Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: London. — ®et*

Bonn und ein Ausflug in's Ahrlhal- :

Ausmartiqe Theater. ,
Frankfurter Staktttzeater . '

Sanistaag : Geschlossen. — Sonntag,
3'/, Ubr : Blondelicheu. Abend« 7 Ubr:
— SchansPielHauö. Samstag: Gefall?'' ,,.',j,
Sonmaa , Nachm. 3'/» Uhr: ZapstüW
"ibendS7 Ukr: Familientag.

Mainsrr Ztadtttzeater . Samstag : Aicktl.
— Soniunu . Nachmiitrg» 3 Ubr: -Uli .,,»
McüM  r üöt ; Die Meistersinger vou'/iur»
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Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 21. Dezember. Die Annahme, daß weitere Vor¬
stöße der Baisseparlei die Tendenz nicht mehr ernstlich er¬
schüttern könnten, da sich keine nennenswerten Positionen bei
schwachen Haussiers befinden, hat in New York  die Haltung
etwas zuversichtlicher gestaltet. Auch der leichte Geldstand
and der den Erwartungen entsprechende günstige Bankausweis
trugen zur Verbesserung der Stimmung bei. Gleichwohl war die
Haltung nicht ganz einheitlich, das Privatpublikum zeigte im
Gegensatz zur jüngsten Zeit ganz auffällige Zurückhaltung, die
Jen Verkehr sehr einengte und einer durchgreifenden Erholung
im Wege stand. London  wies ebenfalls nur mäßiges Ge¬
schäft auf. Im Einklang mit New York hat sich der Ton etwas
gebessert. Amerikaner haben sich meist über den Stand der
Vorwoche heben können, die letzthin vernachlässigten Kupfer¬
werte zogen zeitweise auf Pariser Nachfrage und Steigerung d.is
Metallpreises an, und Goldminen gewannen auf die Erwartung
eines günstigen Berichts über Rhodesien. Die Disposition des
Geldmarktes blieb trotz relativ hoher Ansprüche an denselben
ziemlich befriedigend. Bei minimalem, noch durch die Nähe der
Festtage beschränktem Verkehr zeigte Paris  im allgemeinen
eine nicht schlechte, freilich etwas unregelmäßige Haltung. Die
beabsichtigte Einführung der Einkommensteuer üble zunächst
wohl einen Druck aus, verlor jedoch an Wirkung, als es hieß,
die Vorlage würde einer Kommission überwiesen werden. Zeit¬
weise bildeten auch die politischen Vorgänge in Spanien einen
Grand zur Verstimmung, der insbesondere Exterieurs in Mit¬
leidenschaft zog. Geringe Umsätze und geteilte Haltung waren
die Signatur der Wiener  Börse während der Berichtszeit.
Der Parlamentsskandal in Ungarn machte naturgemäß einen
schlechten Eindruck, der indes vorüberging, als es hieß, daß
die Kammer aufgelöst werden würde. Einige Lebhaftigkeit ent¬
wickelte sich infolge des Quartalsabschlusses der Alpinegesell-
schaft in Eisenaktien, auch eine bescheidene Spezialhausse in
Papierwerten verdient Erwähnung. Weihnachtstimmung hat sich
nun auch B e r 1in s bemächtigt, und die hieraus hervorgehende
Reserve der Spekulation und des Privatpublikums ist natürlich
nicht geeignet, das Kursniveau zu heben, vielmehr hat die
jüngste Zeit ein leichtes Abbröckeln der Notierungen mit sich
gebracht. Immerhin gehen die meisten führenden Effekten mit
Gewinnen aus der Woche hervor, da mancherlei Anregungen
hin und wieder gute Laune schufen. Das Wiederaufleben der
Ftisionsidee unter den Banken,  wie es jetzt in der Auf¬
nahme der Berliner Bank durch die Kornmerz- und Diskonto-
bank sich dokumentiert, rief für die gesamten Kreditinstitute
einige Meinung hervor. Lediglich die von Wien abhängigen,
bekundeten schwache Tendenz. Bahnen  schließen im allge¬
meinen besser ab. Am kräftigsten haben sich Amerikaner er¬
holt, die von der stabilen New Yorker Haltung profitierten.
Nahezu unverändert, doch mehr nach unten neigend, lagen
Schiffahrtsaktien.  Am lebhaftesten ging es noch in
Mon t a n p a-p're r e n zu. Kohlen wurden infolge der
steigenden Wagengestellungsziffern höher. Eisenaktien er¬
freuten sich zunächst einer ausgiebigen Beachtung, um nachher,

als die Stille zunahm, ebenfalls weniger gekauft zu werden.
Sehr angenehm berührte das Zustandekommen des ober¬
schlesischen Stahlwerkverbandes, dessen Unterzeichnung ja
nunmehr stattgefunden hat. Die Einzelheiten desselben, ins¬
besondere die Beseitigung der Meinungsverschiedenheiten in
bezug auf die B. - Produkte betrachtet man als Anregung, die
auch in Westdeutschland ein schnelleres Tempo in den
Syndizierungsverhandlungen herbeiführen könnte. Die Ver¬
längerung des Drahtstiftverbandes machte gleichfalls guten Ein¬
druck, ebenso wie die Berichte über das legitime Geschäft
sowohl in Deutschland wie in den Vereinigten Staaten.
Renten  sind meist höher, wiewohl die Nachfrage sehr be¬
scheiden war und die Höchstkurse der Woche nicht behauptet
werden konnten, fm Kassa verkehr  trat , abgesehen von
einigen vornehmlich oberschlesischen Montanpapieren, großes
Interesse für Glasaktien hervor, das in der Hauptsache durch
private Dividendenschätzungen hinsichtlich der Deutschen
Spiegelglas-Aktiengesellschaft verursacht war. G e 1d hat , trotz¬
dem es recht flüssig ist, abermals angezogen, was ja in Hinsicht
auf die stärkeren zum Ultimo bevorstehenden Anforderungen
erklärlich ist. Tägliche Darlehen bedingen 'S1/» Proz., Privat-
diskenten 4Vs Proz, während Ultimogeld zu 53/s Proz. ange-
boten wird.

Die Konzentration im Bankgewerbe. In der „K. Z.“ wird
ein sehr interessanter Aufsatz veröffentlicht, der ein übersicht¬
liches Bild über die Veränderungen gibt, die durch die Ver¬
einigung von Banken und Bankinstituten und durch die Inter¬
essengemeinschaft im Bankgewerbe auf dem Kapitalmarkt sich
vollzogen. Wir teilen daraus mit, daß der Gruppe der Deutschen
Bank nicht weniger als 14 Banken angehören, die Zusammen
über ein werbendes Kapital von 441 Millionen Mark verfügen,
das sich unter Hinzurechnung der Reserven auf über eine halbe
Milliarde erhöht. Ungefähr gleich groß ist das Kapital der
Dresdener Bank-Schaaffhausenscher Bankverein. Die Gruppe
besteht aus 8 Banken und arbeitet mit einem Aktienkapital von
3 I 6 V 2 Millionen Mark . Die Gruppe Diskonto - Geseilschaft-
Norddeutsche Bank unter Hinzuziehung der Leipziger und
Barmer Konsorten verfügt über 341 Millionen Mark, die Gruppe
der Darmstädter Bank über 192 Millionen Mark Aktienkapital.
Zu diesen vier größten Gruppen tritt jetzt die Kommerz- und
Diskontobank, die unter Einberechnung des Kapitals der Leip
ziger Kredit- und Sparbank mit einem Kapital von etwa 100
Millionen Mark arbeitet. Von den Berliner Großbanken stehen
jetzt nur noch Berliner Handelsgesellschaft und die National-
bank für Deutschland auf eigenen Füßen . Im Laufe von etwa
3 Jahren sind 17 Aktienbanken mit einem Gesamtkapital von
154 1/; Millionen Mark von den genannten Banken aufgesogen
worden. Nicht gerechnet die 42 Millionen Mark Kapital der
Berliner Bank, deren Anschluß sich augenblicklich vollzieht.

Weitere Bank-Interessengemeinschaft. Zwischen der All¬
gemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig und der Yereins-
bank in Zwickau ist die Herstellung einer Interessengemein¬
schaft vereinbart worden. Die Zwickauer Vereinsbann ist ein
kleines Institut von lediglich lokaler Bedeutung, arbeitet mit
3 Millionen Mark Aktienkapital und zahlte in den letzten Jahren
8 bis 9 Proz. Dividende. Eine Kapitalerhöhung auf 3l/s Millionen
Mark ist in Aussicht genommen. Die Allgemeine Deutsche

Kreditanstalt besitzt gegenwärtig ein Aktienkapital von 7o MdL
Mark. Außerdem steht sie noch in Verbindung mit der Voigt-
ländischen Bank in Plauen, der Oberlausitzer Bank und der
Kommunalbank des Königreichs Sachsen. Die Interessen¬
gemeinschaft mit der Oberlausitzer Bank vollzieht sich unter
unmittelbarer Beteiligung der Diskonto-Gesellschaft Berlin.

Kalle u. Ko., Aktiengesellschaft, Biebrich a. Hh. Unter
dieser Firma ist die seit 1863 bestehende Anilinfabrik von Kalla
u. Ko. in Biebrich a. Rh. in eine Aktiengesellschaft mit 3 /»
Millionen Mark Grundkapital um,gewandelt worden. Die Firma,
eine der ältesten Deutschlands, fabriziert hauptsächlich Teer¬
farbstoffe und pharmazeutische Produkte. Die Unternehmung
beschäftigt 84 Chemiker und technische Beamte, außerdem 11?
kaufmännische Angestellte und etwa 600 Arbeiter.

Nene Türkische 100 Millionen-Anleihe. Wie gemeldet wird,
hat sich ein französisches Syndikat mit der türkischen Regie¬
rung wegen einer neuen Anleihe verständigt auf Basis eines
Gproz. Zuschlages zu den Einkünften der Zehnten , welche dem
Kriegsministerium zugewiesen sind. In ernsten französischen
Kreisen wird, nach der „F. Z.“, versichert, daß den Franzosen
versprochen worden sei, ihnen wenigstens ein Drittel der neue*?
artilleristischen Bestellungen zuzuweisen.

Helios-Elektrizitäisgesellschaft. Wie gemeldet wird, ist der
Stand der Verhandlungen gegenwärtig auf dem, Punkt angelangt,
daß die Liquidation der Helios-Gesellschaft als der einzig rich¬
tige Ausweg bezeichnet wird und auch bereits beschlossen sein
soll. Fürs erste wird die Fabrik von einem Konsortium weiter-
geführl. Wir glauben annehmen zu dürfen , daß auch die Mehr¬
heit der Aktionäre und Obligationäre, denen die Sache doch in
Vorschlag gebracht werden muß, sich für die Liquidation aus¬
sprechen.

Kanalbau-Finanzieinng. Dieser Tage fand in Straßburg
eine Versammlungvon Bankiers stall , die sich für die Erbauung
eines oberrheinischen Schiffahrtskanals aussprachen und sich
bereit erklärten, unter gewissen Voraussetzungen sofort 20 Mill.
Mark für die Erbauung dieses Kanals zu zeichnen. Es ist anzu¬
nehmen, daß die Sache in Fluß und zur Durchführung gelangt.

Kunstseide-Industrie. Wir haben vor einiger Zeit rnitge-
teilt, daß Mitglieder der Verwaltung der Vereinigten Kunstseide¬
fabriken, Aktiengesellschaft Frankfurt a. M„ nach den Ver¬
einigten Staaten reisten, um die Frage der Errichtung einer
amerikanischen Filialfabrik an Ort und Stelle zu studieren. Die
Gesellschaft teilt nun mit, daß der Zweck der Reise vollständig
erreicht wurde. Die Verhältnisse liegen dort recht günstig und
die Verhandlungen mit den amerikanischen Interessenten sind
soweit gediehen, daß die projektierte amerikanische Fabrik so¬
fort ins Leben gerufen werden kann , sobald die Leitung der
Vereinigten Kunstseidefabriken es für angezeigt hält.

Kleine Finanzchronik. Die Landesbank der Rheinprovina
ist ermächtigt worden, 30 Millionen Mark 3Vs proz. Anleihe¬
scheine (28. Ausgabe) auszugeben ; sie wird mit der Abgabe am
2. Januar 1905 beginnen. — Wie die „Financial Times“ aus
Johannesburg melden, übersteigt der Jahresertrag der General
Mining and Finance Corporation 450 000 Lstr . Wahrscheinlich
Werden 20 Proz. Dividende verteilt. — Die Bayrischen Staats¬
bahnen haben für insgesamt 12 179 800 M. Lokomotiven und
Eisenbahnwagen bestellt.
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Simon Meyer.
In meinem Zweiggeschäft WelTriWrcche 22, GcKe Kellmunöstraße,

Reu ausgenommen:

!!Haushaltungs - Artikel !!̂
sowie nachstehende

vorteilhafte Weihnachts-Geschenke!
Artikel dir zu1Mk.

I Paneelbrett . . . . . . . 95 Ps.
1 Tischlampe . Pt '

I Bier -Service , 7-teilig

1 Bierkrng mit Zinnderkel 83
Parade -Haudtnchhalter .

i Weleedose mit Lössel . .
1 Zigarrenschrank . . . .
1 elegante Majolika -Vase.
1 Wasch-Scrvice . . . .
1 Tortenheber.

1 Mk.
80 Ps.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

Artikel bis zu2.50 Mk.
I Haudtuchständer . .
1 Servierbrett , Eichenholz,

2 .10 Mk.
1.20 Mk.

1 Likör-Service m. Elaslabl. 1.83 Mk.

1 Tischlampe mit Metalls, >h 2 .— Mk.
1 Spülbürstenblech mit Bürsten1.40 Mk.
1 Cakes -Dose , hochfein. . . 2 .40 Mk.
1 Wirtschaftswage m. Stellschr. 2 .23 Mk.
1 Dhd .Messerbänkchen, versilb. 1.60 Mk.
1 grosse Palme mit Blumentopf1.85 Mk.
1 Wasch-Serviec , fein dekoriert1.85 Mk.
K Büchcr -Etagvre , 3-teilig. . 2 .40 Mk.

Artikel bis3.75 Mk.
1 Kaffee - Service , 9-teilig,

hübsch dekoriert .2 .75 Mk.
1 Bauerntisch . 2 .00 Mk.
1 Schirmständer , Eisen. . . 2 .75 Mk.

1 Hängelampe mit Zug . . 8 .65 Mk.
1 Bügelbrett , fertigznmGebrauch2 .85 Mk.
1 Ampel mit Lampe, komplett8 .25 Mk.
1 Rauchtisch . 8 .— Mk.
1 Tortenplatte mi!Maiolika-Einl. 3 .25 Mk.
1 Bicr -Serviee . hochfein . . 3 .40 Mk.
1 Weinkühler , Messing, vernickelt3 .25 Mk.

H»m>1-8esW:
Sangpijcli Simon Meyer Zweig-GeMsi:

c.22.
3900
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Weihnachts-FesteZum bevorstehenden

erlaube ich mir , mein reich sortirtes Lager in

Men ,Hold-mul Silbervarei
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage , SSillltliclie arbeiten
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3528

'Ara  na . vormals Juwelier , («old - und Silber waren Fabrikant,
Ü - JiL RwjMj |f . Lipdillg ', BSrenstrassel , F,eke cier HRfnergasse.

2893 Telephon 2893.

2000 Pfund Karpfen. 2000 Pfund Karpfen.
Grotzer Mffen-M « k«lif.

Für heiligen Abend n . die Feiertage empfehle : Prima lebende Spiegel¬
karpfen , lebende Nheinkarpfen in allen Grützen , I—5 pfündige
pro Pfund I .— bis I .2V Mk ., lebendfrische HolsteiNev

pro Pfd . 80 Pf . in allen Größen , prima Schellfische
pro Pfd . 4 « —« « Pf ., Cablian im Ansschnitt 50 —60 Pf .,
Seehechte 50 Pf ., im Ansschnitt 60 —70 Pf ., Dorsch 40 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräte » 30 Pf ., prima frische
Flnßzander 80 Pf ., lebendfr . Rheinzander 1.20 —1.50 Mk .,
lebendfr . Rheinhechte 1.— Mk ., Blanfelchen 1.20 Mk . , echte
Steinbntte , 2 - bis 4 -pfiind -ge , pro Pfd . 1.— Mk ., echte Seezungen,
kleine , pro Pfd . I .— Mk ., Heilbutt im Ansschnitt I .— Mk .,
Schollen 70 Pf ., Limandes 60 —80 Pf .,
Attgelschellfische 60- 7©Pf., rothfleifchiger Salm im
Ausschnitt 1.50 —1.80 Mk ., allerfeinster echter Winterrheinsalm
pro Pfd . 6 .50 Mk ., Wintersalm 4 .50 Mk ., « achsforelle»
1.50 —2 .— Mk ., Eperlans 50 Pf ., grüne Heringe pro Pfd.
25 Pf ., 5 Pfd . I .— Alk ., frische Seemuschcln 100 Stück 60 Pf.
Bestellungen für heiligen Abend und die Feier¬

tage erbitte frühzeitig. 3925

ln Kiebricba.M.
häuft man den

Ält-nsllsmschen Kalender 1905
dei:

Jfrft}, S'ranfefurterßraSe 17. MicbriS» Llilsdetbennr-tze 14.
Kammes. Dsllerktrsbr 17. /Müller»«stddLllsirgtzr 78.
Kinirrlmaim»SrmenrubRrag«14. Beiddöf er Mm .»Mierdsckerrrllrsbe 84.
Kneipp » tßatbbausftraê 37/39. Schmidt, JBabitbofKrafec 15.
Linden Mvpe.»ffrMrldiRra&«14. Lindorf»IkilÄsallr 18.

Kreis 25 Kt. 1. Scdrllrn.derg'sLe lisstucHSruSeres
MlrsdsLen.

versorgungrhaur für alte Leute.
Zur Weihnachts - Bescheernng sind uns ferner zugegangen : In der

Anstalt von Herrn Kfm. I . M. Baum 5 M., Frau K. Burk 3 M., Herrn Hotelbesitzer
H . Häffner 20 Herrn Oscar Ficher , Priv ., 5 M .. v. B . 4 M ., Frau Wwr.
C . Brambeer 10 M ., Herrn Carl Kayser 10 M ., Herrn Kfm . Ed . Brecher 5 M ., Hem
Kfm . P . Quint 12 Flaschen Samos , 100 Zigarren . 5 Pfd . Walnüsse , Herrn WeinguN,
Rapp 12 Flaschen Wein , Herrn Weingutöb . I . Stüber 20 Flaschen Wein , Frau M.
Schwarburger 1 Ucbcrzicher , Frau Hauprm . Bergsma einige Kleidungsstücke , Herrn Ksni.
F. Meyer 1 Ueberzieher, 2 P. Schuhe, Moritzstraße 52, P ., eine Anzahl Kleider und
Wüsche , Herrn P . A . Stoß einige Krankenartikel , Herrn Weingutsb . W . Beckel 6 Flaschen
Horcher , Herrn Seifenfabr . Poths Toilettenseife und Christbaumschmuck , Frau Wwe . Lehr
25 Eier , 2 Pfd . Butter , Herrn Metzgermeister Flory Speck und Wurstwaren , Frau
Hubert Mahlinger eine Anzahl Kleidungsstücke , Herrn Kfm . Ed . Weygandt , Kirchgasst,
4 Frauen - Hemden , 4 Frauen - Hosen , 3 Männer - Hemden , 24 Taschentücher , Fron
A . Hoffman « einige Kleidungsstücke , Frau Gehcimrat Schubert einige Kleidungsstück!,
Nerotal 5 ein Jaquctt , Frau Assessor Reisner 20 Nachthauben , Herrn Kaufmann
E . Fraund Nachf . 10 Herren - Hüte , Herrn Seifcnfabrikant Daub Christbaumschmuck
und Kerzen , Herrn Carl Acker senior 12 Flaschen Wein , B ., Saalgasse 40 , 2 Herren-
Anzüge , 1 Ueberzieher ; durch Herrn Stadtrat Arntz von H . Scbirg ü P . Strümpfe und
Leibbinden : ' durch Herrn Sanitütsrat Br . Hoffman « von Ungenannt 100 Zigarren;
durch Herrn Direktor Dürr von F . G . 16 St . Lebkuchen ; durch Herrn Stadtültcsten
I . B . Wageman » von Heinrich Gaefchen 10 M., Frau Louise Boß 5 M.. Car!
Wagemann Erben 10 M ., Herrn Carl Scheurer , Firma Ed . Böhm . 4 Kistchen Zigarren;
durch den Verlag vom Wiesbadener Tagblatt von C . S . 5 M ., M . B . 5 U,
N . N . 3 M ., P . C . 30 M .. W . B . 3 M .. Frau H . 20 M ., Fritz Strauß 10 M ., N. 31.
10 M., P . 20 M.. T. R. 10 M., Th. W. 3 M., E. R. 3 M., A. B. 2 M., vr-L
10 M., Frau Schäfer-Boltz 10 M., Wilhelm Dahlheim5 M., G. N. 2 M.

Den Empfang dieser Gaben bescheinigend , bemerken wir zugleich , daß ü*
Weihnachtsbefchecrnng im Versorgungshause, Schiersteinerstraße42, am 1. Feier'
tage » nachmittags 3 '/- Uhr , stattfinder. F 231

Die Wohltäter und Freunde unserer Anstalt werden hierzu ergebenst eingcladen-
Dcr Vvrwaltnngsrat . W

w » garantiert , nicht abtrovfend , emvßeh^Chrrstbaumrerzen, i-* mit*
s ' \ 9 v  Große Bürgst, '. 12.

Wiesbadener Kepattnngs-Institut
Gebrüder Uengebauer , Schwaibacherstr . 22.

PF Telefon 411 , Schreinerei grgr . 1856 . Telefon 411.

>*as- Sargmagastn, L.
- - Manritiusstraßr 8.

Großes Kager in Holz- und MetnUfärge » aller Art , fertig ansgrstattrt
;«r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekoratione », Aufstellen von Katafalk , Kandelabern » . s. w . bei
Trauerseiern . Vollständige Besorgung von Keerdignngen , Ueverfnhrnngrn
nach und von auswärts n. n, Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gänge « u. Papieren.
IUr UeberlaadtranSporte mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ). 3500

Lieferanten des Vereins für Frnerbestattung und des Keamten -Uerrins.

Todes - Anrrige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hicrmil die traurige Nachricht , daß es Gott

dem Nllinächiiaen aefallen hat , unser » innigstgeliebten Sohn , Bruder , Schwager und O »kel,
Kaufmann Albert Löw , nach langem , schwerem Leiden am Donnerdtag Abend 9 '7* Uhr
in ein bessere » Jenseits abznrufc ».

Im Namen der trauernden Hinteibliebeiicn:
Karl Löw . Sattlermeister,

Schwaldacherftraße 85.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 25 . Dezember , Morgens 10 Uhr , vom
Leichenhanse de« alte » Fnedhos ? au « statt.

Seiet

Fpemden - Werzeichnis*
Alleesaal . Cremer, Konsul, . TOeids. — Cremer, Fr. Oberlandes¬

gerichtsrat , Düsseldorf.
Einhorn. Donndorf , Ingen., Mülheim. — Schreiber, Kfm.,

Hannover.
Englischer Hof. Blindt, Fr. Rent ., Karlsruhe. — Ruppin, Klm.,

Lissabon . — Brien , Kfm., Brüssel.
Erbprinz. Nagel, Kfm., Stettin . — üroungs , Köln. — Schaelcr,

Neuwied . — Kreuze , Kfm., Köln . — Brethschneider , Haycn-
werda.

Grttner Wald. Schönwald , Kfm.. Nürnberg. — Leiter, Kfm.,
Frankfurt . -— Wiener , Kfm., Berlin . — Heiner , Kfm., Ruhr¬
ort . — Jlalbig , Kfm ., Augsburg . — Kellner , Kfm., London.
— Himmes , Architekt . Oberstein . — Kiefer , Fahr ., Stuttgart.
— 1 uß , Chemiker , Br . phil ., Heidelberg.

Happel . Lehmann , Kfm., Berlin . — Heß , Ingen , m. Fr ., Leipzig.
— Becker , Kfm., Frankfurt.

Kaiaerhof. Harriet-Fellhemer , Frl., New York. — Sonnehill , m.
F .. New York.

Kölnischer Hof. v. Asfeld , Offiz., Berlin.
Goldenes Kreuz. Joseph , Kfm. m. Fr., 'Philadelphia . — Koch,

I rf., Philadelphia.
Minerva . Kayser , Fr . Rent ., Köln.

Metropole n. Monopol . Zedner, Frankfurt. — Ostermeyer , m.
Fr ., Emmerich . — Schall , Direktor . Baden -Baden . —
Boeddinghaus , Bonn . —- Stubberg , Frankfurt . — Baum,
Elberfeld . — Stubberg . New York . — Janssen , Bankier,
Barmen . — Erbshöls , Kfm., Düsseldorf . — Tatry , Berlin . —
v. Trolt , Offiz ., Homburg v. d. II. — Bluvan , Stabsarzt , Dr„
Homburg v. d. H. — Jacoby , Kfm., Baden -Baden . — Jacoby,
Erl ., Baden -Baden.

Hotel Nassau . Dale Wilson , Rent .. Pennsylvania . — Frank,
Frl . Rent . m . Begl ., Berlin . — Nothnagel , Pro !., Wien . —-
Clnislenen , Frl . Rent ., Petersburg.

Kuranstalt Nerotal . Kötter, Gutsbes ., Schwerte.
QueUenhof. Walter , Frankfurt.
Quisisana. Meyer, Frl., London . — Simon Sacke , Fr. Rcnf.

in. T. u. Gouvernante , London . — Mueüer , Ober -Reg.-Bat,
Dr., Berlin . — Hörmann , Rittergutsbes . m. Fr ., Comthurey.
— Heuser , Rent . m. Fr ., Querbach . — Klauenflügel , Leut .,
Hannover.

Rhoin -Hotel . Lohmann , Kfm., Hamburg . — Krämer , Arohitekt
m. Fr ., Berlin.

Hotel Rose . Diokson , Gutsbes ., Sparreholm . —- Hugh Mackin¬
tosh , Dr. med . in . Fr ., London . — Fallowficld , Frl ., London.

Holel Ries . Scheuermann , Kunstmaler m. Fr., München-
Taunus -Hotel. Rosenberg , Kfm., Baden-Baden. — JacurncM^

Fr . Komm .-Bat , Petersburg . — Pähson , Kfm., FranW®r '
Scheuer , l )r . med ., München . — Strasser , Kfm., " ’eDuerg.
Strassen Kfm., Antwerpen . — Iiraemer , Fabr ., Freuden
— Schenkel , Kfm., Berlin . — Eiselen , Reg.-Bauwe-
Berlin . — Raht , Justizrat , Limburg . — v. Puttkamer , H*u" |
Homburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus . Peters , Fr., Gießen. —
Fr ., Gießen.

Vogel. Hold , Fr-1-, Jersey -Citv . — Teichmann , Kfm- p0rl-
Weins . Klaas , Dr . med ., Darmstadt . — Brandes , KfW

mund . — Groos , Bürgermeister , Offenbach . >.e<J
Wilhelms . Alers Hankey, Rent ., Brigliton. — Alers

Fr . m . Red ., Brighton.
In PrivafhSusorn:

Pension Margareta. Erackers, Frl. Rent ., Amsterd0-^
Edeling , Frl . Rent ., Chicago . — t 'Hooft , Frl . Rent .,

van Wageningen , I)r. m . Fr ., Haag . -jjl
Villa Primaveia . v. Sydow , Exzell ., Er., Gotha. — V.

Rent . m. F - Buenos Aires . — Fink , New York.
TaunnsstraBe 47. Stromberger, Fr., Darmstadt, *
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